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Die „Nachrichten" «scheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn, und Feiertage, Vffähr.
licher Abonnementsprsis 1 Mk.
50 Pfg- resp . 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten, in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . ä.

f,r » » prooks» soklu «s ktr. 4S,

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Nnnoncen-Expeditionen von F,
Büttner und Ant . Parufsel,
Nad . Chaussee 12 . Delmen.
Horst : I . Töbelmann . Bremen:
HerrenE. Schlotten . W .SLeller

für Stadt and Laad.
S1

Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Interesse«.
Aldenburg , Zomadend , den 18 . April 1896. XXX . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.
* Der Reichstagsardeit Weiter Teil.

Oldenburg, 18. April.
Am Donnerstag ist der deutsche Reichstag auf's Neue

an die Arbeit gegangen. Altem Herkommen zufolge, bildet
das Osterfest eine Art parlamentarischer Jahreswende.
Während vor Ostern durch die Verhandlungen in erster
Lesung und in den Kommissionen der parlamentarische Acker
gepflügt und bestelltwird, ist die Session nach Ostern für die
Zeit der Ernte bestimmt; dann kommen die zweitenLesungen,
die ja in der Regel bereits endgiltig über das Schicksal
einer Vorlage entscheiden . Der Schwerpunkt der Reichstags-
thätigkeitfällt also zumeist — wie es ja auch diesmal der Fall ist
— in die Sitzungen nach Ostern. Leider war , wie aus Berlin
berichtet wird, die vorgestrige erste Sitzung nach den Ferien
nur sehr schwach besucht ; man konnte wie ein humoristisch
veranlagter Parlamentsberichterstatter sich ausdrückt, einen
ganzenScheffel Aepfel zur Erde fallen lassen, ohne daß nur ein
einziges geheiligtes Volksvertreter-Haupt getroffen worden
wäre. Indes dies wird sich hoffentlich ändern. Denn jetzt
vor allem kommt es darauf an, daß ein beschlußfähigesHaus
beisammen ist , da eine so große Anzahl entscheidender Ab¬
stimmungen in zweiter und dritter Lesung bevorsteht.

Der Reichstag hat seine Thätigkeit, wie der Leser aus
dem gestrigen Parlamentsbericht ersehen , mit der Beratung
des Gesetzentwurfs gegen den unlauteren Wettbewerb
begonnen , nachdem die Kommission die in manchen Punkten
wesentlich abgeänderte Vorlage mit 11 gegen 2 Stimmen
angenommen hatte . Die gestrige Beratung im Plenum nun
erweckte für den weiteren Verlauf der Angelegenheit die besten
Hoffnungen ; denn der schließlich « Ausfall der Verhandlungen
nach längerer Debatte ist doch wohl als eine wesentliche
Verbesserung der Vorlage zu bezeichnen . Besonders kann
die Abänderung derjenigen Bestimmungen des Entwurfs , der
die Verantwortlichkeit der Zeitungen für Reklamen betrifft,
eine mit Anerkennung zu begrüßende Besserung genannt
werden . Sie wird dem Bedürfnisse gerecht, ohne zu chikanösen
Weiterungen eine Handhabe zu bieten, und entsprichtdurchaus
den von der Mehrheit der einsichtigen Preßorgane geäußerten
Wünschen . Die Hauptpunkte der Vorlage wurden am gestrigen
Freitag beraten; dieselben betrafen den Verrat von Geschäfts-
bezw . Betriebsgeheimnissen durch die Angestellten einer Firma.
Nach langer Debatte wurden die verschiedenen Paragraphen
in der Kommissionsfassungangenommen und die zweite Lesung
der ganzen Vorlage beendet. Ein vom Mitgliede der frei¬
sinnigen Volkspartei, Abg. Schmidt - Elberfeld, beantragter
8 10a , der die Angestellten vor Ausbeutung der
Konkurrenzklausel gegen sie schützen wollte, wurde ab¬
gelehnt, nachdem Staatssekretär Nieberding erklärt hatte , daß
jedenfalls in den binnen wenigen Wochen zu veröffentlichenden
Vorschlägen für ein neues Handelsgesetzbuch diese Frage
geregelt werden würde. Es steht zu hoffen, daß dieser Schutz
in ausgiebiger Weise erfolge, damit allen Teilen dann ihr
Recht werde.

Weit schärfer als bei dem eben erledigten Gesetzentwürfe
werden vermutlich die Geister auf einander platzen bei der
dritten Lesung der Gewerbeordnungsnovelle, die
zunächst noch zurückgestellt werden soll. Wahrscheinlich wird
zunächst das Börsengesetz herankommen und die dritte Beratung
der Gewerbeordnungsnovelleerst Ende April oder Anfang Mai
auf die Tagesordnung gesetzt werden. Die Vorlage ist gegen
den Wunsch einer ansehnlichen Minderheit keiner Kommissions¬
beratung unterzogen worden, die zweite Lesung wurde sogleich
im Plenum vorgenommen, aber der Karren ist dadurch etwas
Verfahren worden. Die Mehrheit hat im Eifer , etwas zustande
M bringen, Anträge angenommen, die bei reiflicher Prüfung
kaum zur Annahme gelangt wären. Das Verbot des Detail-
reisens , des Samenhandels im Umherziehen, des Flaschen¬

bierhandels und vieles andere bedrohen die ehrliche Existenz'weiter Erwerbskreise; ganze Ortschaften mit tausenden von
Einwohnern, wie Bardowieck und Gönningen, stehen vor dem
Ruin , wenn die dritte Lesung die Beschlüsse der zweiten be¬
stätigt. Zu erwarten ist, daß der lebhafte Widerspruch, der
in der letzten Zeit auch in den Wahlkreisen des Centrums
gegen die Gewerbeordnungsnovelle erwacht ist, den Eifer
jener Herren etwas abkühlen wird, die vorher kurzer Hand
solche schädliche Bestimmungen angenommen haben.

Noch schärfer dürfte der Kampf entbrennen bei der
zweiten Lesung des Margarinegesetzes, wo sdie An¬
sichten sich scharf gegenüberstehen und sich schwerlich eine
Brücke von der einen zur anderen Partei schlagen lassen
wird. Die Kommissionsmehrheit mit ihrer Meinung steht im
schroffsten Gegensatz zur Regierung . Was das Börsen¬
gesetz anlangt , so ist der Bericht der Kommission , der vom
Abg. Gamp erstattet wird, sertiggestellt. Es ist indes noch
schwer zu sagen , wie sich im Einzelnen die Neichstagsmehrheit
zu den besonders kritischen Vorschriften des Gesetzentwurfes
stellen wird. Die Kommission hat in der zweiten Lesung
verschiedene wichtige Beschlüsse der ersten Lesung wieder auf-
heben müssen , weil die Regierung ihnen ein „ Unannehmbar"
entgegengesetzt hat . Voraussichtlich wird aber die Vorlage
vorwiegend nach den Vorschlägen der Börsenenquetekommission
zustande kommen . Weniger günstig sind die Auspicicn
des Zuckersteuergesetzes. Die Kommission beginnt
unmittelbar nach dem Wiederzusammentritt die zweite
Lesung des Gesetzes ; dann wird sich wohl klarer er¬
kennen lassen , welche Aussichten die Vorlage hat.
Ungewiß ist auch das Schicksal der Justiznovelle. In
den Kommissions-Verhandlungen sind starke Meinungsver¬
schiedenheiten zutage getreten, mit wichtigen Beschlüssen sind
erhebliche Minderheiten nicht einverstanden. Wie das Plenum
entscheiden wird, läßt sich gar nicht absehen . Da die Re¬
gierung wiederholt erklärt hat , daß der Gesetzentwurf für sie
unannehmbar wird, wenn nicht über diesen oder jenen
Paragraphen in ihrem Sinne entschieden wird, andererseits
viel Neigung dazu im Reichstag nicht vorhanden ist, so kann
leicht die ganze Vorlage Schiffbruch erleiden. Der Entwurf
des bürgerlichen Gesetzbuches wird bedauerlicher Weise
wohl in dieser Tagung nicht mehr zur Erledigung kommen,
obschon dis Kommission ihre Arbeiten mit allem Eifer fördert.

Auf alle Fälle hat der Reichstag noch ein umfang¬
reiches und schweres Pensum zu erledigen. Wünschen wir
seinen Arbeiten den besten Erfolg!

PolitischerTagesbericht.
Lettisches Reich.

Berlin, 18 . April.
— Die Reichstagskommission für das Bürgerliche

Gesetzbuch nahm die ZK 909 bis 912 , betr. den Erwerb
und Verlust des Eigentums -an Grundstücken, ferner die
KZ 913 bis 920 , betr. die Uebertragung des Eigentums an
beweglichen Sachen , unverändert an.

— In derZuckersteuer - Kommifsion des Reichstages
begann gestern die zweite Lesung der Vorlage . Zunächst lag
folgender Antrag des konservativen Gegners des Entwurfs , des
Abg . V. Staudy, vor, „anstelle der Vorlage folgenden einzigen
Paragraphen anzunehmen : „Die Bestimmungen des Gesetzes,
betreffend Abänderung des Zuckersteucrgesetzes vom 9 . Juni 1895,
bleiben über den 31 . Juli 1897 hinaus in Kraft." Abg . v. Staudy
erklärte , sowohl die Regierungsvorlage , als die von der
Kommission in erster Lesung gefaßten Beschlüsse seien für ihn un¬
annehmbar, und er werde diese mit aller Entschiedenheit bekämpfen.
Lieber möge jede Exportprämie fallen, als daß diese Vorlage Gesetz
werde. Diese Novelle komme in der That nur einem Teile des
Reiches zugute. Von verschiedenen Seilen wurde diesen Aus¬
führungen energisch entgegengeireten ; namentlich der Abg . v. P ritt¬
sta mm er- Plauth bekämpfte sie heftig. Nur der Abg . Richter
trat für den Antrag Staudy ein, den er als für das Reich durch¬
aus annehmbar bezeichnete. Gegen 1 Uhr erschien Staatssekretär
Graf Posadowsky und erklärte sofort, daß der Antrag
Staudy auf eine Zustimmung der Verbündeten Regierungen
wenig Aussicht habe, denn die Regierungen müßten sonst den
Zweck der Vorlage , zu einer allgemeinen Abschaffung der Ausfuhr¬

prämien zu gelangen , vollständig aufgeben. Zur Erreichung dieses
Ziels allein hätten sich die verbündeten Regierungen zu einem vor¬
läufigen Fortbestand der Ausfuhrprämien verstanden. Nach zwei¬
einhalbstündiger Debatte zog darauf der Abg . v. Staudy seinen
Antrag zurück . Zu dem Z 65 , der in erster Lesung ganz abgelehnt
war , hatte der Abg . Müller - Fulda (Csntr.) beantragt, daß dis
Betriebssteuer bis 1 Million Kilogramm 0,05, darüber bis
2 Millionen 0,10 und so fort von Million zu Million Kilogramm
um 0,05 Mk . steigend, für je 100 Kilogramm Rohzucker Netto¬
gewicht betragen soll. Es entspann sich wieder eine ausgedehnte
Generaldebatte, die alsdann aber wegen Beginns der Plenarsitzung
abgebrochen wurde.

— Schneller als erwartet, hat sich die Kommission zur
Beratung der Apothekenfrage vertagt. Beschlüsse sind
nicht gefaßt worden, und wie die „ Post " hört , ist über die
Hauptfrage der Konzessionserteilung keine Einigung,
ja nicht einmal eine Annäherung zustande gekommen . Es
bleibt nunmehr abzuwarten, ob die Regierung in dem defi¬
nitiven Gesetzentwurf auf der geplanten Personalkonzession
bestehen bleiben wird oder nicht. Betreffs aller übrigen Ein¬
wendungen der Sachverständigen aber ist von den Regierungs¬
vertretern ein derartiges Entgegenkommen gezeigt worden,
daß man in den Apothekerkreisen mit den Ergebnissen der
Beratung in dieser Hinsicht äußerst zufrieden ist.

— Dis Freisinnige Vereinigung hat sich in einer
Fraktionssitzung für dis Einbringung einer Resolution erklärt,
welche dis Verbündeten Regierungen ersucht , mit allen gesetz¬
lichen und disciplinarischenMitteln dem insbesondere im
Offizierkorps der stehenden Armee und der Reserve um sich
greifendenDuellunwesen entgegenzutreten. Ebenso tritt dis
nationalliberale Partei alsbald der Frage näher. Eine im
Reichstage eingebrachte, von allen Mitgliedern desCentrums mit
dem Hospitanten Götz von Olenhusen unterschriebene Inter¬
pellation endlich lautet:

Ist es dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß bei den in letzter
Zeit staitgehabten DuellenMilitärpersonen beteiligt waren
und wenn , welche Stellung dieEhrengerichte bei denselben
eingenommen haben? Welche Maßregeln gedenkt der Herr
Reichskanzler zu ergreifen, um diesen das allgemeinen Rechts¬
bewußtsein schwerverletzendenZweikämpfen für die Zukunft vor¬
zubeugen?

— Nach einer der „ Frkf. Ztg .
" aus Paris zugehenden

Meldung ist dort das Gerücht verbreitet, Kaiser Wilhelm
habe einen deutschen General delegiert, um denPräsidenten
Faure an der Grenze zu begrüßen. — Wir wollen die
Bestätigung der Meldung abwarten.

— Aus Karlsruhe wird gemeldet: Wegen an¬
dauernder, der Auerhahnpürsche ungünstiger Witterungs-
Verhältnisse im Gebirge wird der Kaiser den Ausflug nach
Kaltenbronn voraussichtlich.ganz aufgeben und am Sonntag
direkt nach Coburg zur Vermählungsfeier reisen . Freitag
Vormittag 11 Vs Uhr alarmierte der Kaiser die gesamte
Garnison . Diese nahm auf dem Schloßplatz Aufstellung.
Der Kaiser und der Großherzog ritten die Front der Truppen
ab und ließen diese sodann vorbeimarschieren.

— Dis Reichspostdampferlinien des NorddeutschenLloyd
haben im verflossenenJahre einen Gewinn ergeben von 454,320 Mk.
gegen 220,322 Mk. Wie weit dieser Gewinn eins Verzinsung des
Anlagekapitals für die Schiffe in diesenLinien darstellt, ist aus dem
Bericht nicht zu ersehen.

Auslarrd.
Italien . Ganz Italien war dieser Tage voller Freude;

denn aus Abessinien war die Meldung von einemgroßen
Siege eingetroffen. Der „ Agence Nationale " wurde be¬
richtet, die Italiener hätten Adigrat durch einen blutigen
Sieg entsetzt . Ras Mangascha sollte gefallen, Ras Alula
gefangen sein . Auch sonst wurde noch allerlei Erfreuliches
berichtet. Allein dem schönen Traume folgte bald ein übles
Erwachen. AmtlicheNachrichten besagten, daß von allen den
erfreulichen Meldungen kein Wort wahr sei. Das Ganze sei
vermutlich ein Börsenmanöver. Schade!

Großbritannien . DerMatabeleaufstandgreift immer
weiter um sich. Nach einer Privatdepsschs aus Rhodesia sammeln
sich15,000 Matabelekrieger, um die StadtBuluwayo
anzugreifen. Die Munition in Buluwayo sei unzureichend und
Proviant nur für zwanzig Tage vorhanden. Hilfe aus Transvaal
sei dringend erforderlich, da die zur Unterstützung ausgesandten
britischen Truppen zu spät ankommen dürften.

Hier wird direkte Hilfe aus Transvaal gefordert, trotzdemaber
Hetzen

"
englische Blätter unausgesetzt gegen Transvaal , wobei die

bissigsten Seitsnhiebs gegenDeutschland fallen . Dis „Morning-
post" bemüht sich in einem ellenlangen Artikel, „Deutschland und
Transvaal " nachzuweisen, daß die Politik des Präsidenten Krüger
in direktem Gegensätze zu der Konvention von 1884 stehe . «Süd»



afrrka werbe » w heißt er weiter , anstatt, was Cecil Rhades
sich beeifert habe zu erreichen, ein Absatzgebiet für britische
Waren, ein solches für den deutschen Handel. Wie lange
werde man diesen Zustand mitansehen . Diese Frage ist , wenn
nicht unverschämt , sehr naiv. Was will denn England thun,
um den deutschen Handel zu unterbinden ? Etwa Transvaal be¬
kriegen und dann die deutsche Einfuhr verbieten ? Die „Times"
hetzt in anderer Weise . Eine ihr zugehende Johannesburger
Drahtung bestätigt , daß Transvaal sich bis zu den Zähnen
rüste. Das Cityblatt bemerkt, die Rüstungen der holländischen
Republiken seien unzweifelhaft sehr ernste Handlungen , ihr Zweck
lasse sich nicht bezweifeln , inzwischen ziehe Präsident Krüger die
Unterhandlungenmit einer Gewandtheit in allen Künsten der Ver¬
schleppung hinaus, welche die neidische Bewunderung der Staats¬
männer der hohen Pforte erwecken dürfte . — Ja , glauben die Lon¬
doner Geldmänner vielleicht, Transvaal solle geduldig die Hände
in den Schoß legen, wenn unausgesetzt Drohungen gegen seine Un¬
abhängigkeit ausgestoßen werden ? Die Buren kennen die Eng¬
länder jetzt genugsam und bereiten sich auf alle Mög- ?
lichkeiten vor.

Nttstlmrd . Während England seine Kräfte in Afrika
zersplittern muß, macht sein alter Gegner in Asien , Rußland,
dort immer weitere Fortschritte. Soeben ist ein geheimer
Vertrag zwischen Rußland und China von der Zeitung
„ North China Daily News " in Shanghai im Wortlaut ver¬
öffentlicht worden. In dem Vertrag heißt es u. a ., China
werde das Aeuß erste aufbieten, um Rußland in jeder Weise
beizustshen, falls es mit irgend einer asiatischen Macht
Schwierigkeiten haben sollte. Zu diesem Zwecke gestattet
China Rußland , alle Häfen längst seinen (Chinas ) Küsten zu
irgend einer Zeit zum Ern- und Auslaufen zu benutzen , um
in diesen seine Flotte zu mobilisieren, auszubessern usw . Sollte
für Rußland eine ernste Gefahr bestehen , so gestattet China,
daß Rußland im Geheimen seine erforderlichen Kräfte in
China rekrutiert, daß Rußland Pferde ankauft, Kulis an¬
wirbt rc. Sollte China seinerseits mit anderen Mächten
irgend welche Schwierigkeiten haben, wird Rußland streben,
diese Schwierigkeiten beizulegen; falls aber diese guten Dienste
keinen Erfolg haben sollten, ist Rußland verpflichtet, China
vor anderen Mächten Hilfe zu leisten und dadurch die zwischen
den beiden Mächten bestehende Allianz noch fester zu knüpfen.
— Bei diesem Vertrage hat China den Kürzeren gezogen und
seine Unabhängigkeit fast völlig eingebüßt.

Aus demGroßhermatum.
lDer Nachdruckunserer mit Kortespondeisizeichen versebenen Originalberichie
ist nur Mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stet« willkommen,)

Oldenburg, 18 . April.
t . Militärisches . Mit dem heutigen Tage werden

beim hiesigen Infanterie -Regiment mehrere , hundert Reserve¬
mannschaften zu einer 14tägigen Uebung zur Einstellung ge¬
langen , nachdem eine Anzahl Unteroffiziere bereits am 14.
d . M. zur Uebung einberufen wurde. Die neueingestellten
Mannschaften werden in den Kasernen untergebracht, während
ältere aktive Mannschaften für die Dauer der Uebung da¬
für in Bürgerquartieren der Stadt untergebracht werden.

* Im Augusteum wird morgen . Sonntag , bekanntlich
eineKunstausstellung eröffnet, bei welcher insbesondere
neuere Oelbilder und Landschaftskizzen von unserem Lands¬
mann Winter zur Ausstellung gelangen werden. Ferner
werden unter anderen auch neuere Zeichnungen von Fräulein
M . Stein ausgestellt.

Bildhauer Harro Magnussen aus Berliu
hat die Büste des Großyerzogs vollendet und dieselbe heute
Sr . Königl. Hoheit übergeben. Wie wir hören, wird die
Büste nur wenige Tage — bis Mittwoch inkl . — in der
am Sonntag beginnenden KunstausstellungAufstellung finden.

* Spielplau des Grostherzogliche« Theaters.
Sonntag, den 19 . April : 101 . Vorst , im Ab. „ Maria
von Jever "

, vaterländisches Schauspiel in 5 Akten von
Beinhöfer. Montag , den 20 . Npril : 102 . Vorst, im Abonn.
„Comtesse Guckerl "

, Lustspiel in 3 Akten von Schönthan
u. Koppel-Ellfeld . Dienstag , den 21 . April : 103 . Vorst,
im Abonn. „ 10,000 Fuß hoch .

"
, Plauderei in 1 Akt von

Fritz Wangenheim. — „ Der Ehemann vor der Thür " ,
Operette in 1 Akt von Offenbach. — „ Das Fest der
Handwerker "

, Vaudeville in 1 Akt von Angely. Mitt¬
woch , den 22 . April : 104 . Vorst , im Abonn. (zum Besten
der Bühnen -Gen . (Anfang 6 Uhr) „ Maria von Jever " .
Donnerstag , den 23 . April : 105 . Vorst , im Ab. zum ersten-
male „ Roderich Heller "

, Lustspiel in 4 Akten.
Freitag , den 24 . April : 106 . Vorst, im Ab . (Unbestimmt.)
Sonntag, den 26 . April : 107 . Vorst , im Ab. „Torquato
Tasso "

, Schauspiel in 5 Aufzügen von Göthe.
* Ueber die Erhöhung der Eiseudahutarife

veröffentlicht jetzt der „ Reichsanzeiger" folgende Bekannt¬
machung der Eisenbahndirektion Hannover : „ Mit Eröffnung
der Neubaustrecke Geestemünde - Cuxhaven — frühestens
jedoch am 1 . Juni d . Js . — treten für die Stationen
Bremerhaven, Geestemündeund Vegesack (Grohn ) , die Stationen
der Strecken Loxstedt-Burg -Lesum, Nordenham-Hude und der
Farge - Vegesacker Bahn in sämtlichenVerkehren, sowie für die
Station Bremen im Verkehr mit den Stationen der Geest¬
bahn und der Farge -Vegesacker Bahn erhöhte Frachtsätze der
regelmäßigen Tarifklassen und einzelner Ausnahmetarife in
Kraft . Die jetzt für die Stationen Bremen, Bremerhaven,
Geestemünde, Vegesack (Grohn ). Brake , Elsfleth und
Nordenham bestehendenFrachtsätze bleiben jedoch für See-
Ein - und Ausfuhrgüter unverändert bestehen und erfahren
nur bezüglich der Ortssendungen dieser Stationen eine Er¬
höhung. Soweit für Ortssendungen im Verkehr mit Bremer¬
haven, Geestemünde und den Stationen der Strecke Norden-
Ham-Hude demnächst die erhöhten Frachtsätze Anwendung
finden, kommt die auf den genannten Stationen bisher für
Stückgutsendungen zur Erhebung gelangte Auf- und Ablade¬
gebühr von 5 Pfg. für 100 in Wegfall.

"
* Der „Radfahrserein Oldenburg 1884 " hat

auf Veranlassung Sr . Königl. Hoheit des Erbgroßherzogs

den ehrenvollen Auftrag erhalten, gelegentlich des Trab¬
rennens am 17 . Mai d . I . einenCorso abzuhalten.

* Zum Maurerstreik erhalten wir Vonseiten der
Ausständigen, und zwar von dem Streikkomitee, folgende
Zuschrift:

„In der Nummer der „Nachr ." vom Sonnabend voriger Woche
veröffentlichten die Maurermeister eine Erklärung. Nachdem die
Meister in derselben eingestanden , daß der Streik ihnen gleichfalls
bedeutenden Schaden zugefügt , erklären sie , daß sie entschlossen seien,
dem Streik energisch ein Ende zu bereiten , freilich nicht durch die
Bewilligung der Forderung , sondern durch die Herbeischaffung fremder
Arbeitskräfte . Zieht mannun eine ihrer früheren Erklärungen zum Ver¬
gleich heran , so ersieht man, daß sie schon einmal dem Publikummit¬
teilten , es würden genügend Arbeitskräfte eintreffen , was jedoch
nicht geschehen ist. Somit erweist sich die zweite Erklärung nicht
nur als ein Versuch, durch dieselbe eine Verwirrung unter den
Streikenden anzurichten , welcher Versuch freilich gescheitert ist, sondern
auch als ein Bestreben , das Publikum über die thatsächlichen Ver¬
hältnisse hinwegzutäuschen . Die Löhne der hiesigen Maurer find
niedriger , als in allen größeren und mittleren Städten, ja selbst
kleinere Städte haben im Durchschnitt höhere Löhne. Somit ist
es völlig ausgeschlossen, daß ein Zuzug fremder Arbeiter er¬
folgt . Wir überlassen es daher dem Leser, über diese Art der
Kampfesweise zu urteilen . — Als die Maurer an die Meister
die Forderung der Lohnerhöhung stellten , begründeten die Meister
ihre Ablehnung damit, daß das Publikum gegen die Lohnerhöhung
sei ; jetzt, nachdem den ausständigen Maurern von allen Seiten
Sympathie und Unterstützung zuteil wird , suchen die führenden
Meister das Publikum geradezu zu beleidigen dadurch , daß sie die
Sachs so hinstellen , als habe sich das Publikum die Sympathie
und Unterstützung der streikenden Maurer durch Drohungen ge¬
waltsam abzwingcn lassen ! Nicht Furcht vor einem Boykott,
sondern die Erkenntnis , daß ein zahlungsfähiger und konsumtions¬
kräftiger Arbeiterstand die beste Gewähr für eine gedeihliche Ent¬
wickelung ist, sichert den Ausständigen die ausgiebige Unterstützung.
— Die Streikenden sind auch heute noch zum Frieden geneigt ; sie
sind aber auch von der Erkenntnis durchdrungen , daß die Lohn¬
erhöhung , welche das Gewerbe sehr Wohl tragen kann, eine Existenz¬
frage für sie geworden ist. Hoffentlich wird der einsichtige Teil
der Meister erkennen, daß es für das Baugewerbe bester ist, einen
Frieden zu erzielen, als den Kampf in Permanenz zu erklären . —
Nachdem wir dies geschrieben, erfahren wir, daß thatsächüch der er¬
wartete „Maffentransport" von 10 fremden Maurern eingelroffen
ist. Diesen ist gesagt worden , daß der Streik längst beendet sei.
Nachdem ihnen jedoch die Sachlage mitgeteilt ist, sind dieselben
wieder abgcreist ."

-L- Zum Maurerstreik . Einer der hiesigen Maurer¬
meister ist gestern Morgen mit 10 auswärtigen Gesellen
hier eingetroffen. Herr Maurermeister Schüttler , der eben¬
falls nach Schlesien gereist ist, wird in den nächsten Tagen
hier mit einer noch größeren Anzahl eintreffen. Schon
gestern wurden weitere auswärtige Gesellen hier an der
Bahn erwartet . Es waren daher bei Ankunft der Abendzüge
mehrere Polizisten an der Bahn , um etwaigen Ruhestörungen
vorzubeugen; doch trafen gestern Abend die Erwarteten
nicht ein.

* Arbeiter-Jubiläum . Wie uns mitgeteilt wird,
begeht am Sonntag , den 19 . April , der seit langen Jahren
für die Brader 'sche Cigarrenfabrik beschäftigte Cigarrenarbeiter
Herr Heinrich Frese in Driclake die Feier feines 50jähr.
Berufsjubiläums . Möge es dem Jubilar vergönnt sein,
nach einem langen arbeitsreichen Leben sich eines freund¬
lichen , ungetrübten Lebensabends zu erfreuen.

* Die hier ausgebrochene Maul - und Klauen¬
seuche ist dank der sofort getroffenen Vorsichtsmaßregeln
auf den Stall des Herrn Wirt Gramberg am Markt
beschränkt geblieben . Die Seuche ist nunmehr dort
erloschen und können dort vom 20 d . Mts. an wieder
Pferde aufgestallt werden.

8, Spiritismus . Wir erhalten folgenden VeremSbericht
zur Veröffentlichung zugesandt : Die am 14 . d . M . vom spiritistischen
Verein „Psyche" in der „Bavaria" Hierselbst abgehaltens Vorlesung
über „Winke zur Leitung spiritistischer Zirkel " war von Mitgliedern
sowie von Gästen zahlreich besucht. Der Vorsitzende eröffnet? die
Versammlung mit einer Ansprache, in welcher er auch die von
Oasiis Leiuxroirius gegen den Spiritismus gerichtete Broschüre
einer kurzen Kritik unterzog und besonders hervorhob , daß den
Worten von berühmten Gelehrten und Professoren , deren spiritistische
Werke sich auf jahrelange auf diesem Gebiete gesammelte Er¬
fahrungen stützten, mehr Glauben zu schenken sei, als den Aus¬
führungen eines aus diesem Gebiete urteilsunsähigsnMenschen,
welcher über den Spiritismus urteile wie der Blinde über die
Farbe. Redner sprach sich dann in dankbarer Anerkennung über
diegegen 6 . 8. geschriebenen Artikel aus und wies darauf hin,
daß der Spiritismus in Oldenburg erfreulicherweise immer mehr
Anhänger gesunden habe, daß jedoch leider viele derselben die
öffentliche Meinung scheuten, um für die Wahrheit des Spiri¬
tismus einzutrcten . Der Vorsitzende hob dann noch hervor , daß
an einen jungen , noch in der Entwicklung begriffenen spiritistischen
Verein nicht zu große Anforderungen gestellt werden dürften , da
dem Gelingen spiritistischer Experimente — wie Materialisationen
durch Medien — ein längeres und eingehendes Studium spiri¬
tistischer Werke vorangehen müsse, und empfahl aus diesem Grunde
den Mitgliedern , von der Benutzung der Vereinsbibliothek den aus¬
giebigsten Gebrauch zu machen . Es wurde beschlossen, die Ver¬
sammlungen während der Sommermonatealle 14 TageDonners¬
tags, und zwar die nächste Versammlung Donnerstag, 30. April cr.,
abzuhalten und dieselbe durch Vorträge und Vorlesungen , zu denen
Gäste stets Zutritt haben , möglichst interessant zu gestalten.
Nachdem Redner zum Schluß noch auf die am 22. und 23 . d . M.
von Herrn Wald aus Berlin in Aussicht genommenen Vorträge
hinwies , schloß derselbe die Versammlung.

*) NaturwissenschaftlicherVerein . Der Verein
feiert heute Abend, wie den Mitgliedern bereits auf anderem
Wege bekannt gegeben worden ist , in üblicher Weise sein
Stiftungsfest. Vorauf geht die Generalversammlung zur
Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten: Jahresbericht,
Neuwahl des Vorstandes rc. Herr Apotheker Kuhlmann
hat den Vortrag des Abends mit dem Thema „ Aus dem
Leben der Pflanzen " übernommen. Auch Freunde des Vereins
sind willkommen.

* Jnbezug auf die Veröffentlichungder Nachzucht
der im Oldenburger Gestütbuch eingetragenen Stuten ist
vonderGesellschaft Züchter Oldenburger Kutscherpferds
an die Vertrauensmänner derselben ein Rundschreiben gerichtet, in

1 welchem es u. a. heißt : „Nach Beschluß der letzten General,
I Versammlung soll diediesjährige Nachzucht der rm Olden,
I burger Gestütbuch eingetragenen Stutenveröffentlicht werden,
> und zwar geschieht dies durch die „Nachrichten für Stadt und

Lan d". Damit kein Besitzer übergangen und kein Pferd vergessen
werde, dürfte es erforderlich sein, daß Sie Anfang Mai
sich persönlich bei jedem der Ihnen zugeteilten Pferdebesitzer
überzeugen , welche eingetragenen Pferde vorhanden , ob und
welche Besitzer in Ihrem Bezirk zugezogen und ob und
welche Tiere hinzugekommen oder abgegangen sind. Hier¬
über müssen wir spätestens bis zum 12 . Mai genau unterrichtet
sein. Diese Mitteilung geschieht am besten auf Meldescheinen, doch
müssen diese Veränderungen außerdem auch in den später einzu¬
sendenden Meldelisten verzeichnet werden . Bei dieser Gelegenheit
wollen Sie die Herren Pferdebesitzer darauf aufmerksam machen , daß in
ihrem eigenen Interesse eine rechtzeitige Anmeldung der Füllen bei
Ihnen erforderlich ist. Nach dem 15 . Juni eingehende An¬
meldungen können für die Veröffentlichung voraussichtlich nicht
berücksichtigt werden ."

-b- Gin Diebstahl wurde in der vorigen Nacht in
dem Hause des Bäckermeisters Brandt am Pferdemarktplatz
auszuführen versucht. Der Dieb hatte sich Eingang zu ver¬
schaffen gewußt in eine Stube, die von einem Weinreisendsn
bewohnt wird . Der Dieb hat verschiedene Behälter erbrochen,
Geld und besondere Wertsachen jedoch nicht vorgefundeu.
Der Diebstahl scheint kurz nach 10 Uhr ausgeführt worden
zu sein . — In derselben Nacht wurde ein Einbruch beim
Schlächtermeister Hepp auf dem Damm verübt. Dort jwar
der Dieb durch ein Fenster in den Laden gedrungen und hat
die Ladenkasse erbrochen. Es sind ihm, wie wir hören, etwa
30 Mk. in die Hände gefallen.

Westerstede , 17. April. Am letzten Sonntag fand
in Halsbek eine ammerländische Stenographen¬
versammlung statt , über welche der „ Aml.

" berichtet:
Nachdem Herr Lehrer Hägens , der Leiter des in Halsbek
abgehaltenen Stenographiekursus , die Versammlung begrüßt
halte , wurde zunächst die Preisverkündung aus dem abge¬
haltenen Wettschrciben vorgenommen. Es erhielten im
Schnellschreiben: 1 . Preis Johann Schuittker, 2 . Preis
Gerhard Siefken, 3 . Preis Adolf Henken ; im Schön - und
Richtigschreiben : 1 . Preis Johann Henkensiefken , 2 . Preis
Adolf Henken . Ferner wurde Gerhard Siefken noch ein
Preis für besonderenFleiß zuerkamit. Hieran schloß sich die
Gründung des Stenoaraphenvereins „ Gabelsberger " in
Halsbek. In den Vorstand wurden gewählt : Vorsitzender
Fritz Henken , Schriftführer Johann Schuittker, Kassenführer
Diedrich Ulken und Bibliothekar Heinrich Ulken - Eggeloge. —
Zum Schluß hielt ein flotter Kommers die Schnellschreiber
noch einige Stunden in fröhlicher Stimmung zusammen.
Man sicht auch aus dieser Versammlung, daß sich dis
Stenographie auch in unserer engeren Heimat mächtig Bahn
bricht. Es bestehen im Ammerlande jetzt 4 Stenographen¬
vereine (Westerstede, Augustfehn, Ocholt und Halsbek) .

— Auf der hiesigenEisenbahn - Station wurden
im Monat März insgesamt 4872 33 ^ eingenommen. Da¬
von entfallen 873 90 auf den Personen- und 3969 .08
aus den Güterverkehr. Der Rest ist für Gepäck - und
Viehbeförderung rc.

Elsfleth , 17 . April . Das zchnpfündigeRoggenbrot
ist hierorts um 5 Pf . im Preise gefallen und kostet jetzt
65 Pf . — Am Hause des H^ n Kaufmann D. G . Bau¬
meisterhisrs. steht ein Spalicrobstbaum bereits in voller Blüte.

-1- Varel , 17 . April . In der gestrigen Versammlung
des Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz wurden zu der
im Juni stattsindenden Ausstellung die verschiedenen Fest-
und Arbeitsausschüsse gewählt. Von der in der vorigen Ver¬
sammlung gewählten Kommission ist der Karussell- Platz ver-

ß geben , es sind auf dem Festplatze aber noch mehrere Buden-
e Plätze frei. Am Nachmittage des 1 . Ausstellungstages wird
ß eine Auktion des prämiierten Geflügels stattfinden und nach
S deren Beendigung hält der Preisrichter B. Dünger aus
I Berlin einen Vortrag über Geflügelzucht, zu welchem sämt-
j liche Verbands -Vereine eingeladen werden sollen . — Aus der

am Sonntag in Dülken (Nheinl .) stattgesundenen Geflügel-
Ausstellung erhielt Herr Segger hier aus weiße Ramelsloher
den II . Preis.

Eülvürden , 17 . April. Die „ Vntj. Ztg.
" berichtet:

Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir, daß die nichtbevor¬
rechtigten Gläubiger des Aukt. Ritter hiers . aus dessen
Konkursmasse eine Dividende von 52 Proz. erhalten werden.
— Die Besitzung des p . Ritter ist jetzt unter der Hand an
den Landmann Gerriet Gerdes zu Moorsee verkauft worden.
Dem Vernehmen nach beabsichtigt Herr G . , der als Hengst¬
halter einen Ruf besitzt , hier eine Deckstation zu errichten.

U Brake, 17 . April . In Ergänzung einer kürzlich ge¬
brachten , nicht in allen Teilen zutreffenden Notiz kann jetzt berichtet
werden , daß hier am 14 . Mai d . I . (Himmelscchrtstag ) ein größeres
Radfahrerfest des Bezirks Oldenburg stattfindst , dessenArrangement
in den Händen des hiesigen Radfahrer-Vereins liegt . Des Morgens
wird ein mit fünf wertvollen Ehrenpreisen dotiertesChaussee-
Wettrennen von Oldenburg nach Brake mit Ziel bei
Fröhlke 's Brauerei abgehalten , woselbst auch der Empfang der

» auswärtigenSportsgenoffen und der Frühschoppen stattfinden . Nach
dem Festesten im Hotel „ Vereinigung " wird sich um 3 Uhr ein
Preiskorso durch Braks in Bewegung setzen , welchem sich Konzert,
Saalfest mit reichhaltigem Programm und Ball anschließen.

Neustadt, Gem . Strückhausen , 17. April. Beim
Fuhrken'schen Neubau glitt gestern der Arbeiter Klein aus
Ovelgönne mit einer vollen Karre mit Steinen aus und ver¬
letzte sich dabei erheblich am Rücken . Er mußte nach seiner
Behausung geschafft werden.

(Die weiteren Notizen stehen in der 1 . Beilage .)

Lttteratur.
Flora Gast. „Meine Verteidigung in Sachen

V. Hammerstein" liegt in 11 — 15 tausend Exemplaren , zumPreise
von 60 Pfg . vor . Die Verfasserin sagt im Vorwort, daß „nicht
Sensationslust, nicht Spekulation" ihr die Feder in dis Hand
drücken und daß derjenige , welcher „Enthüllungen" erwartet , das
Büchlein lieber ungelesen aus der Hand legen soll. Diesen Rat
möchten auch wir jedem erteilen , dem die Schrift zu Gesichte kommt,



namentlich aber befürworten , daß er sein Geld besser anwends,
als durch dis Anschaffung des Heftes . Um indessen der Verfasserin
kein Unrecht zu thun, soll ihrem angeblich einzigen Zweck, der
Verteidigung , Gerechtigkeit widerfahren durch die An¬
führung , daß die in leichtem Stil und durchaus wohlanständigem
Tone gehaltene Selbst-Verteidigungsrede , welche mcht für Frei¬
sprechung, sondern nur für die Zubilligung von mildernden Um¬
ständen plaidiert, allenfalls in den Kapitelüberschriften einige
Piquanterien erwarten läßt, inhaltlich sich aber von jeder anstößigen
Schilderung freihält. Das Hauptmoment für die sittliche Be¬
urteilung der Verfasserin liegt in der Frage, ob man ihr darin
glauben kann , daß sie der angeblichen Versicherung des Herrn
v . Hammerstein vertraut habe , er sei seit Jahren verwitwet und
werde sie nach Beseitigung äußerer Hinderniffs heiraten . Der Ein¬
druck der Brochüre läßt in Flora Gaß eine so scharfblickende, ge¬
wandte Person vermuten , daß man es für ausgeschloffen halten
sollte, sie habe nicht Mittel und Wege gewußt , um sich über die
Verhältnisse des Barons in diesem wichtigen Punkte hinlängliche
Gewißheit zu verschaffen. Für die Lebensart in den Kreisen der
hohen Aristokratie in Berlin ist die bloße Möglichkeit eines Ver¬
hältnisses, wie es v . Hammerstein in seiner hervorragenden,
geradezu exponierten Stellung mit einem jungen Mädchen
unterhielt , bezeichnend; er selbst kann wenig verlieren
oder gewinnen , ob man ihn auch noch für die Täuschung über
seinen ehelichen Stand verantwortlich macht . Von Interesse ist
noch die bestimmte Versichung der Gaß, daß der Oberhofprediger
a. D. Stöcker nicht zu den Personen gehört habe , mit welchen
das Paar in Berührung vornehmer Herren kam, denen die
„Dame " stets unter falschem Namen, meist als „Nichte" , vorge¬
stellt wurde.

— „Allgemeine konservative Monatsschrift" für das
christliche Deutschland . 53 . Jahrgang . 1896. Herausgegeben von
Dietrich von Oertzen und Prof . v . Martin vonNathusius.
(Verlag von E. Ungleich in Leipzig .) Monatlich ein Heft von 7
Bog . Lex -8°. Preis vierteljährlich Mk . 8 .— . Alle Buchhandlungen
und Postanstalten nehmen Bestellungen an. (Zeitungspreisliste
Seite 3, Nr. 61 .)

Das Aprilhsft enthält: John Maitland . Eine Familien¬
geschichte von Annie Swan . Uebersetzt von Elise Eckert. —
Armenien und die Armenier . Ein Beitrag zur armenischen
Frage . Von General v. Z . — Aus meinem Leben. Nach¬
trag von Heinrich von Struve . — Moskau mit der Krönungs¬
burg. Von Fr . Wilh. Groß. — Taubstumm - blind . Von
Th. Schäfer, L, Vorsteher der Diakoniffen -Anstalt zu Altona. —
Oeffentliche Waisenpflege . Von C . Beyer . — Monats¬
schau. Politik. Kolonialpolitik . Wirtschaftspolitik . Kirche. —
Neue Schriften . 1 . Politik. 2 . Kirche. 3 . Geschichte. 4.
Poesie . 5 . Länder - und Völkerkunde . 6 . Biographie. 7 . Natur¬
wissenschaft. 8 . Unterhaltungslitteratur. 9. Verschiedenes.

Auslosungen.
4 proz. OLersteiner Stadt -Anleihe von 1882 . Ziehung

vom 15. April 1896. Nr. 25, 86, 163. Die Einlösung geschieht
vom 15 . Dezember 1896 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leihbank in Oldenburg. Restanten : Nr. 115, 140, fällig seit
15. Dezember 1895.

SV- proz. Anleihe der Bervässerungsgenossenschastdes
zweite » Verbandes an der Hunte vo» Schohusen bis
Westerburg. Ziehung vom 16 . April 1896. Lit . L 500 Mk.
Nr. 83 , 109 , 122 . Lit . L. L 300 Mk . Nr. 1 , 3, 137 , 138 , 177.
Die Einlösung geschieht vom 1 . November 1896 ab bei der Olden¬
burgischen Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Lit. L.
Nr. 32 , 76 , fällig seit 1 . November 1895.

SV- proz. Eckwarder Gemeinde -Anleihe von 1886.
Ziehung vom 16 . April 1896. Nr . 16 . Die Einlösung geschieht
vom 1 . Dezember 1896 ab bei der Oldenburgischen Spar - und
Leihbank in Oldenburg . Restanten : Keine.

4 proz. Vareler Amtsverbands-Anleihe von 1882.
Ziehung vom 17 . April 1896. Nr . 94, 98, 118, 121 , 127 , 135,
157 , 172 , 183 , 258, 276, 330, 401, 448, 476, 621 , 654, 666,
671, 701 , 739, 746, 766, 785. 816, 826, 861 , 907, 908, 909,
932, 943, 944, 981, 994, 997, 1055, 1072, 1075. Die Ein¬
lösung geschieht vom 1 . Dezember 1896 ab bei der Oldenburgischen
Spar- und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Nr. 1102, 1128,
fällig seit 1 . Dezember 1894.

4 proz. Vareler Amtsverbands-Anleihe von 1886.
Ziehung vom 17 . April 1896. Nr. 38, 92, 105 , 148, 162, 183,
189, 221, 222, 251. Die Einlösung geschieht vom 1 . Dezember
1896 ab bei der Oldenburgischen Spar - und Leihbank in Oldenburg.
Restanten : Keine.

SV- proz. Hohenkirrher Gemeinde -Anleihe . Ziehung
vom 17 . April 1896. Nr. 3 , 6 , 28. 31 , 41 , 51 , 61 . Die Ein¬
lösung geschieht vom 1 . November 1895 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leihbank in Oldenburg . Restanten : Keine.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land .

"

LNL. London, 18 . April . Chamberlain erhielt ein
Telegramm, worin mitgeteilt wird, daß die Häuptlinge der
Eingeborenen von Bechuanaland die Regierung bei Unter¬
drückung der Rinderpest, welche ihnen großen Schaden zu¬
fügt, unterstützen.

LNL. Loudmr, 18 . April . Reuter 's Bureau meldet
aus Suakin : Bei dem Gefecht, welches vorgestern stattge¬
funden hat , sind 60 Derwische gefallen.

LDL. London, 18 . April . Neuter 's Bureau bestätigt,
daß die Matabeles 6 Meilen nördlich von Buluwayo große
Streitkräfte sammeln. Die Zahl der in der Stadt selbst sich
aufhaltenden Eingeborenen verursachtBeunruhigung . — Aus
Capstadt wird gemeldet, daß die Matabeles in einer Ent¬
fernung von einer halben Stunde Marsches von Buluwayo
kleine Abteilungen zum Plündern entsenden.

LDL. Massauah , 18 . April . Die Lage in Adigrat
ist beruhigend. Es ist gelungen, Medikamente in das
Fort zu schaffen . Die tigrinischen Ras, welche gegenwärtig

einig sind, haben alle ihre Truppen vereinigt. Die
militärischen Verhältnisse der Italiener sind befriedigend,
aber der wachsenden Schwierigkeiten der Verproviantierung
von Massauah her und wegen des Wassermangels können
die Operationen nur sehr langsam vor sich gehen. Die
Armee des Negus ist bereits an der Grenze von Schon an-

j gekommen.
LDL. Madrid , 18 . April . Nach den jetzt vorliegenden

Ergebnissen der Wahlen wird die Zusammensetzungder neuen
Kammer folgende sein : 303 Konservative, 102 Liberale,
10 Carlisten, 10 Unabhängige, 8 konservative Dissidenten,
3 Republikaner, 1 Ultramontaner . Die Ergebnisse von Cuba
und Puertorico sind inbegriffen.

r Wetterbericht
vom Freitag , den 17 . April.

Das Barometer ist wieder im Fallen begriffen und der Himmel
zeigt bei südlichen Winden zunehmende Bewölkung ; eine im Nord¬
westen erschienene Störung beginnt unsere Witterung etwas zu be¬
einflussen und dürfte namentlich für die nördlichen Teile etwas Regen
zu erwarten sein. Die Temperatur ist meist gestiegen, der Einfluß
der Störung dürfte aber nur von kurzer Dauer sein und bald
wieder das jetzt zurückgedrängte Hochdruckgebiet zur Herrschaft ge¬
langen. *

Wettervoraussage
für Sonntag , den 19 . April.

Abwechselnd heiteres und wolkiges , nachts etwas kühleres, bei
Tage dagegen ziemlich warmes Wetter. Meist trocken, nur im
nördlichen und besonders nordöstlichen Deutschland etwas Regen.

Für Montag , den 20. April.
Trockenes , ziemlich heiteres , Nachts kühles, bei Tage ziemlich

warmes Wetter.
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Anzeigen.
Verkauf

von Anbauerstellen
M Petersfehn.

Oldenburg. Die Erben des
Rentners Gröning hierselbst beabsichtigen
die von ihrem weil. Erblasser nachgelassenen,
zu Petersfehn an der Mittellinie be-
legenen 3 Stellen , als:

1 . die z. Zt . von Lehmkuhl bewohnte
Stelle , bestehend aus Wohnhaus , 2 großen
Torfschuppen und 5,6904 lla Moor¬
ländereien,

2. die z. Zt . vonSieben bewohnte Stelle,
bestehend aus Wohnhaus und 5,6904 lla
Moorländereien,

3 die z. Zt . von Schütte bewohnte
Stelle , bestehend ans Wohnhaus und
3,3339 Ln Moorländereien,

öffentlich -meistbietend zu verkaufen und ist
hierzu Termin auf
Mittwoch , dm 29. April d . I ..

nachm . 4 Uhr,
in W . Kayseicks Wirtshause zu Petersfehn
angesetzt.

Die Stellen kommen einzeln wie auch zu¬
sammen zum Aufsatz . Dieselben sind zum
Teil kultiviert und liefern schweren Grabe-
und Backtorf von besonderer Güte.

Das bisher von dem Erblasser betriebene
Torfgeschäft, welches eine umfangreiche, feste,
zahlungsfähige Kundschaft besitzt , wird von
den Erben unverändert fortgeführt und kann
dom Käufer mit übernommen werden.

Der Antritt der Stellen kann sofort
oder zum 1 . November d . I . erfolgen.

Weitere Auskunft wird von dem Unter¬
zeichneten gerne erteilt.

E . Memmen, Aukt.
Auf der Auktion in Wotte's Ktaölisse-

ment (vorm. Ad. Doodt) am Donnerstag,
den 23 . April d. Z., kommt

1 elektrisches Wiano nebst Noten dazu
, Passend für Wirte.
« it zum Verkauf . W . ASM , Aukt.

> Konkurs - Verlauf.
z Rastede. Der Rechnungssteller Degen

als Verwalter im Konkurse über das Ver¬
mögen des Gastwirts I . A . Reumann
hierselbst läßt am

Dienstag , Len 28 . April er. ,
vormittags S Uhr

und nachmittags IV- Uhr anfgd .,
und am

Mittwoch , den LS . April er. ,
nachm . IV- Uhr anfgd,

die sämtlichen zur Konkursmasse ge¬
hörenden Sachen , als namentlich:

IPianino (Ibach ) , 2 Kronleuchter, 1 Buffet,
1 Ladenschrank , 2 Tresen, 50 verschiedene
Tische , 8 feine Rohrstühle , 150 Rüschen-
uMRohrstühle, 160 Gartenstühle , Bänke,
1 Theaterbühne , 1 Podiumgallerie , Garde¬
robenständer, 2 Dtzd . Hänge- , Steh- und
Wandlampen , 4 Betten , Bettstellen, Wasch¬
tische, 4 große Spiegel , kleine dito, 1 Sofa,
1 Regulator , 1 Kleiderschrank , 1 Küchen¬
schrank , 1 Nähmaschine, große und kleine
Gemälde und Bilder , 1 Servante , Servier¬
bretter, 1 Chokoladen- Automat , 2 Bier-
apparate mit Luftkessel und Eisschrank, 2
eiserne Oefen (davon 1 Dauerbrenner), eine
Brückenwaage mit Gewichtstücken , Torf- und
Kohlenkasten , 1 knpf . Kessel , 2 große Spar¬
herde, eis. Töpfe , 1 Petroleumapparat , 40
Lampions , 1 große Kaffeemühle, 1 großer
Kochtopf mit Rohr , Gardinen , Vorhänge,
Rouleaux , Fenstervorsätze, Wein-, Bier -,
Likör- rc. -Gläser, 1 Barometer , Feuerkieken,
1 Opernglas , 1 Saalbohner , 30 Pfd. Saal¬
wachs, Wasch - und Spülbaljen , Fässer,
Körbe, Flaschen, Porzellan - und Steinzeug,
Messer, Gabeln, Löffel, 1 Kegelbahn mit
Zubehör , 1 Karre, Forlen , Spaten, Kisten,
1 Fahne , Tischdecken , Leinenzeug;

ferner : ca . 500 Flaschen Wein, Liköre, sonstige
Getränke, diverse Warenvorräte , Büchsen u.
Fässer mit eingemachtenFrüchten , Bohnen
und Kohl, ca . 100 Scheffel Kartoffeln,
Seilerwaren , 1 Partie Schinken u . Wurst,
ca . 50 Mmd Speck , 3 Sch . S . grünen
Roggen auf dem Rahde,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

K . Kageudorff, Auktionator.

Nachfuge.
In dem am Sonnabend, den 25 . April,

ibei Gastwirt Asche in Westerburg statt-
! findenden Verlauf kommt noch ein gut er-
i haltener SLufilwagen zum Aufsatz.
! I . K. Karms.

Widerruf.
Die aus Sonnabend, den 25.

April d . I ., in Kropp's Restau¬
rant („Hotel z . deutschenKaiser")
angesetzte Auktion findet vor¬
läufig nicht statt.

E . Memmen , Aukt.
O Zn größter Auswahl G

Theodor : Meyer , Schüttingstr . 8.

LW. Störfleisch
Pfund 1,40 3 Pfund 3.90 In Klb-
Stör , Pfd. 1,60 große Kieler Mckinge,
Stück 5 H , Kiste 1,40 Msec - Wall-
Mckinge , Stück 5 H , Kiste 2 - 2 .50
geräuch . Aale, Stück von 10 H an. Schell¬
fische, Pfund 25 H , 3 Pfund 60 Seelachs,
Pfund 40 —60 H , dicke Granat , Pfund
30 später 25

Dänische Fisch -Großhandlung.
Ipwege . An verkaufen drei bis vier

Jerkel , acht Wochen alt.
K . Kortlang.

Grosse saure
Heringe u. Rollmöpse

mit Zwiebel und Gurke
ü Stück 6 und 8 H , Dutzend 60 und 90
Postdose 1,80 und 2 ^ , delikateBisUMVÄ-
Heringe Stück 10 3 Stück 25 H, Postdose
von 2 an, Bratheringe Stück 8 Dose
1,25 russische Sardinen 6 Stück 10
Postfaß 1,50 In Tafel -Sardellen Pfd.
70 und 80 «) , Postdose 6 Vs Dose 3,25
Voll -Heringe Dtzd. 40 , 50 , 60 und 100 H»,
stückweise billigst.

Dänische Fisch -Großhandlung.
Achternfir. 53.

Zuschneideschule v . Frau0 . Winlsr,
Oldenburg, Staulinie 3.

Am 1 . Mai beginnt wieder ein neuer Kursus
im Waßnefimen, Mn fierzeichnen , Zu¬
schneider» und Kleidermachen nach neuester,
sicherster Methode. — Gedrucktes Lehrbuch. —
Dauer 6 — 8 Wochen, je nach Auffassung.

Jum Friedensseste.
Bestellungen auf das vom Unterzeichneten

in farbigem Druck herausgegebene „Gedenk¬
blatt dev sämtlichen Gefallene » aus
oldenb. Truppenteilen," Größe63X80 ow,
zum Preise von 5,50 ^ franko, in Rahmen
mit Glas zu 16,50 , 14,50 und 12,50
werden noch angenommen. In keinem Verein
und öffentl. Lokale sollte diese Tafel fehlen.

Vechta._ C. H. Fauvsl.

In größter Auswahl

Iksofior llUs/sr, Schüttingstr . 3.



Rastede . Der Proprietär Mehre »»
in Rastede läßt am

Dienstag , den 21 . April er. ,
nachm . 4 Uhr,

seinen Gasthof „Zum Grafen Anton
Günther " mit Nebengebäuden. Garten beim
Hause, einem Gemüsegarten, groß 3 Sch .-S .,
einer Kuhweide von etwa 12 Sch .-S . und
einem Torfmoor im Stellmoor , mit Antritt
zum 4. Mai 18S6 zum letzten Mal
zum öffentlichenVerkauf ausbieten und wird
in diesem Termine der Zuschlag erteilt.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Aukt.

GGGOOSGGGGGOOGG

größte Auswahl , Preise.
Ung « Hüte , sowie sämtlichePutzartikel.

MsecksSI - MüL «.
Schulhüte für Mädchen.

Knaben- Strohhüte.
Klaoss - ttanäLchutls1 . 50 , 1. 80,2,50
Handschuhe in Seide u . Zwirn von 85 H an.
Korsettes , gutsitzende Fayons , besondersbillig.

Spachtelkragen . Schürze » .
Bänder in allen Kleiderfarben.

lVlMüsn- , Lolli - u . Liidor- Kränro.
Brantsch leier.

G
. Hm. Ächternstr.

43.

Lrebs-Lxtrskt.
Vollstänlligsi ' Nrsslr für Krebse,

präpariert aus friseken unü siisr-
bvsien Krebsen . Ms Krebs - 8uppon
üavon sobmsvlcvn üsillcat onü üis
2ubervitung üsrsvlbsn spart viel 2sit
unü bstübs . 81sts fertig rum Osbrsuvb!
Itlonateiang bsltbar, suvk in ge¬
öffneten llossn. prämiiert bei üer
Kovbkunst -^ usstvIIung in Lromvn als
sinrig in seiner tlrt.

l.angbein '8 Krebs - Extrakt ist für
jgllsn llausbalt unsnlbskrlivk unü ist
üerselbs für küakirviten , sowie rur
pflege für Lrwavbssns unü Kinüer
als stärbenllvs unä billiges blabrungs-
mittel ru smpfskivn.

per Voss KIK . 0,90.
inball es . 5—8 leiisr oü . iv lassen.

per Voss Mk . I,6ü.
inkaltva . 10 —i2 leiisr oü . 20 lassen.

2u kabon in Oicivnburg in üsn
itivüvrlagen von:

iZieclr . /tuffartb, LanwAg-rtenstr. 3.
0. 6 . kssrs , Ino. Damm 6.
p. kernutr, Oaststr.
li . kraun, ^ .olltsrastr. 53.
lob. kremsr, Raarenstr.
O . liarfst , öottorxstr . 2a.
0 . Klusmann , Haarsnstr. 19.
kvorg kilüilor, LollüttmZstr.
öarl 8vbm !llt , Ltanstr. 17.
Lü . 8vbmiklt, I . Oodbenstr. 18.
W. 8tolis, LoliüttinAstr . 1.
l. , 8ubrvl <o, Lnr ^viglrstr . 1a.

Lsntral öurssu äsr I ^allAbein'Lvllen
Xrsds -Uxtrairt -kräpgrats:

iiamburg , kvAAemnübls 11/12.

Wms Mer-PM - Er?eller
(Iiimmeut . vaxsioi vompos .)

hat die Probe der Zeit bestanden, denn er wird
seit mehr als 23 Jahren als zuverlässige
schmerzstillendeEinreibung sei Gicht, Rheuma¬
tismus , Gliederreißen und Erkältungen ange¬
wendet und immer häufiger auch von den
Ärzten zu Einreibungen verordnet . Der echte
Anker-Pam -Expeller ist kein Geheimmittel,
sondern ein wahrhaft dollstüm-
liches Hausmittel , das in keiner
Familie fehlen sollte. Zum Preise
von SV Pf . und 1 Mk. vorrätig
in fast allen Apotheken.

Beim Einkauf sehe man aber
«achder Fabrikmarke . Anker ".

An kcrPain -Expeller.
L . . « rii » x.

Große

L. Vltwsims,
Oldenburg , HeiligengeWr.

Auswahl

Küche, Buckskins , Kammgarne,
KHeviots « . Lodenstoffe.

Neue Sendungen Kragen
koul . u. schwarz,

ßapes trafen soeben
wieder ein und
empfehle diesel¬
ben zu sehr
billigen
Preisen.

S'

L«

> 2

« 2

»

« s » e

Anferti¬
gung
feiner

Herren-
Garde-
roben

nach Matz
unter

Garantie
des

Gutsitzens.

« M-IiW«
Getlstderu und Daune «,

doppelt gereinigt und
gewaschen.

Mye » non Aett-
sache » gratis.

LZ

L -»

ZV
- Z 6v

Lsr

! Umtausch jederzeit!
gestattet.

8

Wollen Sie viel Geld
sparen , so reinigen Sie Ihre unsauber gewordene Garderobe,
Hüte , Krawatten re. mit , dem vorzüglich
sten Fleckenreinigungsmittel dev Welt.

Erhältlich bei den Herren:
8 . 5i8elisn , i. . ^a8vli, Ll>. Bönning, k'sul üörmann , WIK. stslr.

Hauptniederlage:
LÄ . Lall » » » « » , Oldenburg r. Gr.

DilM
'

s EIllb ! isskme » t.
Lebend ! Neu ! Sensationell!

Die beiden Kolossal-Damen:
8ignonita6apmon , die Perle Spaniens.

k
' rZnrkLS ^ ArsoliLk ! ,

die schwerste Negerin der Welt.
_ Täglich zu sehen. _

Wer ein solides , dauerhaftes und
hochelegantes Fahrrad zu kaufen die
Absicht hat , wähle
kaumann '8 „kermania,"

Konstruktion, Material und Arbeit sind
erster- Klasse.

BilligstePreise bei coulantenZahlungs¬
bedingungen.M. L. Reyersbach.

M Als sehr preiswerte Fahrräder A
K empfehle H
K,Hau-eock*-Herre «-Tourenrad K
^ zn Wk . 160 , W
W OMercur -̂ Damenrad G W
W z« Wk . 200 F
M mit Union-Pneumatic . M
K Nil . keversbaok. D

W»

Rastede . Der Schlächtermeister C . Lack¬
mau » beabsichtigt seine an der Mühlen-
straste belegene Besitzung , Wohnhaus,
Schweinekofen, Schuppen und Garten , groß
2 Sch . S ., mit Antritt zum 1 . November
1896 zu verkaufen.

Kauflustige wollen am Dienstag , den
28 . April er ., nachm. 4 Uhr , im Gast¬
hause „Zum Grafen Anton Günther"
in Rastede anwesend sein und Gebote ab-
geben. C . Hagendorff , Aukt.

Rastede . Zu verheuern mit beliebigem
Antritt ein Bauernhaus mit Garten und
Ackerland, auch Weide für 1 oder 2 Kühe.
Im Orte, nahe dem Bahnhof und der Schule
belegen. Heuerlustige wollen sich an mich
wenden._ C . Hagendorff , Aukt.

Petersflhu . Zu verkaufen schöne sechs
Woche alte Ferkel . Ww . Höpken.

Zu belegen und aiyuleihen gesucht.
Anzuleihen gesucht zum 1. Mai

d. Js . auf gute Hypotheken 10,00V,
8000 , 6000 und 4500 Mk.

'

sutz47 ->. E . Memmen , Ber

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht auf gleich eine in allen häuslichen

Arbeiten erfahrene
Haushälterin,

die melken kann, für einen kleinen Haushalt
ans dem Lande. Nachzufragen bei

I . F . Willens,
Lesumbrook Nr. 5 , Post Burg b . Br.

Ein gut empf . kräst . Knecht od . Arbeiter
suche zum Bierfahren , hier.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.
Junge Mädchen gegen Salär suche noch,

sowie viele Mädchen für Stadt und Land-
wirtschaft . Ww . Nachtwey . Lindenallee

Salär. Carl Zeeck,
Restaurant „Union.

"
Gesucht auf gleich ein Junge vor und

nach der Schulzeit zu leichten Arbeiten oder
ein schon konfirmierter für den ganzen Tag

Molkerei A . K . Wüdelmsch.

Wohnungen.
Ofenerfelde . Zu vermieten zum 1 . Nod . I

d . Js . eine Wohnung . Land kann nach!
Uebereink. beigegeben werden. Ww . Bulge , I

Umständehalber zum 1 . Mai ein Mädchen,!
welches melken kann, gegen hohen Lohn.

Oldenburg . D . Pörtner , Huntestr. s j
Möbliertes Zimmer mit Aufwartung!

zu vermieten zum 1 . Mai. Ziegelhofstr. 4.
'

Vereins - und Veraniignngs - Ärmigen.

L vremer, !
O S Osternburg . «
— " Sonntag, den 19 . April : s

Z Klemer Gal!, s
Anfang 4 Uhr. §

Tanzabonnement - 1 H
SKSSTSSSTOSTSSVGSSSK

Gejangverrin „Frohfinu ,
Ohmstede.

Sonntag , den 3 . Mai:

3 . Stiftungsfest
im Vereinslokal („ Bornhorsterkrng" ).

Es ladet ergebenst ein Der Vorstand.

Tanz-Unterricht.
Im Saale des Herrn Harms ( „ Central¬

halle "), Nadorsterstraße, beginnt ein neuer
Kursus für ErwachseneamMontag , den 2V . ,
Dienstag , den 2L . , Donnerstag , den 83.
und Freitag , den 24 . d. M ., ferner jeden
Dienstag und Freitag , abends von 8 V? Uhr an.

Hierzu ladet freundlichst ein
F . Schröder, Tanzlehrer.

K Drielaker Hof. ^
Sonntag , den 19. April:

Trotze Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H . Käse.

2sknarrt Wolfram, 20.

Großherzogliches Theater.
Sonntag, den 19 . April . 101 . Vorst, im A

Maria , Erbfräulei » von Jever.
Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten von

C . A. Beinhöfer
Kassenöffnung 6, Einlaß 6 Vs , Anfang 7 Uhr

Montag , den 20 . Avril . 102 . Vorst, im Ab.
Komtesse Gucker !.

Lustspiel in 3 Akten von Franz v. Schönthan
und Franz Koppel- Ellfeld.

Kassenöffnung 6 Vs . Anfang 7 Uhr.

Familien- Nachrichten.
Todes - Anrsiaen.

Westerholtsfelde , 16.
^

April . Heute
Morgen um 3 Uhr entschlief sanft und ruhig
meine liebe Frau und unsere gute Mutter
Catharine Deppe , geb . Ahlers , in ihre«
56 . Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Dienstag , den

21 . April , nachm. 2 Uhr , auf dem Wiefelstede:
Kirchhofe statt.

Wüsting , 16. April . Heute Abend 7 Uhr
starb sanft und ruhig nach langen mitGeduld
ertragenen Leiden mein lieber Mann und unser
guter Vater , der DrechslerHermann Suht
in seinem 43 . Lebensjahre . Dies bringen zur
Anzeige
_ Die trauernden Hinterbliebenen . ^

Butteldorf , 18 . April . Statt jeder be¬
sonderen Meldung . Heute entschlief an den
Folgm einer Entbindung , meine innigstgeliebte
Frau und meines Sohnes treusorgendeMutter
Amalie , geb. Hersemeyer , im 28 . Lebens¬
jahre. Tiesbetrübt stehen wir am Sarge der
für uns so früh Entschlafenen. Der trauernde
Gatte , Vater und Geschwister

_ _ Gerh . Brandes.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton : Vr . Max Zwickert in Oldenburg , für den lokalen Teil und das Uebrige : F . W. Grothe in Oldenburg.
Verlag mb Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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M 81 der „Nachrichten für -AM Md Land " ^ 0M Sonnabend, den18 . AprU1886.
Aus dem GroßheyoMm . !

»Der Nachdruck unsrrrr mit Sorrchdondenzzeichen vcrfeh-nen Originalberichtr I
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stet» willkommen.»

Oldenburg, 18 . April.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

Kirchl. Nachrichten. Der Kirchengemeinde
Schortens sind behufs Wiederbesetzung des erledigten
Pfarramtes zur Wahl genannt die PfarrerKirchner in
Altenesch, Barelmann in Westerstede undBultmann in
Rastede . Dieselben werden ihre Gastpredigten an den Sonn¬
tagen Jubilate, Cantate und Rogate (April 26 , Mai 3
und 10) halten, worauf die Wahl am Sonntag Exaudi, den
17 . Mai d. I ., unter Leitung des G.-O.- K .-Rats Hansen
stattfinden soll.

Die Verwaltung der vakanten Pfarrstelle in Hude ist
dem Pf. Müller in Berne übertragen , wobei der Pf. Fort¬
mann in Holle angewiesen ist, ihn in geeigneten Fällen zu
vertreten . Zum provisorischen Vakanzprediger für Hude ist
der Kanditat Freese ernannt.

Die Konferenz der evang . Kirchenregierungen Deutsch¬
lands tritt in diesem Jahre am 4. Juni in Eisenach zu¬
sammen. Von Oldenburg ist der G .-O .-K .-Rat Hansen als
Vertreter abgeordnet.

ff Ein intereffatttes neues Marknelverk von
G . Wislicenus ist kürzlich bei Brockhaus in Leipzig erschienen
und liegt in einer Reihe von Illustrationen in der Schulzeschen
Hofbuchhandlung aus . Die vorzüglichen Bilder, hergestellt
von Schwinge, Willy Stöiver , Salzmann und anderen
Marinemalern, geben die Schiffe unserer Marine in charak¬
teristischen Situtationen vortrefflich und treu wieder , wie sie

B. Kohlen laden bei Helgoland, bei Rügen ein Torpedo¬
manöver ausführen, im Hafen von Samoa Anlaufen , an der
chinesischen Küste kreuzen , im Kieler Hafen liegen , den Kanal
bei Dover passieren oder einen Fjord besuchen (Kaiserjacht
„Hohenzollern

") . Die Bilder fesseln viele Passanten.
7 Dev Allgemeine Deutschs Berfichermeigs-

Berem in Stuttgart hat bekanntermaßen die Haftpflicht-
Versicherung im Jahre 1885 in der heute allgemein gebräuch¬
lichen Weise in Deutschland eingeführt , andere Gesellschaften
sind dem Verein auf diesem Gebiete erst mehrere Jahre später !
gefolgt ; auch ist der Stuttgarter Verein den übrigen Gesell¬
schaften im Aufsuchen neuer Gebiete , über welche die Haft¬
pflichtversicherung auszudehnen war, stets vorangegangen.
Der vom Verein in neuester Zeit gemachte Versuch , die Haft¬
pflichtversicherung auch auf die Verbindlichkeiten der Aufsichts¬
räte und Vorstände auszudehnen, hat nun in verschiedenen
Zeitungen energischen Widerspruch , in anderen dagegen ebenso
kräftige Verteidigung gefunden . Die Verwaltung des Vereins
hat sich an dieser Zeitungsfehde in keiner Weise beteiligt.
Nachdem aber von einigen Seiten diese öffentlichen Angriffe ^
gegen den Verein zu seinem Nachteil ausgebeutet werden
wollten , hat der Verwaltungsrat beschlossen , die Versicherung
von Aufsichtsrätenund Vorständen zu Mieren.

!! Berne , 17 . April. Der Männergesangverein
„Liedertafel" in Berne feierte gestern in Leverentz ' Hotel
sein diesjähriges Stiftungsfest. Der geräumige Saal
war vollständig gefüllt von Mitgliedern und Freunden des
Vereins mit ihren Damen. Die Wöhlbier'sche Kapelle aus
Wilhelmshaven, die hier schon oft konzertierte , bewährte ihre
bekannte Anziehungskraft . Das Programm der Kapelle bot
diesmal eine große Mannigfaltigkeit. Der „ Elite-Teil " setzte
ein mit dem flotten Marsch „ Unter dem Siegesbanner" von
F . v . Blon , der, wie auch die übrigen Nummern dieses
Teiles, mit großem Beifall vom Publikum ausgenommen
wurde . Der „ Solisten-Teil " führte uns mehrere sehr tüchtige
Mitglieder der Kapelle vor, die sich ihrer besonderen Aufgabe
mit seltener Kunstfertigkeit entledigten . Der „humoristische
Teil" brachte uns ganz Neues. Die Kapelle trat auf als
« Wiener Damenkapelle " und „ Polizeidiener Schwippchen .

"
Die eigenartigen Kostüme , die scherzhaften Gesangs- und
Instrumental -Vorträge, das zeitweilige Dazwischentreten des
PolizeidienersSchwippchen riefen einen wahren Beifallssturm
hervor. Alles in allem kann man sagen , daß die Wöhl-
vier'

fche Kapelle uns einen recht genußreichen Abend bereitet
hat . Wünschen wir, daß sie bald einmal wieder nach Berne
kommt. — Zwischen den einzelnen Instrumental-Vorträgen
trat die Berner „ Liedertafel " auf. Sämtliche Lieder wurden
wit Ausdruck vorgetragen und fanden lebhafte Anerkennung.
Die beiden Lieder „ Deutsches Gebet " von Möhring und
„ O Frühlingslust" von Eisele , die vollständig sicher und
ausdrucksvoll zu Gehör gebracht wurden , ferner das
herrliche Lied „ Der letzte Gruß" von Dregert sowie die
„ Einkehr " und die schwungvoll vorgetragenen Stücke „Hellauf,
es taget scho ! " von Löhle, „ Schön Anna" von Lanz , fanden
reichen Beifall. Die „ Liedertafel

" hat ihren Freunden ein
herrliches Fest bereitet.

8 Bant , 7. April. Nach dem Voranschlag der
Gemetndekasse betragen die Einnahmen derselben 39,895 ^
(u . a . 3600 ^ Kassenbehalt , 31,800 Umlagen — 120
der Gesamtsteuer , 1100 ^ Hundesteuer , 500 ^ Strafgelder),
und die Ausgaben 38,526 .31 ^ (u . a. 5700 ^ Gehalte,
2000 Geschäftskosten , 10,000 ^ Leistung an die Amts-
derbandskaffe , 4000 ^ für neue Anlagen, 2600 oG für
Instandhaltung der Wege). Für die Armenkasse sind vor¬
gesehen an Einnahmen 21,795 ^ (wozu gehören 6000 ^
Kassenbehalt , 4500 ^ zurückgezahlte Armenunterstützungen,
10 600 ^ Umlagen — 40 der Gefamtsteuer ) ; an Aus¬
gaben 20,970 ./s (u . a . 6000 für Beschaffung von
^uhrungsmitteln , 1500 ^ für Kleidung und Ausdingungs¬
gelder .) — Dem SchmiedelehrlingBrinkmann wurden am

Mittwoch auf der Werst vom Dampfhammer drei Finger
der rechten Hand abgequelscht. Der Unglückliche hatte seine
Hand nicht schnell genug wieder zurückgezogen , als der
Hammer herabsauste.

Emden, 16 . April. Das Denkmal für den Staatssekretär
des Reichspostamts D . v . Stephan ist heute unter Beteiligung
der städtischen und staatlichen Behörden , zahlreicher Postbeamten,
darunter solche der Kaiserlichen Oberpostdirektion zu
Oldenburg und des hiesigen Telegraphen -Amtes , eingeweiht
worden . Das Denkmal , von schlichter monumentaler Wirkung , be¬
findet sich in den Anlagen vor dem großen Postgebäuds und besteht
aus einem etwa l '/s Meter hohen Sockel aus dunklem Granit,
auf dem sich die über Lebensgröße ausgesührte , Wohlgelungens
Büste des Herrn v . Stephan befindet . Während des Festessens,
das sich an dis Einweihungsfeierlichkeit anschloß , wurde ein Be¬
grüßungstelegramm an Herrn von Stephan abgesandt.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik iiberniirnnt die Redaktion dein

VuLIikum gegenüber leine Verantwortung .)

WoHrrmks AVer dsir SPirrtismus.
Dieser Artikel ist keine Antwort auf die Auslassungen des

Vorstandes des Vereins „Psyche"
( „Bavaria") . Er soll dem Herrn

Wald, welcher in der nächsten Woche über den Spiritismus im
allgemeinen und auch, wie bekannt gegeben ist, über das von mir
über den Spiritismus Geschriebene hierorts sich auslassen will,
neues Material liefern . — Jetzt zur Sache:

Man befindet sich im Irrtum , wenn man glaubt, daß nur
dieMaterialisten Gegner des Spiritismus sind. Es ist wahr¬
scheinlich, daß die meisten gläubigen Personen mit den Ma¬
terialisten darin übereinstimmen , daß sie eine Verkörperung der
Geister der Verstorbenen durch ein Medium, welches die Materie
dazu aus sich heraus hergcben soll, nicht für möglich halten , und
daß sie an eins Einwanderungder Geister Verstorbener in lebende
Personen nicht glauben . — Der natürliche gesunde Menschen¬
verstand kann ohne Zuhilfenahme des Materialismus einsehsn, daß
solche Verkörperungen und solche Geisterwanderungen nicht
möglich sind.

Warum bedürfen die Geister behufs ihrer Verkörperung eines
Mediums? Ein ordentlicher tüchtiger Geist müßte das selbst be¬
sorgen können ; er müßte zeigen, daß er mehr kann , als wir
schwachen Menschen. Das nötige Material könnte er ja bei Wege
lang sich erwerben , wenn er z . B . unter eine Ochsenheerde sich
begäbe und jedem Ochsen ein Quantum Blut entzöge und
verzehrte.

Nach Aussage der Spiritistenbesitzendis Geister einen leichtenKörper,
den sog. Astralleib . Dieser dient der künstlichen Verkörperung als
Grundlage. Wer einen solchen Astralleib besitzt, hat einen guten
Anfang der Verkörperung . Ein guter Anfang ist, wie Horaz
sagt , die Hälfte der zu leistenden Arbeit . Es müßte m . E . dem
Geiste ein Leichtes sein, seine volle Verkörperung ohne fremde Hilfe
zu bewerkstelligen. Der Astralleib eines Geistes ist, wie die Spiri¬
tisten behaupten , sichtbar ; doch profanen Augen bleibt er verborgen.
— Medien können ihn aber sehen ; denn das Medium , welches
dem GeneralmajorDroysen spiritistische Auskunft zu erteilen pflegte,
sagte eines Abends , cs sehe einen Geist , welcher Astronom gewesen
zu sein vorgebe . (Siehe Seite 54 und 55 der du Prel 'schen
Broschüre über Spiritismus.)

Stellen wir uns mal eins Spiritisten-Versammlung vor . Was
kann man dort sehen und hören?

1 . Unterhaltungen mit vermeintlichen Geistern.
2 . Physikalische Kunststücke, welche die Zuschauer überraschen

und verblüffen , weil diese dis Ursachen nicht ergründen können. —
Wären Taschenspieler von Fach zugegen, so würden diese dis Er¬
scheinungen sofort durchschauen und denken : Wir leisten Besseres.

3 . Medien und hysterische Damen, geneigt zu Hallucinationen.
Den Hallucinationen liegt ein krankhafter Zustand des Gehirns

zu Grunde. Im Gehirn wird ein Reiz ausgelöst , welcher eine
Steigerung der Sensibilität bewirkt . Demzufolge entstehen Halluci¬
nationen : Geistcrsehen u . s. w.

Girr ruhiges Wort.
Nr . 87 und 88 der „Nachrichten" bringen unter „Stimmen

aus dem Publikum" solche aus Spiritisten- und Antispiritisten¬
kreisen, dis beide Wohl kaum trotz der begeisterten Pofaunentöne
der elfteren und der ironisch-kritischen Schärfe der anderen stärkeren
Widerhall im Leserkreise des Blattes erregt hätten , wenn nicht ein
besonderer Umstand das erklärlich machte . — Als Stimmführer
der neuen Sekts der Geisterseher in Oldenburg offenbart sich näm¬
lich, gewiß zur allgemeinen Verwunderung, ein Mann , der sich
durch andere bessere Leistungen einen über die Grenzen des Herzog¬
tums hinaus geehrten Namen erworben hat. Wenn nun auch
nicht bezweifelt werden soll , daß ein gewisser Mut dazu gehört,
einen Artikel zu schreiben und zu unterzeichnen , der gewiß nicht
dazu beitragen kann , einen wohlerworbenen Dichterruhm zu ver¬
größern oder auch dem Einsender den Ruf eines fcharfgeistigen
Mannes zu erwerben , — so liegt es doch sehr nahe , an etwas
anderes zu erinnern . — Der hohle Bombast des mit dem Bs-
fcheidenheitsmotto gekrönten und „Ein unglaubliches Gerücht " über-
schriebenen Artikels in Nr . 87 , der Herrn Rufeler unterstützen soll,
verdient keine Widerlegung — schon um deswillen nicht, weil er
in „unglaublich " plumper Weise es versucht, das Urteil des Groß-
herzogl . Oberschulkollegiums zu beeinflussen. — Aber nützlich ist es
doch und an der Zeit, den zweiten Absatz desselben ein wenig
niedriger zu hängen . — Dort wird es als ein Ausfluß geistes¬
ohnmächtiger , feindlicher Gesinnung hingestellt , wenn in Olden¬
burg die Befürchtung geäußert worden ist , „daß viele Eltern ihre
Kinder nicht mehr der Erziehung des für den Spiritismus be¬
geisterten Lehrers anvertrauen möchten ." Es wird geäußert , daß
man einem Manne, der so mutig das, was für ihn Wahrheit sei,
bekenne, ohne Furcht sein Liebstes anvertrauen dürfe . — Hinter
diese Ausführungen dürften denn doch all die Eltern ein dickes
Fragezeichen fetzen , die nicht mittanzen in dem Geisterreigen und
sich außerordentlich freuen , daß der unbegreiflichen Verirrung durch
die Behörde ein so schnelles Ende bereitet ist. — Die Erklärung
Herrn Ruselers , die gleich unter dem „unglaublichen Gerüchte"
steht, ist jedenfalls das Erquicklichste an der ganzen Artikelrsihe , dis
durch die angeschlagene Scherr'fche Tonart und den lieblichen Namen
Casus Lsmxronius nicht genießbarer wird . Richtiger noch wäre es

gewesen , wenn die Erklärung mit den Worten geschloffen hätte:
gehorche ich . — Denn das Wort drückt doch Wohl den richtigen
Standpunkt aus, den ein Lehrer , welcher an einerchristlichen
Schule unterrichtet , allein einnehmen kann . Von einem solchen
Lehrer und Erzieher ist zu verlangen , daß er die christliche Welt¬
anschauung nicht nur in der Schule , sondern auch in seiner außer-
amtlichen Thätigkeit vertrete . Es ist nicht Wohl anzunehmen,
daß es den Verteidigern des Spiritismus entgangen wäre , daß
das von ihnen Vorgebrachte durchaus im Widerspruch steht mit
dem, was Kirche und Schule bei uns gottlob noch vertreten . Als
sehr merkwürdig mußte er berühren , daß die Grundlage unserer
Schule von einem Schulmann überhaupt garnicht in Betracht
gezogen wurde , und als sehr thöricht mußte es erscheinen, daß man
glaubte , eine Bekämpfung des alles Gsistglaubens baren Materialis¬
mus, wie er in den Ksiuxrouius-Artikeln sich offenbart , mit Waffen
einer neuen Lehre führen zu können, die weiter nichts barbieret,
als einen feineren Materialismus, der noch dazu nicht folgerichtig
ist. Beides mußte sich schnell bestrafen . Elfteres durch den Hin¬
weis der Behörde aus Pflichten , die so einfach sind, daß man nicht
begreift , wie Einer sie so sehr aus den Augen lassen konnte.
Letzteres dadurch , daß der Vertreter des reinen Materialismus in
Nr. 88 den Mann der Halbheit mit seinen eigenen Worten schlägt
und noch dazu mit Hohn übergießt . Beides eine bittere , aber ver¬
diente Lehre, die zur Vorsicht in doppelter Beziehung mahnen sollte.
Dazu, daß Einer eine solche Bewegung wie den Spiritismus, der
in seinen Ursprüngen wie Zielen noch so wenig aufgeklärt ist,
richtig werten könne, — braucht es weniger kopfloseBegeisterung als
genaues Studium und vor allem einen festen christlichenStandpunkt. —
Mit der Erbauung einer neuen Weltanschauung auf spiritistischer
Grundlage dürste es gute Wege haben . Wir halten uns lieber
an die bewährte alte christliche, die allen Hokuspokus des über¬
bildeten alten Heidentums über den Haufen geworfen hat und auch
mit dem neuen Heidentum fertig werden wird . Aber freilich, diese
Weltanschauung fordert reinliche Scheidung , fordert ganze Männer
und ist allem Ucberläufertums abhold . — Wir verwahren uns
ganz ernstlich dagegen , daß letzteres das Schriftwort Apgefch. 5,
38 u . 39 in so frivoler Weise für sich in Anspruch nimmt (vergl.
Nr. 88 ) , und fetzen dem entgegen , was der Apostel Paulus schreibt
Ephes . 4, 14— 15 : Auf daß wir nicht mehr Kinder feien und uns
wägen und wägen lassen von allerlei Wind der Lehre, durch
Schalkheit der Menschen und Täuscherei , damit sie uns erschleichen
zu verführen . Lasset uns aber rechtschaffen fein in der Liebe und
wachsen in allen Stücken an dem, der das Haupt ist, Christus!

-Ü-

Zmn MaurerstreLk.
Unter welchen Versprechungen die fremden Gesellen angeworben

sind, dafür ein Beispiel . Herr Maurermeister Brandes, welcher zur
Anwerbung von Arbeitskräften nach Schlesien gereist war, hat den
Gesellen die falsche Thatsache mitgeteilt , daß hier kein Streik fei,
vielmehr selbst für Geld keine Maurer zu bekommen seien, und nur
unterdiesem Versprechen sind sie mitgefahren . Herr Brandes sagte ihnen,
daß hier ein Stundenlohn von 35 Pfg . gezahlt werde , für Ueber-
stunden 50 Pfg. und bei Akkordarbeit könnten sie stets 6— 7 Mk.
täglich verdienen . Außerdem versprach Herr Brandes ihnen 30 bis
40 Mk . für ihre Familien. Durch solche Angaben wurden die fremden
Arbeiter veranlaßt, ihre Arbeit dort aufzugeben.

Das Komitee.

Oldenourg, 18. April . Kursberichtder Oldenburgischen
Spar - und Lsih - Bank.

4 pCt . Deutsche Neichsanleihs. . . »
3V- pEt. do . do. . » .
3 pCt . do . do. . . . »
87- pCt . Oldenb . KonsolZ . . . .
3 .pCt . Oldenb . Prämien-Anleihe . . .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 '/- pEt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
3 pCt . do. do. do.
3 V, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893 .
3V- pCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do. do. (Stücke L 100 Mk .)
Z '/, pCt . oo . do.
3 '/- pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefs(kündbar)
3V- pCt . Altonaer Stadt -Anleihe
3 V» M . Minden« Stadtanleihe . .
3 pCt . Offsnburger Stadtanleihs . . .
4 PCL . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 V, pCt . Russische Gold -Anleihe von 1894
4 pCt. Moskau-Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar.
4 pCt . Italienische Rente . . . .

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . Italienische Rente (Stücks v. 4000u. 1000frk.)
LpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf V. M . höher .)
4 pCt . Ungarische Goldrsnte (Stücke von 1000fl.)
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.)
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn -Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2000 Kronen)
3V- PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred. Akt. Bank

Serie XV, unkündbar bis 1904 .
3 V- PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbani , unkündbar bis 1900 .
4 pCt . Glashütten-Prioritären, rückzahlbar 102 .
4 pEt. Warps-Svinnerei-Priorit. , rückzahlb. 105

bis 1 . Juli 1896 — 4V, pCt.
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1895)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4M . Zinsv . I . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . .
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Em. (4pCt. Zins v. 1 . Im
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 18 . „ „ .
„ „ New -Pork „ „ 1 Doll. „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An derBerliner Börse notiertengestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien —

Ankauf Verkauf
PCL. PCL.

106,30 106,85
105 105,55
99,30 99,85

102,75 103,75
131 131,80
105,90 106,45
105 105,55
99,30 99,85

102,80 —

106,60 —
102 —
102 .25 —
101 102
102,50 103,50
101,90 102,65
96,10 96,65

97,25 97,80
101,60 102,15

103,10 103,85
103,20 104,10
82,70 83,25

101 101,30

100,80 101,10
100 —
105 106

4 — 100
168,50 169,30
20,39 20,49
4,155 4,205

16,31 —



Oldenburg . EisenhÜNen-Mtim (Mgustfeyn) 57,25 PZt . G.
Oldsnb. D«sicher.°Ges«llschaftS.Aktten per St . 1455 M. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do . do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.
Oldenburg , l8 . April,

burgischen LandeSbanZ.
4 pCt. Deutsche Reichsanleihe .
8 '/, pCt. dergleichen
SpCt . dergleichen
SV,P § t. Oldenburg, konsol. Anleihe
8 pCt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pTt
4pLt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
S '/,pEt . dergleichen . . . . »
SpCt . dergleichen .
4 VCt . diverse AmtsverbandSanleibs»

Kursbericht der Olden-
Ginkauf Verkauf

108,30 106,88
105
89.38

182,75
181
108,98
105

89 .38
182

MMM.
Sitzung

des Magistrats , des Stavrrats und des
Gesamtstadtrats am

Dienstag , den S1. April 18SS,
abends 8 Uhr,

im Rathause.
Tagesordnung:

I . Magistrat und Gesamtstadtrat:
1 . Wahl eines Ratsherrn;

II. Magistrat und Stadtrat:
2 . Beurlaubung eines Lehrers der Cäcilien-

schule;
3 . Beurlaubung eines Lehrers der Stadt-

mädchenjchule
III. Gesamtstadtrat:

4 . Feststellung des Voranschlags der Wege¬
kasse;

5. Festsetzung der Beiträge zur Dienstboten¬
krankenkasse ;

6 . Ergänzung der Schätzungsausschüsse;
7. Festsetzung der Bergütungssätze für

Quartierleistungen;
IV . Stadtrat .'

8. Feier am 10. Mai d . I . ;
9. Reisekosten der Polizeidiener;

10 . Feststellung des Voranschlags sür die
Gewerbeschule;

II . Festsetzung des Voranschlags derStraßen¬
kasse;

12 . Erstattung von Umzugskosten an einen
Lehrer;

13 . Kanalisation.
Nachdem die an der Maul - undMauen-

seuche erkrankte Kuh des Wirts Gram-
berg in Oldenburg am 5. April d . I . aus
dem am Markt belegenen Stall des Wirts
Gramberg entfernt worden ist, darf dieser Stall
vom 20 . April d . I . an wieder benutzt werden.

Oldenburg, den 17 . April 1896 .
'

Der Stadtmagistrat.
Roggemann.

Edewecht. NächsteSitzung derArmen
komrmssisuamDienstag , den88 . d. M,
nachmittags 3 Uhr , in Gehreps Gasthaus
Hierselbst . Ausverdingung der Lebensmittel rc.
pr. Mai/Oktober 1896 und der Armensärge
pro Mai 1896/97.

Die Armeukounnission.
_ A. Züchter.

Im Namen der Bielefelder Anstalten
möchte ich wieder daran erinnern, daß diese
Anstalten fortwährend um Unterstützung ihrer
Brockensammlung bitten und da jetzt die Um¬
zugszeit naht , wo in so manchem Hause viel
Altes und unnütz Gewordenes weggethan wird,
ist es wohl am Platze, die Bitte auszusprechen,
daß alles nicht mehr Brauchbare sür Biele¬
feld abgegeben werden möge . Auf der
Poggenburg 18 wird alles angenommen,
verpackt und verschickt. Wir bitten recht herz¬
lich , sowohl Mitglieder als Nichtmitglieder des
Vereins , dieser wohlthätigen Einrichtung ihr
Interesse zuzuwenden und die Anstalt unter¬
stützen zu helfen. Für jede Sendung dankt
die Anstalt mit warmen Worten.

Frau Geh .- K .-Ra1 Ramsauer.

Wiesenlands -Verkaus.
Südedewecht. Zum Verkaufsversuch

meiner hierselbst belegenenWiese , groß piw.
4 Jück, habe ich einen anderweitigenTermin auf
Sonnabend , den 25. April d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Gehreps Wirtshause Hierselbst angesetzt.

Liebhaber werden mit dem Bemerken ein¬
geladen, daß weitere Termine nicht stattfinden
sollen . Gerhard Oltmauns.

Rastede.
BestellrmFCn aus

gelbe Saat - Lupinen
erbitten uns bis Dienstag , den 81 « d. M

Landwirtschaftl. Konsum -Verein
Rastede,

e. G. m . u. _

185.55
99,88

103,75
131,88
166,45
165. 55

99.85

von

SV, PCt. dergleichen . . . .
4 PEt. Oesterreich. Goldrente. Stücke st fl. 1688.—

» » „ 280.—
4PEt . Ungarische Goldrente, Stücke st fl. 1888.—

St . Lfl. evo .— u. fl. lOOimVeik. V«- '/ - pCt. höher
4 PCt. Italienisch « Rente, große Stücke . . . .

kleine do.
4 pCt. gar. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I . Em.
SV, PEt. Braunschweig. LandeSeisenbahn-Oblg.
4 vCt. Crefelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
3 '/ , PCt. Jever - Carolinensieler Eisenbahn - Oblig.
3 PCt. Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 PCt. Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. Frankfurter Hppoth.-Kredit-Ber. Anteilscheine
3 '/, PCt. dergleichen.
3 '/, PCt. dergleichen, bis 1986 unkündbar . . .
3V- PEt. Pfandbriefe der Preuß . Central -Boden-

18!
183,45
183,55
183,18

180,78
181
89,75

102,20
101
>00,30
101

108
104
184,25
1( 3,85

101,26

180,75

102,75
101,55
180,85
101,30

Kredit-Mtien -Gesellschaft von 1894 . .
g '/, PCt. Preuß . Central-Komrnunal-Obligatronen .
SV, PEt. Pfandbriefe der Preuß .Boden -Kredit- Aktien-

Bank, bis 1904 unkündbar . . . .
3V,PCt . Hamb. Hyv.- B . Pfandbr ., bis 1905unkündbar
3V- PCt. Rhein .-Westfäl Bod . -Kred . -Pfandbr. bis

1904 unk . .

180,70
99.58

101
160,95

10 ' .25
100.25

101,30
101.25

100,80 181,88

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg
am 18 . April 1896.

Mrk.
Hafer , hiesiger 6,50

„ russischer —
Roggen , hiesiger 6,70

„ Petersburger 6,70
„ südrussischer 6,70

Weizen _ 8,—

Gerste , inländische
,, russische

Bohnen
Buchweizen
Mais

pro Centn «.

Mrk.

5.90— 6,—
6,60
7-

4.90— 5,20

Garantiertreine
L LLUL8 8 , Oldenburg , als:

empfiehlt

» Terpentin - Spar - Seife Srs
r-» Altdeutsche Kern-Seife rs
r-» Borax- Seife

Olern- Seife
r-» Talg - Kern- Seife
V Englische Seife

Gutsverkanf.
Besonderer Verhältnisse halber soll ein

schönes Gut iu Holstein, arrondiert und
isoliert liegend, 20 Minuten von der Bahn,
sofort sehr , billig verkauft werden. Areal
mit schönen Wiesen 600 Morgen . Inventar
8 Pferde , 40 Stück Rindvieh, 20 Schweine.
Totes Inventar komplet. Schönes herrsch.
Wohnhaus und gute Gebäude. Eigene Jagd
und Fischteich . Gerichtliche Taxe vom
September 1885 : 130,000 Mark.
Kaufpreis 110,000 Anzahlung 30,000

Selbstläufe ! erfahren Näheres durch Hof¬
besitzerMeyer aufQuistenhof bei Hanerau
in Holstein.

Im Aufträge habe ich eine Hierselbst am
Nedderendstveg belesene

E
" VLWMlg )

-
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bestehend aus einem zu 3 Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause und ca. 5 Vs S . S.
bestem Gartenland , von dem 3 Bauplätze
abgetrennt werden können, zu einem sehr
mäßigen Preise unter der Hand zu ver¬
kaufen.

A . Parusfel , Rstllr . . Langestr. 34.
H>ejersfeh «. Der Anbauer Wilhelm

Spähen hierselbst läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft am
Mittwoch , den 22 . d . M .,

nachm . 3 Uhr auf. :
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 tiedige Kuh,
1 trächtige Ziege,
5 Hühner,

15 Haufen bunten Torf , 1 Quantum Kar¬
toffeln, 1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 2
Kommoden, 3 Koffer, 1 Richtebank, 1 eis.
Ofen, 1 Waage mit Gewichten, 1 Jagd¬
flinte, 1 Hektolitermaß, 1 Haumesser, 1
Häcksellade mit Messer, 1 stein . Schweins¬
block, 3 Karren, 1 Schleifstein, 1 Wadder,
1 Axt, 2 Sensen, 1 Hackblock mit Stoß¬
eisen, Harken, Forken, Spaten, 2 Paar
lange Stiefel , sowie viele hier nicht genannte
Haus -, Küchen - und Ackergeräte.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Zwei geschnitzte
1V33 zu verkaufen.

antike Kisten von
Schäferstr . 3.

Ohmstede. Zu verkaufen wegen Ein¬
stellung der Landfahrpost meinenbraunen acht¬
jährigen Wallach nebst Geschirr, sowie
Wagenremise, Wagenspritzeu. Wagen¬
hefe._ _ Stnlkeu.

Loyermoor b . Großenmeer. Zu verk . 60
Fiehmen bestes Aachreith. A. v. Lreue«.

Netzer die Affaire Kotze
und die anonymen Briefe an die Hof- !
gesellschaft sind die

sensationellen Enthüllungen,
welche Irit « m seiner I
Broschüre ankündigt, bereits in aus - !
führlichster Weise in dem anonym er¬
schienenen Werke:

lm ttoesis lies Koten Alilses,
das allerwärts das größte Aufsehen!
erregt , enthalten. Preis 3 Zu
beziehen durch alle Buchhandlungen
und durch den Verlag W . Kutschbach
in Halle a . S.

Harmonia-
Fahrräder,

hochfeines Fabrikat , unter Garantie,
PW" von ISO Mk. an, "WA empfiehlt

Diedr. Sündermann,
_ Uhrmacher , Langestr. 65.

Immobil - Verkauf
zu

OKvGL ' LGMV.
Der MaurermeisterD . Willers in

Oldenburg beabsichtigt seine zu Oberlethe

Brinksitzerstelle
mit 5,85,32 lla Acker- , Wiesen- und Garten¬
ländereien und guten Gebäuden auf sofortigen
Antritt durch den Unterzeichneten verkaufen
zu lassen.

Dritter Verkaufstermm findet am
Montag , den 27. Äpril d . I .,

nachm. 7 Uhr,,
in Ripkerps Wirtshause in Oberlethe statt.

Bei irgend annehmbarem Gebote wird der
Zuschlag erfolgen. Ein weiterer Verkaufs¬
termin findet nicht statt.

Käufer lade ein mit dem Bemerken, daß
die Ländereien bester Bonität und in einem
Komplex beim Hause belegen sind.

W . Gloystein, Aukt.

Dampf - Kaffee - Rösterei.
V . K . 86kLrIoit , Osternburg,

empfiehlt sehr angelegentlich ff eine Partie
sein «nd kräftig schmeckenden I »e«ezneka-
Kaffee, gebrannt L Wfd. ^ 1,30, roh
^ 1,05, sowie den bekannten kräftig und
seinschmeckcndcn gemahl . Kaffee, L Md.
80 seinen Man .-Ker-lo« gebr . L Wfd.
^ 1,60, roh ^ 1,30 rc.

Als hervorragend billig empfehle:
Schirezenzeirge,

karriert und gestreift, 140 om breit, Meter
85 H.

LLGSWÄGMlMGZLS
Meter von 38 H an.

in weiß und crsme
Meter von 33 -Z an bis zu den feinsten.

Schwarze und einfarbige

Kleiderstoffe
in reiner Wolle und jeder Preislage.

Ferner:
Kattune, hochfeine Atlas-

Barchende, Federleinen re.
billigst.

Das Nähen der Bettsachen wird gratis
besorgt.

Bettsedern u. Daunen,
doppelt gereinigt, billigst.

K . MKVtvÄ« ,
Ollisnburg , Langestr. 83.

Ohmstede- Hoheheide. Zu verkaufen
einige Tausend Pfund gut gewonnenes Heu.
_ Diedrich Nosenbohm, Tischler

nach Ausw . bill . zu verk . darum.
LjUff llrr 1,1 schw. Holländer . Bockstr . 9.

Verpachtung
einer

Hansmannsstelle.
Zwischeuahn. Zur öffentlich meist,

bietenden Verpachtung der zu Elmendorf be¬
legenenStamer scheu Hansmannsstelle
steht andcrweiter Termin auf

Mittwoch, den 29. April d. I^
nachm . 3 Uhr,

in Feldhus ' Gafthause in Dreiberge«
an. Voraussichtlich kann in diesem Termine
der Zuschlag erteilt werden.

Die Pachtung der Stelle kann mit Recht
empfohlenwerden. Die Gebäude sind geräumig,
die Ländereien günstig gelegen und sehr er¬
tragsreich.

Jede gewünschte Auskunft erteilt der Unter¬
zeichnete bereitwilligst und kostenfrei.

Pachtliebhaber werden eingeladen.
B . D . OltmannS.

A Damm und Herren z
D bietet sich auf meiner neuerbauten, über A
E 300 Hm großen Lernbahn die be- »
§ quemste und ungenierteste Gelegenheit D
8 zum Erlernen des Radfahrens . S

g Ai! . L. . ß"
Vertreter von Seidel L Naumann, A

Dresden . 8

Oidenvurg . Im Aufträge habe ich ein
zu 3 Wohnungen eingerichtetes Wohnhaus >
nebst Stall und ca . 1 Sch .-S . großem Garten,
belegen im Heiligengeistthorviertel, preiswerth
zu verkaufen.

I . A . Calberla , Auct.
Für Garten u . Veranda empfehlen

in schöner Auswahl:

zustegb. Tische,StühleJällke.
S Lambus - u . kvkl-mödsln . ^

SM- Nollschuhwande rc.
B . Fortmaun K Co .» Langestraße 31.

Bekanntmachung.
Habe mich hier als

Maler und Glaser
niedergelassen . Bitte um gefällige Aufträge.
Prompte, reelle Bedienung.

Wüstiug . D . LLssGlr.
Mesfiua-Äpselfiom und

Llut-Apftlsmen,
ß u. saftreich trafen ein

D . G . Lampe.

feinsterQualität L ^ KZ 50 5 KZ 4
eingem. Zwetschen u . Birnen L VsKg
60 empf. D . G . Lampe.

ger. Aale , Bückinge, Bismarckheringe,
Rollmöpse, Sardellen , Sardine «.
Appetitsild, marin . Heringe L St . 10
täglich frische großeGranat empf.

_ D . G . Lampe.
Waldmeister empf.

D . G . Lampe.

Fleifchkäse traf ein D . G . Lampe.

Mit dem heutigen Tage habe ich mich hier als

keelitsrmvLiI
niedergelassen . ;

Meine Geschäftsräume befinden sich Lauge-
straffe 53 , Eingang Bergstraße.

Oldenburg, 1896 , April 15.

IIi. lludstcsl,
Rechtsanwalt.



empfiehlt ihr großes Lager von

Kupferstichen , Radierungen , Aqnarelldrucke « "WI
zu Hochzeits- und Ehrengeschenken.

. . ^ rüLiMirLSiLttvrlritv » . . . . . .
Einrahmungen in vornehmer Ausstattung zu sehr billigen Preisen.

" M
ErtL

MPodeli - Glaiy -LM
fChrisiophtack ), t*

L sofort trocknend u. geruchlos , *
* von Jedermann leicht anwendbar, z
K gelöörann, Mahagoni, eichen, nutz - *
* kaum und graufarbig . *
* Allein echt bei »
* M . V 'ZKvlLGI ' , *
» Oldenburg i. Gr . »
lf»**»*****»*******»»»**»*»»***

Neuheiten in

Hochzeits-,
Geburtstags¬

und Paten-
Geschenke

aus echtem Silber,
feinstem Alfenide,
Bronee , Nickel und
Majolika re., als:
Wanddekorationen,
Nipptische , Vasen,
Aussätze , Service,

Men agen usw . _

als : Lössel, Messer und M
Gabeln , Vs Dutzend echt
silb. Theelöffel in Etui
von IS ^ an, 1 Dutzend
Alpaeea -Theelöffel , sehr
dauerhaft, von 3 ^ an.

Altes Gold und Silber wird in Tausch
genommen.

Siedr. Smdelimllll,
Langestratze 65.

Uhren-, Gold- u. Silberwarenhandlung.

Hatte Gelegenheit , ver¬
schiedene Posten Waren ein-
zukausen, darunter ein großer
Posten

Möbelstoffe,
sowie Paneel - Taschen-
Plüfch, alles in doppelter
Breite und in allen Farben.

Ferner kaufte einen großen
Posten seidener u . halbseidener

Shawls
in allen Farben u . Größen.

Diese Shawls eignen sich
nur zn Zimwerdekorationen.

Die Möbelstoffe eignen
sich besonders zu Sosabezügen
und kosten dieselben a Mtr .,
130 om breit , 3 Mk.

Die Shawls kosten von
50 Psg. bis zu 6 Mk. a Stück.

Sodann kaufte noch zehn
KistenJapan - China-
Vasen . Diese kosten in klein
a Paar 40 Pfg. ; die aller¬
größten kosten ä Paar 1 Mk.
25 Pfg. ; 3teiligerSatz Vasen,
echt Japan, zusammen 1 Mk.

! Eli Fmk,

Zum bevorstehenden Umzüge
empfehle:

Weist u. creme, Pr. Mtr.
22 , 25, 30 , 40, 50, 60, 70, 80,
9V Psg., 1 Mk . U. s. W .,

karrierte zu Bezügen,
pr. Mtr. von 24 Psg. an,

weiste zu Bezügen,
pr. Mtr. von 20 Psg. an,

Inlitt «, garantiert sederdicht , in allen
Breiten,

u. n »« » «» , garant.
staubfrei, zu billigsten Preisen.
L . K . ZL« « N,

Oldenburg, Achternstraße 22.

Zu verkaufen.
Bestes Dachreith ist unter meiner Nach¬

weisung billig zu verlausen.
Jäh . Stolle , Oldenburg , Lemgestr,

Petersfehn . Zu verk. ein schw. Kuh¬
kalb . Friede . Plusmaier.

Langestraste 66.

Garantirt echter

Bernstein-
FuPodenlack

mit Karbe
lkein SpirituskaL),

der beste
und

dauerhafteste
kll88d0ÜSll-

^vstrZed,
von Jedermann leicht herzustellen . Der Lack ist bei
tiefem Glanze über Nacht vollständig erhärtet ohne
nachzukleben , wodurch der Fußboden sofort wieder
begangen werden kann . In Büchsen s. 1 Ktlogr . in
verschiedenen Farben , Prooeausstriche und Gebrauchs¬
anweisungen zu haben

in Oldenburg bei L. Fasch,
Flora -Drogerie, Achternstraße.

wünscht ein reiches junges
Fräulein. Näheres unter

l . 42 lag. Cbarlottenbura2.

(Nur echi mir dieser
Schutzmarke.)

Zu verkaufen eine sehr gut erhaltene Näh¬
maschine für Fuß- und Handbetrieb.

Näheres in der Exved. d. Bl.

Gnderwagenst
als

Sitz - u . Liegewagen,
empfehle in allen Preis¬

lagen. *

8 . ssonimann «L 60 . , Langestr. 81.
Gilt Wiesengut,

in Holstein, 400 Morgen , davon 70 Morgen
Acker, alles übrige Fettweiden und Wiesen,
mit Herrschaft !, neuen massiven Gebäuden,
Inventar 10 Pferde , 75 Stück Vieh, 30
Schweine, eigne Jagd, ist käuflich für
120,000 ^ mit Vs Anzahlung . Näheres
durch C . Frahm , Wilhelminenstr. 67,
Hamburg , St . Pauli. _ .

Oster
's

mod. Herrenstoffe zu feinen

Anzügen u. Paletots
(Spez . Cheviots) sind unver¬
wüstlich, elegant und preis¬
würdig . Tausende Anerken¬
nungen. Feinste Referenzen.
Jeder verlange kostenfrei
Muster zur Ansicht direkt von

4äo1k Osler, Mrs n. Kd . Ar . 10.

Zum Vertrieb uns . ges . gesch. , bisher un¬
übertroffenen

„RechekllmWnen"
Preis nur 25

leicht verkäuflich in Kontors und Bureaus,
suchen wir an allen größeren Plätzen geschäfs-
gewandte Vertreter gegen hohe Provision.

Sachs. Armat . Fabr. Akt -Ges.
vorm. W . Michalk,

Deuben bei Dresden.

Aüergrundstück
in Holstein, groß 8 ku 4 ar 44 gru, mit
guten Gebäuden und Inventar, worauf als
Nebenerwerb gute Bäckerei und Hökerei
betrieben wird, ist durch mich umständehalber
für 12,000 ^ sofort käuflich . Anfragen an
KaufmannJulius Werner , Neumüuster.

Wegen Umzuges von Mottenstr . 23 nach
Mottenstr . 21 Ausverkauf von sranz. Holz-
pantoffeln , bill . Ar . Hleimers, Mottenstr . 23.

Torstrock . i . Schuppen tag ., liefert frei
vor's Haus p. Doppels. 12 do.

^ bunt6^ . A .Breitkopf, Petersfehn.

- Weparaltlt - ZSerLstatt
kviedri<H Jarisstn -H-
yaurenstr. 18,

empfiehlt sich zusämtlichen Reparaturen,
sowie zum Reinigen der Räder.

Billige Preise.

Untemihtsschllle
für Damenschneiderei.

Beginn der Kurse 2mal monatlich.
M . N « LiLVBL » iur,

Schüttingstraße 20 , .
vom 21 April av ; Gaststraste 18.

Sürwürden.
Empfehlen den von Herrn Fr . Hedde»

angekauften dreijährigenHengst

„Heimhold"
vom „ Runibald " aus der „ Thalia " vom
„ Edzard " zum Decken.

Deckgeld 25 güst 10 AbziehgÄd
50 R . Büsing . 8 . Jausten.

Bruteier echt rebhf. Aal ., btutssremd,
L 20 <Z. W . Ehlers , Langenweg 48.

Empfindliche md
Krüppel-Fuße,

selbst der schlimmsten Art,
werden beschuht unter Garantie
schöner, bequemer Paßform, haltbar
und preiswürdig.

Abnorme und individuelle Leisten
liefere ich jedem unter Garantie.

0 . ÜIbei-8, ZchülMcher,
Oldenburg , Haarenstr . 33.

Wohnungen.

Gute Pension
für junge Mädchen

um den Haushalt zu erlernen bei Fräulein
I . « . Ä . von Keudell in Güttingen.

Nähere Auskunft erteilt gütigst Fräulein
M . von Buttel , Oldenburg.

Zu belegen und anznteihen gesucht.
Hkdenburg. Aorlwästrend Geld in Sek.

Koste auf I ., H . und III . Kypotstek von
3Vr °/o a« zu belegen durch

Is. Marks , Madorkerstr. 57.
Gesucht auf gute Hypotheken auf sofort

oder später V—8000 Mk . , Zinsfuß 4 Vs
zum 1 . Mai d . Js . 10,080 Mk . und
6000 Mk ., Zinsfuß 4 °/« .

G . Memmen , Bergstr. 5.
Zu belegen per sofort oder später

25,000 Mk. geteilt oder im ganzen
gegen sichere Landhypothek und 3V« 7o
Zinsen durch

H . Haffelhorst,
kl. Kirchenstraße Nr. 9.

Hypotheken -Darlehne
können in größeren und kleineren Summen
gegen 3,6 —-47 > Zinsen jederzeit bezogen werden
durch H . Haffslhorst,

kl. Kirchenstr. Nr . 9.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein Malergehilfe.

A . Homeyer , Haareneschstr. 17.
Osternburg . Gejucht ein Mädchen von

14—16 Jahren. Harmoniestr. 9.
Gesucht ein Lehrling für mein Kolonial¬

waren- und Delikatessengeschäftauf den 1 . Mai.
Bremerhaven . C . Mehrteus.
Kin junges Mädchen, zur Zett im Schuh-

geschäft als Verkäuferin , sucht gleiche oder
ähnliche Stellung zum 1 . Mai. — Angebote
unter X X befördert die Exped. d . Bl.
Kft-K -fttz-fttzSH -ft » -ft» « » » » » « » » »
» Reisenden-Gesuch.

Eine erste deutsche Lebens- u. Unfall«
2 Versicherungsgesellschaftsucht einen in den
2 besseren Kreisen eingeführten, soliden und
A gewandten Herrn als

» Reisebeamten
^ gegen Fixum, Reisespesen u. hohe Provisionen.

Stellung bei entsprechenden Leistungen
A dauernd ! Bewerber werden gebeten , ihre
§ Offerte unter Angabe von Referenzen suk
Z Chiffre kl . 5,38 an Rudolf Müsse,
-ft- Berlin 8HV., einzureichen.



Lehrling gesucht»
Ein gewandter» kräftiger Bursche , welcher

Lust hat» die Konditorei und Bäckerei zu er¬
lernen, lärm Mai eintreten. Gute Behandlung
wird zugesichert.

Chr . Helmers , Barel,
Nebbs -Mee 13.

Zwifchenahn . 20 —30 Frauen
«. Mädchen finden zum Sommer
noch lohnende Beschäftigung in
meiner Konservenfabrik. Ich er¬
suche «m baldige Anmeldung.

G . Hohorst.
Gesucht 4 Stuckateure.

D . Millers , Ofenerstraße 5 ».
Kellner suche für erste Hotels hier,

ferner noch viele Mädchen u . Knechte
für hier und auswärts gegen hohe»
Lohn . Ww . Nachtwsy , Lindenallee.

Zwei junge Leute können Logis bekommen.
2 . Kirchhofstr. 10 , Seiteneing ., unten.

Osternburg . Ges . auf gleich 1 Schuhmacher-
geselle u. 1 Lehrt . H . Pape , Schuhmachermstr.

Stellung erdält Jeder schnell über¬
all hin. Fordere per Postkarte Stellen -Aus°
wabl Courier , Berlin -Wesiend.

Donnerschwee . Gesucht zum 1 . Mai
ein Knecht , der mit Pferden umgehen und
mähen kann. G . Bohlen Ww . ?

Zwischenahn.
gehilfe.

Auf gleich L Maler-
F . Hellwig , Maler.

Westerstede . Gesuch ! 1 Tischlergeselle
auf dauernde Arbeit. G . Ho mu rre.

Wernburg . Gesucht auf gleich oder zum
1. Mai ein Klemer Knecht.

Vereins - und VergttügMgs -I .n; eigen.

Iurnverkin -H . ,LAvua,

Oldenburg.
Turnstunden : Dienstags und Sonn¬

abends , abends von 9—10 Uhr, im Vereins¬
lokal , Hotel zum Lindenhof .

"

Erwachsenen ist der Zutritt gern gestattet.
Wo?

kinllsniiof. kinäenkof.
Sonntag , dm 19 . April:

Große Karussellsahrt.
Um zahlreichen Besuch bittet C . Fink.

, Sandhatten.
Am Sonntag , den SK. April d. Js:

Sängerball
des Gesangvereins „ Kenmania,"

in I . F . Harms Gasthaus,
wozu freundlichst cinladet D . B.

Klub
.ksmsi'Läsvbsll."

^ ^ Am Donnerstag , den 23 . April:

M « KLL
im , llots! r . l. inc! kn !iof/

As Beginn 8 Uhr abends.
Nur Eingeladene haben Zutritt . D . B.

O»

Eversten . Sonntag , den 19 . April:

Kleiner Ball,
wozu freundlichst einladet D . Holze.

Borbeck . Am Sonntag , den 3. Mai:

wom freundlichst einladet Fr . Harms.

Sstersbsrzer GtsMgoereiü.
Am Freitag , den S4 . April:

3S Stiftungsfest
im „ Schützsnhos zur Wunderbnrg ."

Anfang 7 Vg Uhr.
Fremde können durch Mitglieder eingeführt

werden. Der Vorstand
des Osternb . Gesangvereins.

Donnerschwee . Znm Krähnberg.
Am Sonntag , den 19. April:

6rv88S Isnrpsi-tis
mit doppelt besetztem Orchester,

wozu ergebenst einladet ii . Usrngliv.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 19. April:

MLvLiLBi ' WÄLL,
wozu freundlichst einladet A . Meckemeyer.

Hamburger Engroslager
Oldenburg , Lmgestraße 58,

Leopold Wosss L Go.
empfehlen : HS

Brautschleier und Brautkränze
in schöner , großer Auswahl zu den billigsten Preisen!

Damenhemde, Beinkleider u. Nachtjacken m prima Stoffen,
rwisotisnröoks , wsi88v gs8t . köoks, lein. Ia8oiisn1ito !iöi'.

Vor8leolr8olil6lfen Kro8olien — Zpitrenkrsgen.
tterrsn - ^allenliemlien , Vorlivmüe, ^an8oksit6n , Kragen, 8olilip86.

echt diamautschwarz , ^ ZW,
in allm Größen , nur gute Ware , sehr billig.

Handschuhe für Damen, Herren u. Kinder, in Seide, Leinen, Glacee.

T Korsetten ^ A Korsettschoner ^
in jeder Preislage sehr billig.

Leichte HirLvr 'LemKG für Herren, Damen und Kinder.
1iau38tanl ! - , länclel - , Oaoliemir - unll 8 sic ! sn- 8 l: llürrön

von 60 <z von 40 ^ von 1,10 von 2 an.
^ Zll MG8Ä . LLSN Mld MGKMLMOÄVI » ^

sind sämtliche Neuheiten "ZA am Lager.
Rähutenfilie « und Fntterartikel in den bekannten billigen, guten Qualitäten.

Sesiöllungsii navl> susvvüi-i8 vsräen prompt Lusgvfiikrt.

» Großes Lager
m

Fahrrädern
Erlernung leicht und rasch,

auch für Damen.

W Schüttingstratze 8 . G
Elegante Damenräder mit Tangentjpeichen von 170—260
Elegante Herrenräder mit Tangentspeichen von 160—270

Durch persönlichen Einkauf ist mein Lager in

Regen- u. Prommaden-
Mänteln,
schwarzen und farbigen

Kragen u. Jacketts
vollständig neu fortiert und empfehle dieselben zn sehr niedrigen
Preisen . _

Achterustr . 32. LV OUMGÜvÄs.
Lcbensverslcherungs- und Ersparnis-

"LLkLank in Stuttgart.
Neue Versicherungs-Anträge iu 1891 : 34»9 Millionen Mk.

„ 1892 : 40,3
„ 1893 : 42,0
„ 1894 : 48,1

„ „ 1895 : 52,0
Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:

Mnrt ; Lehrer L .8bsrinK , Kastanien- Allee 12 ; L . 8elil » ktnr »oii,
Ober - Inspektor, Auguststraße 40.

"
Barghorns Zu verk7 eine bc:ld kalbende l Zu verkaufen Banplätze am Milchbrinks-

Rindquene . H . Folte. f Wege. Näheres Alexanderstr. 23.

Zu verkaufen : 1 Glasjchrank, 1 Plätters eî I Ofenerfelde . Zu verk . 1 gut schall. Acker-
Tellerborte u . Butterkarne . Bürgeresch 40 . ' wagen m . br. Felgen , sehr starkgeb . WH . Bulge.

e»
»»

»»

„Zur Erholung ."
LLNrxvwLelZ « .

Am Sonntag , den 19. April:
kleiner 8sII.

Es ladet ergebenst ein A . Koopman » .

^XXXXXXXXXXXXXÄ

DiscLs, X
— Ofener Chaussee 11.

- « -
Sonntag , den IS . April : v'

8 Kleiner Ball . 8
Es ladet freundlichst ein

Ww . Diecks.X
XXXXXXXXXXXXXZ

XXX
Äadorster Krug . Sonntag , 19. April:

Große Taujpartie,
wozu freundl. einladet G . Theilmmm.

44

Am Sonntag , den 19. April:

Große Tanzpartie,
wozu freundlichst einladet H . Harms.
Tanzabonnement : Civil 75 Militär 50 H.

Doodks Etablilsemmt.
Inhaber : 6 . NaiLv.

Am Sonntag , den 19 . Avril:

Großer : BE .
'

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree SS H , wofür Getränke. Damen frei.

Tcmzabounement 1 MT.
Zutritt durch beide Eingänge.

lRll El « "« - ob WSSMMSS»
«EWW» » «lLRKRoL IN «SNMMSIM

Am Sonntag , den 19 . April:

Großer Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein Joh . Wetjs ».

Zur sröhlichen Wiederkunft
(früher Zoologischer Garten ).
Am Sonntag , den 19 . April:

Kleiner Lall.
Hierzu ladet freundl . ein E . Schmidt.

kookor
'
Z N3b ! i886M6M

Osternburg . Am Sonntag , 19. April:

Großer Lall.
Entree frei. Ans. 4 Uhr . Tanzabonnement 1

Hierzu ladet freundlichstein Ang . Becker.
Abends : Mokturtle.

Schützenhos z . Wunderburg.
Am Sonntag , dm 19 . April:

Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet ergebenst ein ThrDählmann.

Zum grünen Hos.
Am Sonntag , den 19 . April:

Ball . E
Anfang 4 Uhr. Tanzabonnemmt 1

kböncls brülants vlvlrlrisvkv Lslouvktung.
Es ladet freundl. ein Anton Tietsen.

Vl(Isnburg«r8vklllrsnkof.
Sonntag , den 19 . April,

nachm. 4 Uhr:

Konzert
von der Infanterie -Kapelle,

unter Leitung des Großh . Musik-DirektorS
Herrn Hüttner.

Entree frei. Programm 10 Pfg.
Nach dem Konzert:

Großer öffeutl. Ball.
Tanzabonnement 1

Es ladet freundlichst ein

_ VivLr.

Neuer Bürger -Klub.
Am Freitag » den 24 . d. MLs.»

(nicht am Donnerstag, d. 23 . d . M ) :
Ball.

Anfang 8 Uhr abends._ D . B.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton : vr . Max Zwickerr in Oldenburg , für den lokalen Teil und das Uebrige : F . W. Grothe in Oldenburg.
Verlag und Rotationsdruck von B . Schars in Oldenburg.



2. Beilage
zu Z« 91 -er «Nachrichten flr KadiMdLand " vom Sonnabend, dm18. April 1896.

Deutscher Reichstag.
70 . Sitzung vom 17. April 1896.

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten Be¬
ratung des
Gesetzentwurfs znr Bekämpfung des unlauteren

Wettbewerbes.
Z 9 und 10 werden gemeinsam zur Debatte gestellt . Sie

handeln von der Verletzung von Geschäfts - und Betriebs¬
geheimnissen.' Die Kommission hat den Absatz 2 des Z 9 gestrichen, wonach
auch bestraft werden soll, wer Geschäfts - oder Betriebsgebeimnisse,
die ihm als Angestellten , Arbeiter oder Lehrling eines Geschäfts¬
betriebes gegen die schriftliche, den Gegenstand des Geheimnisses
ausdrücklich bezeichnende und für einen bestimmten Zeitraum ge¬
gebene Zusicherung der Verschwiegenheit anvertraut worden sind,
dieser Zusicherung entgegen nach Ablauf des Dienstvertrages
unbefugt an andere zu Zwecken des Wettbewerbes mitteilt.

Abg . Schmidt -Elberfeld (frs. Vp .) beantragt, den Z 9 durch
folgenden neuen Paragraphen zu ersetzen:

Mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. oder mit Gefängnis bis
zu einem Jahre wird bestraft , wer Geschäfts - oder Betriebs¬
geheimnisse, deren Kenntnis er durch eine gegen die guten
Sitten verstoßende Handlung erlangt hat , zu Zwecken des
Wettbewerbes unbefugt verwertet oder an andere mitteilt. Zu¬
widerhandlungen verpflichten außerdem zum Ersätze des ent¬
standenen Schadens. Mehrere Verpflichtete haften als Gesamt¬
schuldner.

Abg. Schmidt begründet seinen Antrag wie folgt : Der H 9
hat zwei wesentliche Schwächen . Der Begriff „Geschäfts - oder
Betriebsgeheimnisse " steht noch gar nicht fest. Zweitens sind dis
Verträge zwischen dem Dienstherrn und dem Angestellten durchaus
keine freien , dieser ist jenem gegenüber gebunden und abhängig,
außerdem ist der Schutz dieses Paragraphen ein einseitiger.
Bis jetzt ist nur der Betriebsinhaber gesichert. Wir sind auch der
Ansicht, daß einebloße Verletzung von Betriebsgeheimnissen
nicht zu kriminellen Folgen führen dürfe , wenigstens nicht, sofern
nicht die Kenntnis derselben durch eine gegen die guten Sitten
verstoßende Handlung erlangt ist. Ich glaube daher , daß , wenn
man den Z 9 so faßt, wie ich beantragt habe , jene Mängel be¬
seitigt werden . Ich bitte Sie daher , meinen Antrag anzunehmen.

Unterstaatssekretär Rothe : Im Gegensatz zum Vorredner
muß ich bitten , seinen Antrag abzulehnen. Die Kommission
hat durch die Streichung des Absatzes 2 vom H 9 der Regierungs¬
vorlage eine Menge zum Teil, das will ich anerkennen , berechtigte'
Bedenken beseitigt . Der Antrag Schmidt -Elberfeld aber würde den
Betrieb eines Geschäftesvollständig preisgeben und damit
einen mit Recht geforderten und allgemein als billig anerkannten
Schutz versagen . Die Folge seines Antrages im Falle der An¬
nahme würde dis Vernichtung zahlreicher Existenzen sein, da gerade
Vertrauensmißbrauch eines Angestellten für den Geschäftsmann sehr
gefährlich ist.

Abg . Freiherr v. Langen (kons.) : Nach meiner Meinung
gehören die HZ 9 und 10 nicht in den Rahmen des Gesetzes
hinein, da sie eins ganz fremde Materie, das Verhältnis
zwischen Dienstherr » und Angestellten regeln . Trotzdem aber bitte
ich Sie » den H 9 Absatz 1 in der Form der Kommissionsvorlags
anzunehmen . Denn was der Absatz 1 verbietet und mit Strafe
bedroht, nämlich , daß ein Angestellterwährend seines Dienst¬
verhältnisses irgend welche Geheimnisse nicht verraten darf, wünschen
alle ehrenhaften Angestellten . Der Absatz 2 der Regierungs¬
vorlage ist von der Kommission mit Recht gestrichen worden , denn
er enthält nur ein Mißtrauensvotumgegen eine ehrenhafte Klaffe
von Bürgern.

Abg . Singer (Soz.) Von der Streichung des Z 9 und 10
machen meine Freunde die Zustimmung zu dem ganzen Entwurf

. abhängig . H 9 und 10 gehören nicht in dies Gesetz hinein . Sie
bedeuten ein Kl assengesetz, gegen dis Handelsangestellten ge¬
richtet. Für uns ist der ganze Paragraph ebenso unannehmbar,
wie der von der Kommission gestrichene Absatz 2 der Regierungs¬
vorlage . Jede strafrechtliche Verfolgung von Angestellten , die sich
im Sinne des Paragraphen vergangen haben , ist unangebracht
und den Prinzipalen unerwünschter als die civilrechtliche. Redner
bestreitet auch , daß in den großen Industrienüberhaupt noch
Betriebsgeheimnisse existieren. Es sei also auch ein Schutz solcher
ganz unnötig.

Unterstaatssekretär Nothe: Ich muß mich gegen dis Auf¬
fassung wenden, als wenn dis verbündeten Regierungen sich von
der Verkehrtheit des Absatzes 3 überzeugt hätten . Die Tendenz
desselben ist durchaus richtig, sie entspricht der des ganzen
Entwurfs . Auch daß dies Gesetz ein Klassengesetz sei , ist unrichtig,es soll nur den Betriebsinhaber vor Verrat solcher Geheimnisse
schützen , von denen feine Existenz abhängt. Redner führt weiter
aus, daß solche Geheimnisse thatsächlich vorhanden sind.

Abg . Hammacher (natl.) : Nach dem vorliegenden Entwurf
kann ja nur der Verrat von Geheimnissen zum Zwecke des un¬
lauteren Wettbewerbes bestraft werden . Auch ein Klaffengesetz wird
mit diesem nicht geschaffen. Denn bei der Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes muß das hierher gehörende Verhältnis zwischen
Prinzipal und Angestelltem geregelt werden , und wenn man von
dem Angestellten treue und moralische Gesinnung verlangtund Ver¬
trauensbruch bestraft , sohandeltmandamit nur recht. Die HZ 9 und 10
sind notwendig ; ähnliche Bestimmungen sind seit Jahren ersehnt.Man spricht auch immer nur von Betriebsgeheimnissen , aber geradedisGeschäftsgeheimnisse bedürfen in hervorragendem Maße
emes Schutzes ; giebt es doch sogar im AuslandeBureaus,
welche sich geradezu damit befassen, in Deutschland Betriebs¬
geheimnisse und Geschäftsgeheimnisse in Erfahrung zu bringen , auf

Wege der Bestechung, um sie dann zu veräußern.
Abg . Röre» (Centr .) kann es nur für ein Mißverständnis

halten, wenn Abg . Singer meine, der Verrat von Geheimnissen
durch Angestellte gehöre nicht in die Materie dieses Gesetzes. Da¬
gegen, für dieDauer der Anstellung den Verrat -durch Straf¬
androhung zu verhindern — und allein darauf habe siw ja die
Kommission beschränkt — könne doch unmöglich Einwand erhoben
Arden. Einzelstaatliche Bestimmungen dieser Art hätten doch auch
lAdn längst , in Württemberg , Sachsen , Baden, namentlich auch in
Hamburg , schon vor 1871 bestanden . Der Antrag Schmidt reiche
mcht aus, er fasse die Voraussetzungen für die Strafbarkeit zu eng.
ukeoner erklärt sich dann noch gegen einen weiteren , inzwischen zu
8 9 eingchrachten Antrag Bassermann:

„Wer einen Angestellten zur unbefugten Mitteilungvon Ge-

^ schäftsgehermnifsen bestimmt habe , hafte auch für die dadurchI verwirkteVertragsstrafe als Gesamtschuldner."
' Dieser Antrag gehe zu weit , indem bei seiner Annahme es
s Vorkommen könne, daß ein „Verleiter ", der schon zu 1000 Mark

Strafe verurteilt sei , hinterher noch zu 5000 Mark Buße verurteilt
f werden könne.

Abg . v. Stumm (freikons.) beantragt, in der Fassung der
Kommission bei den Worten: „Unbefugt an andere zu Zwecken des
Wettbewerbes oder in der Absicht, dem Inhaber des Geschäfts¬
betriebes Schaden zuzufügen ", das Wort „oder" zu streichen.Es komme dann zweifelsfreier zum Ausdruck, daß nur doloserVerrat und nicht auch fahrlässiger bestraft werden solle.

Geh. Rat Haus widerspricht der Streichung des Wortes
„oder", da anderenfalls Viels Fälle, wo ein äolus vorliege , straf¬
frei bleiben würden , indem alsdann beide Voraussetzungen,
Absicht Schaden zuzufügen , und Zweck des Wettbewerbs,
vereinigt sein müßten , um jemanden strafbar zu machen . That¬
sächlich sei doch aber schon der unbefugte Verrat „zum Zwecke des
Wettbewerbs " doloser Natur. Eine Bestrafung fahrlässigen Verrats
sei überdies auch bei Beibehaltung des Wortes „ oder" ganz aus¬
geschlossen.

Abg . Wassermann (ntl.) : In den Z 9 ist durch die Kom¬
mission eine Erschwerung gegenüber der Regierungsvorlage gebracht
worden durch die Worte „oder in der Absicht, dem Inhaber des
Geschäftsbetriebes Schaden zuzufügen ." Dies gehört in das Gesetz
nicht hinein . Ich bitte den Herrn Präsidenten daher , über jene
Worte getrennt abstimmen zu lassen. Ferner befürwortet
Redner seinen Antrag, nach dem derjenige , welcher jemand zumVerrat von Geschäfts - und Betriebsgeheimnissen verleitet , auch für
die dadurch verwirkteVertragsstrafe haftet.

Abg . Frhr. v. Langen : Ich bitte Sie , den Antrag Stumm
abzulehnen , weil das, was Frbr. v . Stumm bestrafen will , der
Dolus, schon jetzt verpönt ist . Auch daß sich dieses Gesetz besonders
gegen kleine Leuts richtet, ist nicht zutreffend . Ingenieurs, höhere
Beamte usw . gehören zu den Angestellten , welche man doch ge¬
wöhnlich nicht zu den „kleinen Leuten " rechnet.

Im Laufe der weiteren Debatte erklärt sich noch Abg . Viel-
Haben ( Antisemit ) für den AntragStumm . In der Kommissions-
faffung sei ihm der Paragraph unannehmbar.

Auch Abg . Gräfe (Antisemit ) erklärt noch, bei unveränderter
Annahme des Z 9 in der Fassung der Kommission würden seine
Freunde das ganze Gesetz ablehnen müssen.

Die Abstimmung ergiebt schließlich Ablehnung aller Ab¬
änderungsanträge und Annahme des Z 9 in der Fassungder Kommission.

AuchZ10 wird in der Fassung der Kommission angenommen.Als H 10 a betragt Abg . Schmidt-Elberfeld:
„Vereinbarungen , durch welche einem Angestellten gewisse

Beschränkungen für die Zeit nach Ablauf des Dienstverhältnisses
auferlegt werden , sind nichtig , falls nicht der Arbeitgeber für die
Dauer der Beschränkungen Ersatzverpflichtungen eingeht ."

Abg . Schmidt-Elberfeld führt aus, die sogenannte Konkurrenz¬
klausel in den Dienstverträgen entspreche nicht dem Prinzip von den
Leistungen und Gegenleistungen.

Staatssekretär Nieberding erklärt , die Regierung erkenne an,
daß die Angestellten gegen Ausbeutung über die Dienstverhältnisse
hinaus geschützt werden müßten . Diese Frage sei in dem Handels¬
gesetzbuchs behandelt , welches hoffentlicht in der nächsten Session
dem Reichstags vorgelegt werden könne. Es dürfe sich also empfehlen,
diese Materie bis dahin zurüäzustellen.

Abg . Singer sieht keinen Grund ein, den Antrag nicht schon
heute zu behandeln und wirft sodann der Negierung vor , vor
Fertigstellung des Gesetzes keine Angestellten gehört zu haben.

- Staatssekretär v . Wörtlicher führt aus, daß zu dem Gesetze
schriftlich und mündlich fast unzählige Meinungsäußerungenvon
Angestellten verwertet worden seien. Die Behauptung, daß das
Reichsamt des Innern noch immer nichts bezüglich des Umallver-
sicherungsgesetzes gethan habe, sei vollständig unrichtig . Die Novelle
hierzu liege schon seit zwei Jahren dem Bundesrate vor . Hierauf
wird der Antrag Schmidt-Elberfeld abgelehnt . — Der Z 11 wird
mit einer redaktionellen Aenderung des Abg . Rören , ebenso auch
der Rest der Vorlage angenommen.

Alsdann wird dis Weiterberatung auf Sonnabend vertagt.
Auf der Tagesordnung steht Erwerbs- , Wirtschafts - und Genossen¬
schaftsgesetz.

Aus Mer Welt.
Ulm , 15 . April. Ein Duell auf Säbel hat, der „Franks.

Ztg." zufolge, zwischenzwei Premierleutnants vom 6.
Infanterie - Regiment stattgefunden . Der eine erlitt eine
Verwundung im Gesicht.

Thor», 16 . April. Nach einer Meldung der „Zeitung für
Pommern" aus Stargard in Pommern geriet in der dortigen
Bahnhofstraße einBahnbeamter mit einem Offizier in Streit,
welcher damit endete, daß der Offizier denSäbel zog und dem
Bahnbeamtenüber den Kopf hieb. Letzterer mußte dem Arzt
zugeführt werden . Die amtliche Untersuchung ist eingeleitet.

Leipzig , 17 . April. Für Freundeschlechter „Scherze"
wird die Nachricht von Wichtigkeit sein, daß das Reichsgericht ein
Urteil gefällt hat, nach welchem wegen groben Unfugs derjenige
bestraft werden kann, der einem ihm bekanntenBerichterstatter
einer Zeitung eine nachweislichfalsche Nachricht unterbreitet,
von welcher er voraussetzen kann, daß sie zur Kenntnis der Leser
gebracht wird . Ist mit solcher Veröffentlichung noch der Schaden
einer oder mehrerer Personen verbunden , so kann der Ausstreuer
der Nachricht außerdem für den entstandenen Schaden haftbar
gemacht werden.

Kiel, 17 . April . Uebsr dieUrsache der bei Friedrichs¬
ort am letzten Freitag stattgefundenenExplosion hat die ein¬
geleitete Untersuchung bisher ergeben, daß eins Kartusche vorzeitig
explodierte und eine Anzahl in der Pinasse befindliche Kartuschen
entzündete , so daß im Fahrzeug eine arge Verwüstung entstand.
Der am Steuer stehende Obermaat Schwuch wurde in die Höhe
geschleudert und ins Wasser geworfen . Die leichter verwundeten
Kameraden entrissen den Schwerverletzten den Fluten. — Dis
Marineverwaltunghat beschlossen, die Torpedoschutznetzeder Panzer¬
schiffe , die heute keinen wirksamen Schutz gegen die Torpedos ge¬
währen , abzuschaffen. Bekanntlich sind alle größeren Schiffe unserer
Marine mit einer solchen Schutzvorrichtung ausgerüstet.

Hayna», 16 . April. In Siegersdorf machte der Orts-
geistliche durch Erschießen seinem Leben ein Ende.

Wien, 16 . April. Der MinisterpräsidentBaden! empfing
heute eineFrauendeputation, welche eine Petition um Er¬
weiterung desFrauenstimmrechts überreichte. Badem erklärte,
daß er kein prinzipieller Gegner der Vergrößerung der Frauenrechte
sei, und versprach thunlichste Förderung der Bitte der Petentinnen.

Paris , 17 . April . Die Königin von Madagaskar,
Ranavalomanjaka, geht mit der Absicht um , für ihr Land nach
französischem Muster einenOrden der Ehrenlegion zu Mm.
Der „Königsorden von Madagaskar" wird dem französischen Vor¬
bild genau nachgebildet sein und fünf Grade von Mitgliedern
aufweissn . Auf die sehr kunstvoll ausgeführten Insignien soll be¬
sonderer Wert gelegt werden . Die Kulturmission Frankreichs hat
also doch schon eine „erfreuliche" Blüte gezeitigt.

— Gustav Adolf und das Duell. Gustav Adolf war
einer der größten Feinde der Duelle . Als sich zwei seiner Offiziers
wegen einer Theaterprinzessin (!) zum Duell forderten, ließ Gustav
Adolf, als er von der Forderung erfuhr, den Duellanten sagen,
daß er auch dem Duell beiwohnen werde. Zur festgesetzten Zeit
kam der König mit noch einem Reiter angcsprengt. Als die
Duellanten , verwundert über den zweiten Reiter, den König sahen,
sagte dieser in ruhigem Tone : „Dieser Reiter ist der Scharfrichter,
dem ich Befehl gegeben habe, den Ueberlcbenden und womöglich
Schuldigen an dem ersten , bestenBaum aufzuknüpfcn." Der Scharf¬
richter zeigte den Duellanren den Strick. Diese warfen die Pistolen
weg und verließen den Kampfplatz. — Zum besseren Verständnis
dieser anekdotisch klingenden, aber vielleicht doch wahren Erzählung
sei erwähnt, daß Gustav Adolf wegen der Ueberhandnahme der
Zweikämpfe in seinem Heere das Duell bei Todesstrafe
verboten hatte.

— Zum Aufenthalt der kaiserlichen Prinzen in Plön
wird berichtet: Das zum Hofhalt der kaiserlichen Prinzen in Plön
gehörige Personal trifft allmählich dort ein, Kastellan und Ober¬
köchin sind bereits da. Die beiden Lehrer der Prinzen , der
Mathematiker und Physiker Sachse und der Neusprachler Esternaux
( vom französischen Gymnasium in Berlin ), kommen dieser Tage
an . Die sechs Kadetten, die mit den Prinzen in den meisten
Stunden gemeinschaftlich unterrichtet werden, im großen Schlosse
aber schlafen, sind gleichzeitig mit den übrigen Kadetten am
Donnerstag voriger Woche angekommen. Die innere Einrichtung
des Schlosses ist ziemlich vollendet, in der Küche sind zwei aus
Hildesheim für 3400Mk. bezogene Kochherde aufgestellt, durch
Eleganz und praktische Einrichtung wahre Musterstücke. Täglich
treffen mit der Bahn Möbel aus Berlin ein, im ganzen schon im
Werte von60,000Mk. Noch sind Hunderte von Händen fleißig
beschäftigt mit Abputzen, Streichen, Zuwerfen der Sielleitungen,
Justandsetzen der tief aufgefahrenen Wege usw. Die Ankunft der
kaiserlichen Prinzen wird bestimmt am heutigen Sonnabend er¬
folgen . Die -Kaiserin hat nur einen sogenannten kleinen
Empfang gewünscht, nämlich ohne Ansprache und ohne Beteiligung
weiterer Bewohner des Kreises als die der ortsanwejenden
Bevölkerung.

Briefkasten.
Artikel, den „Bürgerklub " betreffend: Anonyme Zuschriften

Werden nicht ausgenommen.
Abonnent der „ Nachrichten". „ Lieber Briefkastenonkeli

Wollen Sie wohl so gut sein und mir sagen, was das Wort Cajus
Sempronius bedeutet? " - Cajus Sempronius Gracchus war
ein römischer Volkstribun , der bei den sog. gracchischen Unruhen
(im Jahre 121 v. Ehr.) einen gewaltsamen Tod fand.

Zwei Freunde in der Heiligengeiststrafte. „Liebes
Onkelchen! Was hältst Du von den Obst- und Beerenweinen?
Ist Dir nicht ein Glas Madeira oder Sherry lieber, Sorten , dis
Du, wie wir wissen, doch so gern trinkst ? Herr Küper Wille,
Staustraße , hat nun in den „ Nachrichten" mehrfach außer Brom¬
beer-, Johannisbeer -, Stachelbeer- und Apfelwein auch Heidelbeer-
wein empfohlen, — brrr ! Bickbeerwein, das muß was schönes
sein ! Auf Dein Urteil und Deine Weisheit schwörenwir ; darum,
bitte, heraus damit !" - Die Obst- und Beerenweine sind ein
ganz vorzügliches und gesundes Getränk. Der Brombeerwein ist
z. B . von außerordentlich schöner Farbe und ähnelt im Alter dem
Portwein . Stachelbeerwein aus einem zuckeneichenMost nimmt
in der Regel mit dem Alter Madeirageruch an, wodurch sich sogar
Kenner zuweilen täuschen lassen. Also alle Achtung ! Der Onkel
hat die Wille '

schen Weine eigener Kelterei bereits mehrmals — u . a.
in einer Sitzung des hiesigen Obst- uud Gartenbauvereins — ge¬
kostet , wo denselben von allen Kennern das beste Zeugnis ausgestellt
wurde. DerHeidelbe er wein ist der jüngste unter den Beeren¬
weinen ; er wird erst seit einigen Jahren gekeltert. Herr Holzapfel,
früher Obstweinproduzsnt in Bautzen, schreibt z . B . über die Vor¬
züge dieses Weines u . a . : „Der Heidelbeerwein hat den ersten
Schritt in die Welt gethan. Dem Kranken zur Heilung , den
Gesunden zur Erquickung, scheint derselbe berufen zu sein, m
sanitärer Beziehung eine große Rolle zu spielen. Als Tafeigetränk

ist der Heidelbeerwein seines milden, reinweinigen Geschmackes
wegen, wie jeder Rotwein , dessen Farbe er auch zeigt, sehr zu
empfehlen. Daß der Heidelbeerwein kein Schwächling ist, vielmehr
Feuer und Kraft besitzt , sodaß er nicht blos den Magen erwärmen,
sondern auch die Spannkraft des Geistes zu erhöhen vermag, hat
er schon manchem bewiesen, der es nicht wußte oder glauben
wollte . " — Ebenfalls sehr lobend spricht sich Professor vr . Weiß
über den Heidelbeerwein aus ; er schreibt u . a ., nachdem er darauf
hingewiesen, daß dieser Wein als Heilmittel gegen Dysenterie
(Ruhr), Darmkatarrhe und chronische Brechdurchfälle mit bestem
Erfolge angewendet wird : „ Neben diesen rein sanitären Beziehungen
besitzt der Heidelbeerwein aber noch einige andere vorzüglicheEigen¬
schaften , die bis jetzt, unserem Wissen nach , noch nicht genug be¬
leuchtet wurden, die aber entsprechend hervorgehoben zu werden
verdienen. Der Heidelbeerwein besitzt einen milden, reinweinigen
Geschmack , wie jeder Rotwein , dessen Farbe er auch zeigt ; es fehlt
ihm jede Herbheit sowie jeder charakteristische Beigeschmack nach
Heidelbeeren, und nur ein Weinkenner wird ihn von gutem Rot¬
wein unterscheiden können. Der Verfasser hat ihn wiederholt ge¬
kostet und von der hohen Güte desselben sich überzeugt. Dieser
Wein ist absolut rein und es wird die Echtheit und Reinheit hin¬
länglich garantiert . In dieser Hinsicht braucht Wohl nicht hervor¬
gehoben zu werden, daß er den oft sehr teuern und bezüglich ihrer
Herkunftund Reinheit zweifelhaften Rotweinen entschieden vorzuziehen
ist. Diese Eigenschaften machen den Heidelbeerwein zu einem vor¬
züglichen Tischweine, der es verdient in den weitesten Kreisengerade



zud,e>ern Zweae empfohlen zu werden, um w mehr, als wir in
Deutschland selbst imstande sind, große Quantitäten zu produzieren,
and nicht gezwungen sind, Millionen für ein zweifelhaftes Produkt
ins Ausland zu senden. " — So, nun probiert den Heidelbeerwein
einmal selbst!

Frau Käthe . „Ich höre so gern singen ; mein Mann hat
aber gar keine Singstimme. Kann er sich dieselbe nicht auf irgend
eine Weise aneignen ? Vielleicht indem er Mitglied des hiesigen
„Sängerbundes" wird , wo ja so wunderschön gesungen werden
soll ? " — — Auch im „Sängerbund" macht man aus Spatzen
keine Nachtigallen . Im übrigen trösten Sie sich nur, denn das ist
doch so schlimm nicht, daß Ihr Herr Gemahl nicht singen kann.
So manche Frau würde Sie darum beneiden, denn bekanntlich
wünschen es ja viele Frauen, daß ihr Mann im Hause — keine
Stimme habe.

Sportfreund. „Ich wäre Ihnen sehr dankbar für baldige
Mitteilung der ungefähren Mitgliederzahl von Krieger - u . s. w .,
von Gesang -, Turn- und allen sonstigen sportlichen Vereinigungen
in Deutschland ." - Zuverlässige statistische Angaben existieren
hierüber nicht und da Sie den Begriff „sportliche" Vereinigung
sogar auf Gesangs- und Kriegervereine ausdehnen , dürfte dies fo
ziemlich die Hälfte aller in Deutschland bestehenden Vereine
umfassen . Bei der in Deutschland grassierenden Vereinsmeierei
werden Sie gewiß nicht fehlgehen, wenn Sie annehmen , daß jeder
dritte männliche Einwohner zu irgend einer solchen Ver¬
einigung gehört.

Neffe Auton. Antwort: Mein lieber Anton , Du bist ein
Schwarzseher ; immer hübsch die goldene Mittelstraße:

„Wer jedem traut, wird leicht und oft betrogen,
Wer aber keinem traut, betrügt sich selber»
Betrügt sich um den Glauben an die Menschheit,
Auf dem allein des Lebens Glück beruht ."_

Frau S . m D. Antwort: Allerdings ist Kaffee ein langsam
wirkendes Gift, — aber das Gift wirkt so langsam , daß man
dabei hundert Jahre alt werden kann . Uebermaß ist natürlich
immer schädlich. Auch insofern wohnen dem Kaffee giftige Eigen¬
schaften bei, als er die Zungen der Frauen zum Klatschen anregt.

Muntere Bockbier - Gesellschaft in B . bei Brake.
„Lieber Onkel , wir streiten hier um das Schaltjahr 1900. Vier von
uns behaupten , es sei 1900 ein Schaltjahr, zwei behaupte » das
Gegenteil ; es sei 1904 ein Schaltjahr und dann vor 2000 kein
Schaltjahrwieder . Nun, lieber Onkel , bitten wir Dich , uns Auskunft
darüber zu geben, es gilt eine Wette um 50 Liter Bockbier;
hierzu laden wir auch unfern lieben Onkel freundlichst ein ." — —
Eure Karte ist leider erst jetzt in die Hände des Onkels gekommen.
1900 ist kein Schaltjahr. Nach dem Gregorianischen Kalender
fallen im Laufs von vier Jahrhunderten drei Schaltjahre aus und
sind zu diesem Behufs diejenigen Säkularjahre, deren Anzahl der
Hunderte nicht durch 4 ohne Rest teilbar ist, keine Schaltjahre.
1904 und von da ab alle vier Jahre ist wieder jedesmal ein
Schaltjahr; 2100 ist kein Schaltjahr u . s. w.

Martha . Antwort: Gallustintenflecke werden aus der Wäsche
durch eine warme Lösung von Oxalsäure oder durch verdünnte Salz¬
säure entfernt , Alizarintintenflecke mit Weinsäurelösung.

Kirche « Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 19 . April:
1 . Hauptgottesdienst (8 Vs Uhr) : Kandidat Hansmann.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Roth.
Kindergottesdienst (3 Vs Uhr) : Pastor Willens.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Vakanzprediger
Ramsauer (Kastanien-Allee 14), 9—11 Uhr; für die Land¬

gemeinde Pastor Eckardt (Steinweg 17s ). 9 — 11 Uhr , DienS-
tags und Freitags 11— 1 Uhr.

Garnifonkirche.
Am Sonntag, den 19 . April:

Militärgottesdienst (10Vs Uhr >: - „
Kindergottesdienst ( 11-/1 Uhr)

'
: ! Dwlstonspfarrer Rogge.

KatholischeKirche. Am Sonntag , den 19 . April:
1 . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militärgottesdienst 8 Uhr

(alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr. 4. Hochamt 10 Vs Uhr.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag, den 19. April:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahlrichs.

Krievenskirche. Am Sonntag , den 19 . April:
Gottesdienst morgens 9 Vs . abends 7 Uhr.

BaptistenkapeUe, Wilhelmstr. 8.
Gottesdienst : Am Sonntag, den 19 . April:

morgens 9V- Uhr , nachm. 4 Uhr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

WitternugSbeobachtunge» in Oldenbnrg
von A. Schulz . Optiker.
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Anzeigen.
Donnerschwee. Frau Ww . Wede-

gärtner zu Donnerschwee läßt am
Dienstag , den 21. April d. I .,

nachm , 2 Uhr ans. ,
in und bei ihrer Wohnung , Donnerschwee»
Chaussee Nr . SV, wegzugshalber folgende
Sachen , als:

1 mahag . Sofa, 6 Stühle, 2 Kommoden,
1 Kleiderschrank , 1 Spiegel , mehrere Bilder,
3 Tische , 1 Nähmaschine, so gut wie neu,
3 Bettstellen, 1 Waschtisch , 1 Wanduhr,
1 Küchenschrank , 1 Tellerborte , 1 Kleider¬
rolle, 1 Viehkessel , 1 Waschtrog, 1 Petro¬
leummaschine, 6 Bleichenpfähle, 1 Zeug¬
leine, Viels Haus - und Küchengeräte rc.,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen F . Lenzner , Aukt.

Die zur Konkursmasseder Frau
Z . Diegmann hies. gehörigen,
«och fast neuen

Möbeln, Haus- und
darunter:

L Pianino , L Polyphon , mah.,
uußbanm u. eichene Salon -,
Wohn - , Csi- «. Schlafzimmer-
Einrichtungen , namentlich:
Sofas , Sessel, Chaiselongues
mit Plüsch - , Rips - u . Damast¬
bezügen , Polster -, Leder- und
Rohrstühle , Salon - , Kleider-
u. Spiegelfchränke, Bnffetts,
Kommoden, Spiegel , Ge¬
mälde, Bilder , Paneelborten,
Damenschreibtifche, Plüsch-
und andere Teppiche, Läufer,
Gardinen , Portivren , Vor¬
hänge, Ansziehe-, Sofa -,
Servier - und sonstige Tische,
Kronleuchter , Hänge- , Steh-
und Wandlampen , Plüsch - «.
wolleneTischdecken , 1 Stand¬
uhr , S Regulatoren , mehrere
Wanduhren , Figuren und
Vasen , Tors - u. Kohlenkasten,
Bettstellen mit Sprungfeder-
rahmen u . Matratzen , Racht-
schränke , Waschtische mit und
ohne Marmorplatte , Toi¬
lettenspiegel, Waschgeschirre,
Garderobenständer , L Bade¬
einrichtung , 1 Eisschrank,
tannene Kleiderschränke, L
Küchenschrank , Küchengeräte,
Eßservice, Wein - und Bier¬
gläser, Likör-Service , 1 Wasch-
keffel, mehrere Töpfe , Kessel,
Pfannen , Eimer , Ballien,
Meffer , Gabeln , Löffel , Por¬
zellan - «. Steinzeug, L« Feder¬
bette« , Bett - , Tisch- und
anderes Leinenzeng,

ferner:
ea. 1288 Fl . Schaumwein,

241» „ Weißwein und i
SS« „ div. Rotweine, l

I Vogelbauer mit 2 Kakadus
und viele hier nicht benannte
Gegenstände

sollen am
Donnerstag , den 23.,

Freitag, den 24. , n . Sonn¬
abend , den 25 . April d. I .,

jedesmal vorm 18 Uhr,
und nachm . 2 Uhr ansang . ,

in Carl Rolte 's (vorm. Adolf
Doodt ) Etablissement Hieselbst
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist versteigert werden.

IV . LLirblvr. Aukt.
Oldenbnrg. Fräulein Marie Deharde

aus Oldenburg läßt am
Dienstag , den 21 . d . Mts . ,

vormittags 8 und nachmittags 3 Uhr
anfangend,

in Nolte 's (früher Adolf Doodt 's) Etablisse¬
ment, Alexanderstraße Nr. 1 , folgende sehr
gut erhaltene Gegenstände öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen:

1 mah. Menblement, bestehend aus
1 Sofa, 4 Polsterstühlen und 1 Lehnsessel,
1 mah. dito, bestehend aus 1 Sofa und
6 Polsterstühlen , 1 Chiffonniere, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Leinenschrank , 1 Kleiderschrank,
1 Servante , 1 Pianino , 1 Nähmaschine,
1 Tafeluhr , mehrere Spiegel , Sofakissen
u. Lampen, 1 Petroleummaschine, 1 Küchen¬
schrank , 1 Torfkasten, 1 Kohlenkasten,
Zangen und Schaufeln , 1 Bettstelle mit
Sprungfederrahmen , 1 dito mit Sprung¬
federrahmen, Roßhaarmatratze , Kissen und
Decke , 1 großer Waschtisch und 2 Wasch¬
garnituren , div. Gardinenstangen, Roulcaux
und Rosetten, mehrere Wäschekörbe , Leinen
und Klammern, verschiedene Porzellansachen,
Küchengerät und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Meiners , Auktionator.

In obiger Auktion kommt ferner ein wenig
gebrauchtes mkßbaum Meublement mit
Phantasiestoffbezug, bestehend aus 1 Sofa,
2 Sesseln und 4 Stühlen, mit zum Verkauf.

D. O.
Wiefelstede. Die Hundesteuerp. 1896,

die Beiträge zur land - « . forstwirtschaft¬
lichenBerufsgenosfenfchaft, sowie sonstige
rückständige Gelder sind spätestens bis zum
1 . Mai d. I . an den Unterzeichneten zu
entrichten, bei Vermeidung der Beitreibung.

G . Eitittg , Rechnungsführer.
Donnerschwee . Nach fuge. In der

Auktion von Mobilien der Witwe Wede-
gärtner an der Donnerschweer Khaussee

am Dienstag , den 21 April d. I .,
nachm . 2 Uhr anfgd.,

kommen ferner:
400 Pfd . geriiuch . Speck

und Wurst
mit zum Verkauf. F . Lenzner , Aukt.

Die Unterhaltung der Feldwege in
Donnerschwee III wird am Sonntag,
den 28 . April , nachm . 3 Uhr , im „Roten
Hause" öffentlich ausverdungen.

H. Logemann, Bezirksvorsteher.

Verkauf Immobil - Verkauf.

Kaufe Schutt und Moden für meine Bau¬
plätze an der Gartenstraße.

A. H. Aman«, Gartenstraße 3t).

einer Gastwirtschaft
mit Handlung.

Kriedrichsfehtt. Z>ie z . Zt . von Wwe-
Schmakriede Piers. bewohnte Stelle , be¬
stehend ans Wohnhaus , Schuppen, Kegel¬
bahn u . ca . 8,5464 da Ländereien, habe
ich im Aufträge zu verkaufen u. steht zweiter
Verkaufstermin auf

Freitag,
den 24 . April d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Schmalriede's Wirtshause au.

In dem Hause, direkt an der Chaussee
Eversten - Edewecht belegen , über welche sich
der Verkehr zwischen der Stadt Oldenburg
und dem Ammerland und Münsterland be¬
wegt, wird seit Jahren Wirtschaft und Hand¬
lung , sowie Landwirtschaft mit bestem Erfolge
betrieben. Der starke Verkehr bringt ein flottes
Geschäftsleben im Hause und kann deshalb die
Besitzungeinem tüchtigen, umsichtigenGejchästs-
manne zum Ankauf bestens empfohlen werden.

Außer der zu verkaufenden befindet sich
keine Wirtschaft und Handlung in Friedrichs¬
fehn. . .

Weiter kommt mit zum Aufsatz eme Fläche
Moorland von ca. 6 bs Größe , rechts von
der Chaussee belegen , welche sich auch ganz
besonders zu einer Anbauerstelle eignet.

Jede weitere Auskunft erteile ich gerne
und unentgeltlich.

E . Memmen . Aukt.
Bürgerfelde . Der GastwirtÄugnst

Koopmann daselbst läßt wegen Aufgabe der
Wirtschaft am
Mittwoch , den 89. April d . Is .,

mittags 12 Uhr auf. :
2 Schankschränke, 1 Tresen, 1 Bierapparat
mit 4 Krähnen , 1 Chokolade-Automat , 1
Musik-Automat , 1 Konzertflügel, 1 Billard,
1 vollständige Bühneneinrichtung, 1 Kinder-
Karussell, 2 Spiel Kegel mit 6 Kugeln,
300 Stück Garten - u. Rohrstühle, 70 Tische,
8 Tischplatten, 4 Blitzlampen. 10 Hänge¬
lampen, mehrere Spiegel , 2 Waschtische,
2 eiserne Bettstellen, 2 vollständige neue
Betten , 1 Küchenschrank , 2 Wanduhren , 2
Sofas, 1 Kaffeebereitungsmaschine, 50
Rouleaux und Fenstervorhänge, 10 Garde¬
robenhalter, mehrere Dutzend Meffer und
Gabeln , 400 Biergläser, 300 Schnaps - und
Weingläser, 200 Bieruntersätze, Porzellan-
und Glassachen, diverse Getränke, 500 Pfd.
geräuch. Speck und sonstige Gegenstände

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
Käufliebhaber eingeladen werden.
_ Kayser, Aukt.

Osternburg In der bei Fräulein
Johanne Hashagen hiers., Cloppenb .-Str.
Nr. 51 , aus Donnerstag , den 38 . April
d. I ., nachm . 2 Uhr anfangend, an¬
stehenden Auktion kommen ferner noch mit
zum Verkauf:

2 gut erhaltene Federwagen mit
Leitern.

A . Bischofs. Aukt.

Emen kleinen Posten:
geräucherten Schweinskopf Pr. Pfd. 35

, Schinkenspeck „ . 50
.. Rückenspeck „ . 60L.

bei Abnahme von 5 Pfd. empfiehlt
lob . Sevmor.

Bürgerfelde . Die am Nedderendswege
unter Nr . 4 Hierselbst belegene , früherGram-
berg' sche Stelle , bestehend aus dem Haupt-
wohnhause mit Anbau , einem Heuerhause,
Scheune und ca . 16 Scheffelsaat Ländereien
bester Bonität, soll am
Dienstag , den 21 . April d. Z.,

nachm . V Uhr,
in Brandes' Wirtshause . 2 . Feldstratze. zum
zweiten Male öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufgesetzt werden.

Unter der Hand sind 10,000 geboten:
jährlicher Pachtertrag fast 700

E Memmen, Aukt.

Ausverkauf
z»

Wardenburg.
Der Schmied H . Lange das . läßt wegen

Aufgabe seines Geschäfts am
Sonnabend, den 23 . April d.

nachm . 3 Uhr ans .,
in und bei seiner Wohnung:

2 trächtige Schweine, 1 Ackerwagen , 1 Egge,
3 Karren , 1 kupsernen Kessel , 1 Staub¬
mühle, 1 Stoßblock mit Eisen, 2 Backtröge,
1 Schneidelade mit Messer, mehrere Kisten,
Kasten, Baljen , Eimer u. dergl., mehrere
Sensen , Spaten, Harken u . dergl., 1 Kleider¬
und 1 Glasschrank, 2 Hausuhren , mehrere
Tische , Stühle rc., sämtliches Haus- und
Küchengerät, 300 Steine , 2 Graustein¬
blöcke, etwas Heu u. «Stroh, ca . 20 Schffl.
Kartoffeln und was sich sonst vorfindet,

sodann : 2 Ambosse , 1 Speerhorn , 2 Schraub¬
stöcke, 1 Blasebalg, 1 Schleifstein, 1 große
Schneidkluge nebst Becken und Bohrer,
1 kleiner dito, 1 gute Bohrmaschine, mehrere
Hämmer, Zangen, Nageleisen u. dergl .,
überhaupt alles , was zu einem kompletten
Schmiedegeschäft gehört,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein, Aukt.

Meine zu Augustfehn an der Hauptstraße
belegene Besitzung,

Geschäftshaus,
beabsichtige ich mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
zu verpachten oder zu verkaufen.

Das Haus , in welchem augenblicklich
Bäckerei betrieben wird, kann leicht für jedes
Geschäft eingerichtet werden.

Im Falle eines Verkaufs günstigeZahlungs¬
bedingungen.

F . H . Reil , Nordloh b. Augustfehn . .

Damcn-
Fahrräder,

feinstes Fabrikat. Preisemäßig-
Fahrunterricht (im Saale) unent¬
geltlich. Listen gratis.

fonImLnn L 6o . . Laugestr. 21
Zu verkaufen eine gut erhaltene Wasch'

Maschine, System Lipsia.
_ Cloppenburaerstr . 12. ^

Bürgerfelde . Zn verkaufen 1 fast neuer,
2thür . Kleiderschrqnk wegen Mangel an
Witz. Schulweg S.



Immobil - Verkauf.!
Mürgerfekde . Die Witwe des weiland

1 K. Ellinghausen beabsichtigt ihre am
Kake «- ««d SchulwegSekege «e

bestehend aus einem zum landwirtschaft¬
liche « Getriebe eingerichtete « Kaufe nebst
ca. 95 Sch . S . Kau - « . Grünkäudereie«
erster Bonität öffentlich meistbietend , so¬
wohl im ganzen wie auch geteilt, zu ver¬
kaufen und ist Hierzu dritter und letzter
Kermin auf

Dienstag,
den 28 . April d . I .,

nachmittags 4 Ahr,
in Koopmann's Gasthause zu Kürger-
fekde angesetzt.

Auf der Besitzung, ca . 20 Minuten von
der Stadt Oldenburg entfernt, wird Milch¬
wirtschaft mit ausgedehnter Kundschaft be¬
trieben , welche noch bedeutend erweitert wer¬
den kann.

Der Kamp vor dem Hause, am Haken- und
Schulwegbelegen, zur Größe von ca . 43 Sch . S .,
eignet sich vorzüglich zu Bauplätzen und wer¬
den hierauf Bauunternehmer noch besonders
aufmerksam gemacht.

Nach Abtrennung dieses Kamps würde das
Haus mit den noch verbleibenden Ländereien
zur Größe von ca . 52 Sch . S . einem streb¬
samen Manne durch Betrieb der Milchwirt¬
schaft noch ein gutes Auskommen bieten.

Weitere Auskunft erteile ich gern und un¬
entgeltlich.

_ E Memme«, Aukt.

Immobil -Verkaus.
Oldenburg. Mit Antritt zum 1 . Mai

d . I . ist ein amSchulweg zuBürgerfelde
belegenes, neuerbautes , zu 3 Wohnungen ein¬
gerichtetesWohnhaus nebst Stall und etwa
2 Scheffelsaat Gartenland zu billigem Preise
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.

I . Ä . Calberla , Nuct.

Immobil-Verkaus.
Ohmstede. Die Erben des weiland

Brinksitzers Hinrich Bruns Hierselbst
lassen die von ihrem Erblasser nachgelassene,
Hierselbst direkt an der Chaussee belegene

Stelle,
bestehend aus einem zw 2 Wohnungen ein¬
gerichteten Hause nebst ca . 40 Sch .-S . Acker-,
Grün- und Moorländereien , am
Zonnabend, den 85. April d. I .,

nachm . 8 kkhr,
in Millers Wirtshause ( „ Müggenkrug") zu
Ohmstedeöffentlich meistbietend im ganzen
wie auch geteilt zum Aufsatz bringen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E . Memmen, Aukt.

Friedrichsfehn. Der Anbauer Friedrich
Kirchhofs hierselbst läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am
Donnerstag , den 23. April d. Ä .,

nachm . S Uhr ans.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

1 dreijährige tiedige milchgebende Kuh,
1 milchgewordenedito,
1 güste dito,
1 zweijährige tiedige Quene,
1 jähriges Rind,

1 Glasschrank mit Aufsatz , 1 zweith. Kleider-
schrank, eis. Töpfe, Pfannen . Staubmühle,
I Wanne, Hacken , Forken, Spaten, Karren,
II Stücke grünen Roggen , sowie ver¬
schiedene Haus -, Küchen - u . Ackergeräte.

Kaufliebhaber ladet ein
E Memmen , Aukt.

Klee- u . Leinsamen
^ psiehlt

_ Georg Hoes.
Sämereien

in garantiertkeimfähiger Ware empfiehlt
Osternburg. Ksorg ttoes.

Zu verkaufenein im Stadtbezirkbelegenes,
zu 2 Wohnungeneingerichtetes Hans mit
4 Scheffelsaat großem Garten für
438V Mk. E . Memmen , Aukt.

Sämereien
aller Art , beste keimfähige Ware , empfiehlt

I . Schwartittg, Haarenstr . 49.
Echtes Ai 'enöurger Krot , Dienstag und

Freitag frisch . Ar . Meimers, Mottenstr . 23.

Kd . SHauenöurg

-r

Hierdurch erlaube ich mir den Eingang
sämmtlicher Neuheiten in T A
ergebenst anzuzeigen.

MU" Vorjährige Muster sind bedeutend
billiger gesetzt.

Kd . Kchaueilvurg.
Immobil - Verkauf.

Edewecht. Unterzeichneter beabsichtigt am
Dienstag,

den 21. April d. I .,
nachm . 8 Uhr aufgd.,

in Hermann Oellien 's Wirtshause zu
Südedewecht öffentlich zu verkaufen:

1) Parzelle 64 der Flur 14 , Art . Nr. 217,
einen Moorplacken, belegen bei Witwe
Hotings Wohnung zu Südedewecht, groß
xlw . 4S Jück, worin 2 Stücken kultiv.,

2) den halben Anteil des Weges , führend
nach dem obigen Placken, Parzelle 196/62,
Flur 14 des Art . Nr. 218 , groß xlw.
Vs Scheffelsaat,

3) Parzelle 82 der Flur 14 des Art . Nr.
217 , Moorplacken, groß xlm . 6 Vs Sch.
S ., belegen bei Öltmann Setjeeilers
Wohnung zu Südedewecht,

4) Moorkamp, belegen zu Südedewecht am
Altenwehrsdamm, Parzelle 209/1 der
Flur 27 , groß xlra . 2 Jück,

5) Moorkamp, belegen oberhalb Portsloge,
Nordedewecht, Parzelle 116/7 der Flur
21 des Art . Nr. 8, groß xiro . 6 Jück.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
Setje.

Nachfuge.
In der am

Donnerstag, den 23 . April d . I . ,
nachm . S Uhr,

für den AnbauerFriedrich Kirchhoff zu
Friedrichsfehn stattfindenden Auktion kom¬
men noch mit zum Verkauf:

1 milchgebende Kuh,
500 ÜA Speck,
Vs Dutzend Rohrstühle,
1 Hausuhr.

_ E . Memmen, Aukt.
Bringe mein großes

Lager in
Damen - und

Herren-
Räderrr

in empfehlende Erinnerung.
Lests üuaütät . killigsiv Preise.

L . ksseolc« , Sahllhofstr. 8.
Reuenkruge. Das in meinem Holzverkauf

gekaufte , nochnicht weggeholte Tannen¬
holz muß nunmehr gegen denSV. April er.
weggeschafft werdenwegenAnpflanzung . Ueber
das dann nicht weggeschaffte Tannen¬
holz wird unnachsichtlich den Bedingungen
gemäß verfügt. Joh . Bremer.

Oeffentlicher

Immobil -Verkaus.
Oldenburg. Das den Kindern des weil.

KaufmannsCarl Eggerking Hieselbst ge¬
hörige, an der Blumenstraße sub Nr. 25
belegene , solide gebaute gut eingerichtete
Wohnhaus nebst Stall und hübschen
Garten soll am

Mittwoch , den 28. April - . I .,
Nachm. 5 Uhr,

im Restaurant des Herrn Eiters,
Wallstraße Hieselbst, zum letzten Male
zum Verkauf aufgesetzt und bei irgend an¬
nehmbarem Gebote alsdann der Zuschlag er-
theilt werden. Bis jetzt find nur
13SVV Mk. geboten.

Die Verkaufsbedingungen liegen im Bureau
des Unterzeichnetenzur Einsicht aus.'/
_ I . A . Calberla . Auct.

Aldenburg. Im Aufträge Habe ich
das zu Wernburg belegene Kecker ' sche
Etablissement zum baldigen Antritt mit
oder ohne Inventar zu verkaufen.

Dasselbe enthält außer großen Wirt¬
schafte und Bodenräumen einen auf's
schönste eingerichteten, ca . 50V Sitzplätze
enthaltenden Kanzsakon nebst Kühne.

Bei dem Hause befindet sich ein hübsch
angelegter Gärten mit doppelter Kegel¬
bahn. Der täglicheVerkehr in der Wirtschaft
ist ein recht reger, die an Sonntagen statt¬
findenden Tanzpartien erfreuen sich eines
guten Besuches. Verschiedene größere Vereine
halten dort ihre Festlichkeiten ab, die stets
lebhafte Beteiligung finden.

Das Kolonial- , Fett - und Kurzwarengeschäft
hat eine ausgebreitete Kundschaft.

Nähere Auskunft erteilt gerne und un-
entgeltlich. E . Memme «.

Osternburg. Der FormerWilhelm
Kölfchtkyhiers ., Schulstraße 11, läßt wegen
Aufgabe seines Haushalts am

Dienstag, den 21. April d . I .,
nachm . S Vs Uhr anf. ,

folgende Sachen , als:
1 2thür . Kleiderschrank , 1 Sofa, 2 Tische,
Stühle, 1 Lehnstuhl, 1 gr. Spiegel , 1 Näh-

. Maschine , mehrere Bilder , 1 zweischl . Bett¬
stelle , 1 Teppich, 1 Küchenschrank , 1 Teller¬
borte, 1 Hängelampe, 1 Waschbalje, 1 Wasch¬
topf, div. Küchengerät, 1 Kohlenkasten,
1 kleiner Handwagen und was sich sonst vor¬
finden wird

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen find fast neu und
gut erhalte».

Käufer ladet ein A. Kischoff, Aukt.

Haltbar ! ! Billig !!

Patentamt ! , geschützt Nr. 51085.

Lros gel. Lprmlgk .-
Vrakl-Rsirarrs.

ßE " Ohne Polsterung.
Vollendetes Fabrikat der Neuzeit . »»
Illustrierte Preisliste gratis u . franko.

L). Mödelmagann,
Oldenburg i. Gr.

Vertr . f. Berlin : o . Mkv , Gitschinerstr. 67.

I fstirrscl-üsnölung
Kob. Linse.

Großes Lager in
Brennabor -,Wanderer -,

und anderenFahrrädern,
sowie in Zubehörteilen.

— Reparaturen gut und billig. —

8 M-uft-- Mob . Kruse . Z
N . I-SlWSLll.

Achternstraste 7,
empfiehlt sei« reichhaltiges -Lager von

Reit- u. Fahrutensilim,
sowie Meiseeffekten aller Art in eleganter
und dauerhafter Ausführung z« de«
billigste « Kreisen.

§ « n

rotmsrt

W MvttGIL,
« L Ischläfige von S3 an,
G 2schläfige von 33 an,
T bis zu dm feinsten.

Mettsedernu. DaimenD
8 ? doppelt gereinigt und gewaschen , W
>2 garantiert staubfrei , ^
T in jeder Preislage , von 6V p . Pfd. an . ^

D Ll. D
Zwischenahn.
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Damen
Sutthauserstr . 1.

Hebamme, Osnabrück,
Schöne fr . Lage, gr. Garten.

Ppolbllsis EWA nbsr säintllvlis

sendet kummiwaronfabrilc I . i(sntorov,lvr,
Lselin 6 , Rossntllalsrstr . 32 . Preis ! . gratis.

r- :

anderen Werkezu herabAdler, sowie alle
gesetzten Preisen.

Akte Htäder nehme in Tausch.

Ferner bringe mein reichhaltiges Lager in
Gartenmöbeln,

ttau5b3ltung8gegen8lAnk!sn,
Vaubesekiägen,

OsfkN , « SKI-äkN, V !6 !lke88eln,
vrskIgsNselii , kielrslliraM,
Isuedepumpen, Vevimslwasgen,
6,8 . K6tt8t8l !en, kinliei-v/agen
zu den bekanntenbilligen Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Ott « L » V « N-
_ Am Gertrudenkirchhof._

Auguste Memkcn,
Bergstraße18, oben.

Unterricht in Aarnenschneiderei . Lehr¬
kurse im Wusterzeichnen, Znschneide « und
Selbstanfertigen von Damengarderobe nach
leicht faßlicher, sicherer Methode (Dresdener
Akademie ) beginnen jederzeit.

n ^ Ä
Trotz abermaliger Erweiterung

seit I. Haimar zzgg erscheint

Die (Modrnwstt
l-sinenplllsvks»

liVoilrevs, Kranit unU Satins
Lsicisn - k- Illsoks.

KikiäkN- Zsmmkt (Vslvst)
vsrrencks IU tsdritflreissn öireot LN
private . Mustor irrneo gegen träne ».
L.

'tVesAMLnu, ölsIslsIS,
UmMrbung in eigsnor ssLrbersl.

KeläsedrsuLs.
^ O. ^ Gl» OlÄ, Magdeburg,
empfiehlt sein Fabrikat in unübertroffener
Vollendung . Preise außerordentlich billig.
_ Preisliste gratis und franko.

v » Pvi « » r
Naturelltapetenvon 10 Pfg . an,
Goldtapeten „ 20 „ „kndenschönsten undneuestenMustern.
Musterkarten überall hin franko.vsbrLSsr Lisslsr in Lüneburg.
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Vrrlln V, poisdamerstr . SS. — Wien I, wperng . s.

_ Gegründet K865.

Ltebig'sches Fleisch - Extrakt
General-Depot für Nordwestdeutfchland:

Oldenburg i. Gr.,
_ Gottorpstraße Nr. S. _Bitte ausschneiden und einsenden!

k . von llon Ltsinen L 6iv .,
V/alü b . 8olingsn . v.

Z^alrrik Lo»L«r! 8t»üL^v»rv».
Versandt an Private.

Illustrierter Preiskourant über sämtliche Solinger
Stahlwaren , sowiediverse HanShaltnngS-artikelrc . gratis undfranko.

Verlangen Sie zur Probe:
1 Vamonaolrvro,

Nr. 75 , 6 " lang , fein vergoldet,
Mk . 1.- .

1 Leins » V»»vIronM0 »»or,
Nr. 405 , 2 sein polierte Klingen und Korkzieher, imit.

Schildpatschalen mit Neusilber-Rahmen,
Mk. 1,20.

Der Besteller verpflichtet sich, die beiden Gegenständel
innerhalb 8 Tage » zurückzusenden , oder den Betrags

von Mk . 2,20 franko dafür einzuschicken.
Name (recht deutlich ) : Wohnort(leserlich) :

*
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anrug - 8Lo § L« .
'
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s;

S

4^ 4 i«

s M«t «r s Mvtvt <t Itlvtor s Alvt«r s Slotos e
gor « . Luoksklil Luokskln - rolnvollsnoa kookfeln prim » td

oö. Otievioi. tieuiieit . lüieviot . Usmmgsrn . psietotstotk. ^
Krosssrtlgovuster -LoNsntloii bis ro den bockfeinsten 8sodsnsofortfranko. ?

pegauei' luokvsi 'SLNllt lulius Körnep L 60. z
ch « « 8 »-. 18 « « . 1 . 8 . Assa . 13 . « « « r . 184 « . 2

W

M

!

Sldenbiirger Ährrsd -MWin.
Ott « Lir » SWK » L' vvLit , lLngvstr . 73.

Größtes Lager am Platze. - - 8

Wir vergüten für Einlagen:
Mit halbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl. v- 7o , mindestens 3, höchstens 4 °/» ,Mit 14täg. Kündigungund auf Check-Konto 2 °/„ .W . Fortmann K Söhne , LaMgefchäst,
Oldenburg.

Schönster Glanz auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand garantiert durch den höchst einfachen
Gebrauch der weltberühmten

/ lmsn
'
Icanisoben 6Ianr - 81Arlre

_ von L'ritL 8vü « I» jnr , I -vipLlg . Preis pro Paket 20 Pf.Nur acht, wenn jedes Paket nebenstehenden Globus (Schutzmarke ) trägt. Prüfet undurterlet selbst ! Üeberall vorrätig.
Apotheker llrnst llsottkg 's

Mast - M FlGalm
für Schweine.

Masche Gewlchtrzunahme , schnelles F -ttwerben, bildet
Knochen, erregt Frestlust ; verhütet Achitis , jede Unruheund innerliche Hitze und schützt die Thiere vor viele«
Krankheiten. Pr » Schachtel l>0 Psg.

In Zwifchenahn in der Apotheke.

härter als Granit und das Schönste, Dauer¬
hafteste für Hausfluren , Küchen , Veranden,
Verkaufsläden u . s. w-, liefert in prachtvollsten
und einfachen Mustern sehr billig die Bau-
materialien-Handlung F . Neu mau » in
Oldenburg. Musterblätter u. Probeblätter
gratis und franko.

Unter Garantie
giebt es keine feuchten Wände und!
keinen GalpeterauSschlagderSteine
mehr , wenn die wasserdichte Au - j
strichkittfarbe „Monopol " ange¬
wandt wird.
Vorrätig in 2Pfd .-Dosen 4 ^ ! inkl.

„ „ 4 „ 8 ^ ( Dosen!
Generalvertrieb fürdas Großherzogtum j

Oldenburg und Wilhelmshapen:

Lokis LrollSll- 8eüe
von

k. A . Lebi'öklki' Zolm, oiüsnbupg,
ist äis volllrommeosts 'sVasobsaiks. 8is ist .
g-bsolnt rein , Lusserst mill» uncl sparsam'
im OsbiLueö nnä dssit ^t vermöZs iürsr
bosonlisrvn vlismisvkon Tlusammönsstrung
äis dövksts bisdvr vrrsiolits Wssodkraft.
8icr ist claösr jedora 2U eruxkeblau , der
rssvk , gut und billig >vL80ösii und seine
slVäSvliS Svbonsn rvill. — 2u haben in allen
Xo1onialrvarsn -6nsellLkten.

Zu verkaufen:
Bohnenstangen.
Gut Loy . Armch.

UnentgMch -ZL ^
-

kll . ssalkenbarg , Ssrlln, Steinmetzstr. 29.

fadnkai allenk^ ivn Kangs8.
ymllloll Lyols LZ.,

GGLÄSGZLD 'LlLZLG-
Kaffetten , Kochherde,

Grabgrtter
in schönsten Muster» find auf Lager.M . Otto , Nelkeustratze.

Fl . 70 Pfg
50
50
50
30

r»
,»

Brombeerwein a
Heidelbeerwein „
Zohannisbeerwein
Stachelbeerwein
Apfelwein

ohne Glas,
ans eigener Kelterei "HWempfiehlt

LlWN 'L HG ^LLL « , Staustr. 10.
Auch Verkaufsstellen bei:

Herrn Joh . Bremer , Haarenstraße 30,
„ Joh . Votz, Nadorsterstraße 37,
„ Karl Scharlott, Harmoniestr . 15.

Söhm . Dettsedem
Versandhaus

Heinrich Wcitzenberg,
, Berlin SV., l.snäodsegoi' SteLsos ZS,
I versendet zollfrei bei freier Verpackung geg. Nach-
! nähme jedes Quantum garantirt nouvr, doppelt
I gereinigter , füllkrüstfg . Bettsedera das Pfd . M

und 85 Pf .. Halb -Danne » das Pfd . Mk. 1,25
In . 1,50, prima Mandarinen -Halb -Dauue»

das Pfd . Mk. 1,75, weif !, biihm . Rupf das
l Pfd . Mk.2 n.2,5k>, u. echt chiues . Mandarinen-
z Ganz -Daunen das Pfd . Mk. 2,85.
I Von älosso llLunon sinä 3 k>fä . ru gross . 0dor-
I dort , I Skä. ro gross , lilsson völlig ausroiohsnö.

Preisverzeichnitz und Proben gratis.
Viele Anerkennungsschreiben . SS .»

I vonG . Kahlmeyer, Rosenstr. IV.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max Zwickerr in Oldenburg , für den lokalen Teil und das Uebrige : F . W. Grothe in Oldenbura.Verlag emd .Rotationsdruck von B. Scharf in Oldenburg,
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eines Ginundneuikstgers.^ «Nachdruck verboten .)
Weiterer Vormarsch auf Le Mans.

In der Nacht vom 7 . auf den 8. Januar war CHLteau
Renault von den Franzosen geräumt und von der 38 . Bri¬
gade besetzt worden. Die 38 . Brigade wurde dem Kavallerie-
Detachement Hartmann , welches zu beiden Seiten der
Brennes streifte und gegen Tours operieren sollte, bei¬
gegeben . Die 37 . Brigade wurde wieder an die Haupt¬
armee herangezogen. Als wir am folgenden Morgen wieder
gegen Montoire marschierten, kreuzten verschiedene Regimenter
der 6. Kavallerie-Division unfern Weg. Alles war sonst
ruhig, leichtes Frostwetter hatte den Boden gangbar gemacht.
Der Marsch sollte möglichst beschleunigt werden, denn durch
unser Zurückgehen waren wir einen Tagemarsch hinter der
20. Division zurückgeblieben . Nach dem Tagesbefehl sollte
unsere Brigade im Verein mit der 15 . Kavallerie-Brigade
die linke Flanke der Armee einnehmen. Wir mußten uns
daher sehr beeilen , um die vormarschierende Division ein¬
zuholen und zu überflügeln. Montoire war gegen 2 Uhr
erreicht ; es folgte eine kurze Rast . Unterdessen wurden wir
durch eine gerade dort passierende Proviantkolonne mit neuen
Brotportionen , die uns seit zwei Tagen ganz gefehlt hatten,
versehen . Nach Empfang derselben setzten wir unseren Marsch
fort . Von neuem begannenwir in ein außerordentlich schwieriges
und eigentümliches Terrain einzudringen. Die Gegend war
so bergig und manche Stellen waren so schroff ansteigend,
daß, wenn wir mit Mühe die Höhe der Straße erklommen
hatten, wir fast im Lausschritt wieder den Abhang an der
anderen Seite hinunter mußten. Waren wir unten , so hatten
wir stets dieselben Schwierigkeiten vor uns. Eigenartig sind
die in den steil ansteigenden Felswänden ausgehöhlten
Wohnungen, welche oft in mehreren Etagen über einander¬
liegenund so ganze Dörfer bilden. Aber recht armselig waren die
wenigenDörfer , welche am Wege lagen, die noch dazu fast alle
verlassen waren . Die Einwohner waren nach Le Mans oder
in die benachbarten Dörfer geflüchtet, und bereits am Tage
vor uns durchmarschierte deutsche Truppen hatten überall
ihre Spuren zurückgelassen . Die Zahl der einquartiert ge¬
wesenen Mannschaften, Kompanie- und Regimentsnummer,
17, 92 , 56 , 79 , so und so viel Mann und so und so viel Pferde
vom 9. Dragoner - Regiment, vom Stabe oder 10 . Artillerie-
Regiment standen mit weißer Kreide an Thür und Fensterladen
geschrieben . Durch die hin und wieder eingeschlagenen
Fensterladen konnte man in den Stuben verkohlte Feuer¬
stellen , durcheinandergeworfene Strohhaufen , die Pferden und
Menschen als Lager gedient hatten , zerschlagenes und un¬
gereinigtes Geschirr erkennen , aber Menschen waren nirgends
zu sehen . Solche Zustände deuteten darauf hin, daß die
voranmarschierenden Abteilungen mit dem Feinde Fühlung
hatten . Während des ganzen Tages hörten wir aus allen
Richtungen, meistens aus weiter Ferne und mit großen
Unterbrechungen, Kanonendonner; sowohl an unserem rechten
Flügel beim IX . und XIII . Korps , wie vor uns beim
III . und X . Korps oder hinter uns bei der 38 . Brigade.

Heute wurden wieder große Anforderungen an uns ge¬
stellt. Ich konnte kaum mehr voran , meine Füße schmerzten
entsetzlich , und als ich am Abend mit vieler Mühe die neuen
Stiefel , die ich wieder auischneidcn mußte , auszog , waren
die Füße voller Wunden . Die vollständig blutenden Fuß¬
lappen mußten mit warmem Wasser, das sich glücklicherweise
beschaffen ließ, abgeweicht werden. Unter dem Fuße hatte
ich eine große Wunde und wenn ich auftrat , so war 's ein
Gefühl, als wenn ich von tausend Nadeln gestochen würde.
Bis zum Dunkelwerden hatte der Marsch gedauert. Zwei
Kilometer diesseits Songs in Villers . wo der größte Teil
der Brigade lag , nahmen wir in einem kleinen , menschenleeren
Dorfe Quartier. Abends spät ertönte plötzlich lebhaftes
Geknatter in nächster Nähe des Dorfes . In der Nacht stieß
unsere Bagage , welche von St . Armand nach VendSme ge¬
flüchtet und von dort über Montoire nachgeeilt war , wieder
zu uns.

Am 9. Januar hatten wir unseren Marsch kaum an¬
getreten , als heftiges Schneegestöber, welches den ganzen
Tag über anhielt , eintrat , dazu herrschten eine eisige Kälte
und ein empfindlicher Wind in dem immer schwieriger
werdenden Terrain . Das Marschieren wurde unendlich er¬
schwert , denn die Wege waren bald so glatt , daß man immer
Gefahr lief , auszurutschen. Konnte ich schon gestern die
Füße nicht mehr heben, so blieb mir heute nichts anderes
übrig, als fortwährend zu rutschen. Schon beim Beginn des

Marsches mußte ich, um mich in Reihe und Glied zu halten,
meine ganze Willenskraft zusammennehmen, und nur mit der
äußersten Anstrengung gelang es mir, mich zehn volle
Stunden mitzuschleppen.

Den Pierden erging es fast noch schlimmer als den
Menschen . Viele Tiere mußten liegen bleiben, um elend in
Schnee und Eis zu verrecken . Die meisten berittenen Offiziere
waren abgestiegen . Ganze Reiter -Regimenter sah man zu
Fuß . die Pferde am Zügel , behutsam vormarschieren. Auch
der Artillerie gelang es nur mit Aufbietung aller Kräfte, die
Geschütze weiter zu bringen. Die Bagagen und Kolonnen,
deren Pferde meistens keine scharfe Eisen hatten, blieben . so¬
fort weit hinter uns zurück . Kaum waren wir eine Stunde
unterwegs, als jenseits der Berge heftiger Kanonendonner zu
uns herüberschallte, der fast den ganzen Tag anhielt. Wie
Patrouillen meldeten, war bei der 20 . Division ein an¬
haltender Kampf entbrannt . Unser Marsch wurde hierdurch
aber nicht behindert. Zu all dem Ungemach gesellten sich
noch neue Hindernisse; die Chaussee war vielfach durchgraben,
oder durch große Bäume gesperrt, welche jedesmal erst be¬
seitigt werden mußten. Rechts und links steil ansteigende,
meist mit dichten Waldungen bedeckte Felsen schienen zu
einem Ueberfall wie geschaffen zu sein, und machten den an
sich schon so schwierigen Marsch immer unheimlicher. Der
Schnee fiel massenhaft, dennoch mußten wir stundenlang
ruhig halten und ausfrieren , um dann von neuem weiter zu
taumeln und zu glitschen . Deutlich konnten wir jetzt die
einzelnen Gewehrschüsse vernehmen. Die 78 . Füsiliere hatten
die tsts ; in aller Stille arbeitete sich das Bataillon vor¬
wärts . Plötzlich erhielten wir, als wir uns einem
großen Walde näherten , ganz unvermutet von allen Seiten
Feuer . Nach allen Richtungen fegten die Kugeln über uns
hin. Sofort stockte die Kolonne und es schien , als ob eine
Verwirrung eintreten wollte. Aber schon waren die 78 . in
den Wald eingedrungen, um den unsichtbaren Feind an¬
zugreifen. Lange schossen sie nach allen Seiten im Walde herum,
ohne irgend welche Resultate erzielen zn können , denn der
Feind war in dem Halbdunkel nirgends zu erkennen und zog
sich beim Vorgehen der Unseren schnell zurück , um sofort
aus einem anderen Hinterhalte Feuer zu geben.

Zwei Kompanien unserer Füsiliere gingen zur Unter¬
stützung der 78 . vor, und sowohl unsere, wie die 2. Kompanie
folgten als Reserve. Die übrigen Teile der Brigade
diesseits des Waldes hielten. Trotzdem die Kugeln vielfach
zwischen uns einschlugen , kostete der Tag doch nur einige
Leichtverwundete. Anscheinend hatte sich unsere Truppen¬
abteilung verirrt , wenigstens ging das Gerücht davon durch
die Reihen. Der Feind mußte wohl von einer
garnicht vermuteten Seite aufgetaucht sein . Aus dem
Hin- und Hersprengen der abgesandten Adjutanten und dem
Ratschlagen der Befehlshaber schien dies zur Evidenz

hervorzugehen. Das Bekanntwerden dieser Thatsache war nicht
geeignet, das Vertrauen und den Mut in der Truppe zu
heben . Es dauerte auch nicht lange, so wurde „ Kehrt
Marsch" befohlen und nun marschierten wir in umgekehrter
Reihenfolge, einen mehr südlich führenden Weg einschlagend.
Bald traten uns neue Schwierigkeiten entgegen. Die Straße
war tief durchschnitten , aber diese Stelle war der dicht an¬
grenzenden steilen Berge wegen nicht zu umgehen, wir mußten
daher wieder halten . Die 78er schlugen sich noch mit dem
Feinde herum und hatten denselben aus dem Dorfe
vertrieben. Bei der 20. Division schien das Gefecht
verstummt. Es fing bereits zu dämmern an , als die
Marschrichtung abermals aufgegeben und auf der ersten
Straße wieder vormarschiert wurde. Endlich ging der Marsch
ungehindert von statten, das Schießen war überall verstummt
uni» als wir unser heutiges Quarner Baues erreicht hatten,
herrschte vollständige Dunkelheit. Mehr kriechend als gehend,
total ausgehungert und ausgefroren , schleppte ich mich ins
Quartier. Gott sei Dank, dies war besser als ich erwartet
hatte, wenigstens fand ich das Zimmer einigermaßen durch¬
wärmt und konnte das große Bett mit meinem Gefreiten
teilen. Ich konnte meine Füße ordentlich verbinden, denn in
einem Schranke hatte ich ein Hemd vorgefunden, welches
ich zu Fußlappen zerriß, die mir auch in den
nächsten Tagen gute Dienste leisteten. Meine Leuts
hatten eine kräftige Suppe gekocht und einen guten Wein
ausfindig gemacht . So befand ich mich den Umständen nach
bald viel Wähler, als ich erwartet hatte . Der Mensch kann
mit dem festen Willen , nicht unterliegen zu wollen, viel, viel
mehr aushalten , als er sich selber zutraut.

In Baues , wo am Tage ebenfalls ein Gefecht zwischen
unseren Reitern und französischer Reiterei und Infanterie
stattgefunden hatte , sollte eigentlich nur Alarmquartier be¬
zogen werden. Im allgemeinen lagen die Mannschaften auch
in Scheunen und Ställen massenweise zusammen, ein Teil
der Dragoner mußte sogar biwakieren. Ich konnte daher
von großem Glück sagen , es so gut getroffen zu haben und
machte mir's auch trotz Alarmzustand so bequem wie möglich.
Hätte ich dies nicht gekonnt , so wäre ich sicher am anderen
Tage liegen geblieben . Im Dorfe war auch eine große An¬
zahl gefangener Franzosen untergebracht.

Am 10 . Januar gelangten wir unter denselben Verhält¬
nissen nach Villaines sous Luc6. Etwas erträglicher wurde
der Marsch dadurch, datz es aufgehört hatte zu schneien und
klares Frostwetter eintrat . Die Straße war allerdings glatt
wie eine Eisbahn , doch war der Mut im allgemeinen heute
größer, die Stimmung gehobener, und mir wurde das
Marschieren — abgesehen von den schmerzenden Füßen —
heute bedeutend leichter.

(Fortsetzung folgt.)

Bilderrätsel.

V
Spiel- md Rätselecke.

Vexierbild.

Homonym.
Es schmückt im heitern Spiel der Farben,
Leicht flatternd kos

't es mit dem Wind,
Es hält zusammen Faß und Garben,
Und ist auch da , wo Bücher sind.
Wie du's auch nimmst , man kann 's verschlingen,
Auch fesseln kann 's in vielen Dingen.

Auflösung der Rätsel in Nr . 85:
Des Bilderrätsels : Personenzug.
Der Charade : Mühle.
Der Dechiffrieraufgabe:

Ein Prüfstein für der Seele Kraft
Ist jede tiefe Leidenschaft,
Die kleinen zieht sie in den Sumpf hinein,
Die großen Seelen wäscht sie fpiegelrein.

E . Bormann.

- - ^ r . s.

Anzeigen.
Bruteier A

von echt rebhuhnfarbigen Italienern, Stück
30 H. _ Georgstraße 3.

Zu Mädchen -Kleidern empfehle wasch-
und luftechtebaumwollene

Kleiderflanelle,
sowie SchiirMstosst

in großer Auswahl zu billigsten Preisen.
Airg. Brmhn,

Haarenstr. Sck

krosse Lerlmsr LodllMor -Lkoäowio,
(fi-iiliön Kulm) , 6 sei in 6 . , Kotes Schloss nur llr . 1.

Seit 1880 in cksnselkon Käumon . Snössto u . besuchteste ssachscbuls , garan¬
tiert Zrünckliollsts tüeor. u. bssonäsrs prallt. Ausbiläun ^ in äsr Hsrrsn -, varnsn - unä
^Väsolle-Sollneiäsrei . OnentzsItUellsr Ltsllsnnaslnvsis . Xsne Xurss arn 1 . nnä 15.
jsäsn Monats . Qellrdüvllsr -inin Lslbstunterriollt . llrosxsllts gratis . lVlan heuchle
genau unsere firm » n. llsusvingsng : nun bin . I . llio llirektion.

V. üUIvllL 8 »XSL
nolls. V
IMS » » «

sFiir Schlachter: j
z Soklschtkriismlisn, r
sSchlachtrrschürrruzl
8 empfiehlt zu sehr billigen Preisen §
8 kug . Li-ukn , Haarenstr . 34. 8

„Westfalia "- fAkpr-Zlisn
für Damm und Herren unter Garantie liefert
billigst W . Reinhard , Wechloy.



Meine Waffe
ist prima regulierte Uhren , billig ist mein
Ziel ! Genfer Goldin, wie echt Gold, 3 Deckel,
^ 10, Silber - Cylinder ^ 10, Silber -Anker,
15 Steine , ^ 13, oxidierte Bismarckuhren
(sogenannt) Anker-, Kalender- , Sekunden-,
Minuten - , Stunden -, Tages -, Monats -, Mond-
Anzeiger, 20 , Silber - Anker , 3 Deckel,
System Glashütte , ff. , ^ 24 , Silber -Anker,
3 Deckel , Vs Chronometer, beste Ankeruhr der
Schweiz, ^ 26 . Alles Porto- und zollfrei
Katalog m . 300 Neuheiten gratis . Schweizer
Taschenuhren- Fabrik v . Otee » vr , Zürich,
Schweiz.

Kinderwagen
in 30 Sorten v . 10—50 ^ ? ,
Lehnstühle von 5 ^ an,
Wasch- und Ueiseköröe
in 10 Größen , sehr billig.E Sämtliche Sorten Körbe.

Im Ausverkauf : Eine Partie Kinderwagen,
Maschen- , U' apier - und Wischtuchkörve,
Zeitungsmappen u . s. w.

L-sZinasanN , Korbmacher,
Haststraße 10.

^ Agenten ^

unli pisirvsrlrstvr tA
svALZisrt stets oncl überall bei böebster
Provision 2nra Vertriebe der xveltberübniten

UNtl

(Nelirere Reiebs -I ^ateiite , smvie prämiiert .)
Alleinige l?abrilvLtion mit Dampt - irncl
Vasssrlrratt , grösste Älnster -Vus ^vabl.

fnilr ttof - köälkNLu,
? 08l k̂ nskllsnä , 8 sr . Zrosiau.

berieken üurok jsak SuvNksnüiung ist äis
xrsisASlrrönte in 27 . srsolüsnsns
Lobritt clss Nsä .-Rs-t Or . Nüllsr über ä»s

F6Lkö > te AsrE - rrirck

kreis 2ussnäun ^ nntsr Oonvsrt tnr 1 Nb.
in Lrietmarbsn.

llst . Lsnllt, lörLtinsolitveiA . ^

Wättemrterricht'^ M. » ««tser,
Feiuwüscherei und Plätterei,

Grünestraße 14a._

Brennmaterial.
Zaioukohlen,

gesiebt und gewaschen,

sehr rein verbrennend,

Änthrimtkohlen q« » »
stsö aKö bester Qualität,
Maschinentorf l
Backtors garantiert trockene Ware.
Grabetor ? ?
Brennholz , gespalten und trocken.

Ni ? " Zommerpreisen.
Exprsß - Kontor

_ G . Hotes.
Didenburg . Zu verkaufen

neuen gebrauchte Wagen
in großer Auswahl.'

Reinh . Wichmann,
Mottenstr . 7,

Nkcx -ta8ui . »ik » „ l- rcii .
' - f/tunk/iocir

empfiehlt
als in

erstklassiges reicher
Fabrikat Auswahl

'ksi »i »v» j «»I,» » » 8, Oldenburg.

Msbr!« »

än guter , danerhaster Arbeit empfehlen wir:
als - Schränke , Pulte , Tische, Stühle,
Kommoden , Spiegel , Waschtische,
Bettstellen aus Holz u . Eisen , Feder-
rahme , Matratzen , Sofas , Küchen¬

schränke, Anrichten rc. Polsterware aus eigener Werkstatt.
K . «L Langestr . AI.

Ls8tsr Veioeixeckrvites.

t « r srstklsHsiASS W» teri » i « » «i 8orZ1 »ItixKtv ^ » 8tülira » x

Oontmental 6aout8oäouo L Kuttaperotia 60 . , iiannovsr.
- Fabrikation -

säiutl . tcolmiseber Oruumiurtikel , Hospital -Duobo, Lälls sto.

Bruteier
von meinen mehrfach prämiierten , hochfeinen Stämmen:

gespsi 'b . stiymoutb stock L 40 sobwarr Ilillnorks L 40
W6 !88 l!o . L 40 WSI88 l!o . S, 40
Oominiksnsr ä 40 gssporb . Irslisncn s. 30
stsking- Lntsn ü 50 robbubnf . äo . ö. 30

OldmLnrrst r. Gr . HUZM « MNÄZsMZLNW.

LKLnv

HM » SLWEL '
y

K6ttüi '
p8t ^ 3886 S9.

rv

!>!

^ um kslisnäsin uncl plombisron ösr rsbno Evklsn
nun cüö bsstGW eksiitrisol »«« ^ xp » rate angv-

^ SNäst. stüligstk strS!86.

Wiesen -Searbeitungs-Gerätc:

Das Möbel -, Sstieqel- und
Polkerwaren - Laqer

tzgg Girrst DuverrdaE,
Heiligengeiststratze 25,

empfiehlt sein Lager fertiger Polster¬
waren angelegentlichst.

Sofas , Wiener Rohr - und Stroh¬
stühle , Schränke , Pulte , Bettstellen,
Matratzen , Tische , Spiegel in jeder Aus-
führung zu den billigsten Preisen.
Lvv Pianinos , billig, Preisliste gratis.

Th . Weidenslaufer , Berlin V . 35.

Laakes uelieste Original Patent-Wiesen -Egge
— D . R .-P . —

je nach Wunsch mit auswechselbaren Hartguß - oder schmiedeeisernen Stahlziuken,
im Preise von 38 bis 90

Howard s gußeiserne Wiesen - Egge
von 30 bis 73

Für besonders tiefe Bodenbearbeitung:

Fahr - und stellbare Eggen mit Pajenmeffern.
- D . R .-P . —

EA « °ÄMZ « Wck - V « ,! » « «
in dm verschiedensten Ausführungen.

Mil Preislisten , Beschreibung der Geräte diene ich auf Wunsch gern und gebejedes
Gerät aus Probe.

M . Li . WGM« M8dA « Hz , Oldenburg,
mittlerer Damm 2.

Massiv goldene Traurmge
mit Reichsstempel von 6 bis 22 Mk. Fr eundsch astsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt
4». V . VGvmpv , Juwelier,

Laugestr . 27 . Langeftr . 27 .

Pferdegeschirre
jeder Art,

sowie sämtliche andere Sattler - Artikel
empfiehlt gut und billigst

A « Si.
Staustraße 8. Staustraße 8.

Kinderwagen

Preisen.

in großer Auswahl von
10 Mrk . an bis zu den
feinsten . Lehnstühle,
Wasch -, Reise - und
HanshaltungskSrbe
aller Art zu billigsten

f . knäk-ss , Korbmacher,
Staustr . M.

für 8par8LM6 liLusfrLusa

Alls Lllmpea
jeder Art u . Wolle
werden moderne
äußerst haltbare

Kleiderstoffe, Buckskins, Portieren , Teppiche,
Läufer, Tisch -, Kommoden-, Reise-, Schlaf,
und Pferdedecken Kosten
gering. Muster frco.

sh/öüwarkn- ssabnir franr Oslsrmann
Wühthausen i. Th.

Damen und Herren als Vertreter gesucht.

4 Lsrholmellw , ^
^ braun , grün unck grau , ^
^ D NGLLLvGr, D ^

^ UlWSviLLIUBM O « I,

^ liokort liilliAst z.

^ ktzk ' k . 8MM6N , oz ^ ndurg , ^
^ krülisr : ll . koorgs stsvksr . ^

^ „Produzent Fr . Emil Ludwig . Ober-
«« vlii "

Ingelheim a/Rhein Vers. geg . Nachn.
o . vorh. Anz. selbst gekelt . Weine , weiß V Hekt . 15,
Vs Hekt . 29 ,>H, rot 23 u. 45 ./L inkl . Faß . Preis ! , fr.

likrrliotio l.ags am 8aok8snwall !.
lls 8 ganrs lsbr gsöiknst.

virig . Arrt : vr . Paul iksnnings

Blaue Dachziegel
von meiner Ziegelei in Hude halte bestens
empfohlen. Lieferung nach jeder Bahnstation.
Langjährige Garantie.

Oldenburg , Haareneschstraße25.
_ _ Fr . Willurs.

Ammons „Pfeil - Fahr-
räder " 1896 . Modelle, hoch-
eleg ., stabil, leicht laufend, sehr

billig . Garantie 1 I . l. Schein. Sende 8 Tage
z . Ansicht. Vor Kauf Verl . Sie Liste gr. u . fr. O.
Ammon, Ginbeck , Fahrr.- Engr.-Versandh.

« - «» P . KneifeNs

H » « r - Vintrtiir.
GeehrLester Herr Knerfel ! Eines meiner

Gemeindemitglieder, dessen Kopfhaar fast gänz¬
lich geschwunden war, hat Ihre Haarwuchs-
Tinktur angewendet und den früheren prächtigen
Haarwuchs wiedererhalten. Da aber in der
Länge der Zeit sich wieder eine kahle Stelle
am Kopfe eingestellt hat, so bin ich von der
betreffenden Person gebeten worden, wieder
ein Fläschchen kommen zu lassen. Ich ersuche
Sie daher hiermit, mir recht bald u. s . w.
Hochachtungsvollund ergebenst Leins « » » » ,
Ufarrer in Orpherode, Kr. Witzenhausen, Reg.-
Bez. Kassel , am 8. Mai 1895.

Dieses vorzügl. Cosmetikum(absolut unschäd¬
lich) ist in Oldenburg nur echt bei st . Ämmer-
mann, Grtzh . Hoffris ., Langestr. 33 . In
Flac . zu 1 , 2 u . 3

Zur Anfertigung von Marquisen,
Auspolstern von Möbeln und
Matratzen empfiehlt sich

Achternstr . 7.

ZpeMlarMr . nwü . ÜÜSM,
Berlin , Leipzigerstr . 91,

hellt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst. : 11—2 tz., 5— 7 n.
Auch briefl . geeignetenfalls.

Anfertigung von Damenhüten nnd
Kostumes . Emma Klusmanu.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Max ZWickert in Oldenburg , für den lokalen Teil und das Uebrige : F> W. Grot he in Oldenburg.
Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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